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delegraphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Vom Kriege. 

Japaner heben einen ruſſiſchen Kreuzer im 
Hafen von Port Arthur. — Friedenskon⸗ 
greß in Tokio. — Kleine Scharmützel. 
Tokio, 24. Juni. Der japaniſche 

Befehlshaber in Port Arthur meldet 

heute, daß der geſunkene ruſſiſche 

Panzerkreuzer „Bayan“ erfolgreich ge— 

hoben worden iſt. 

Vertreter der beiden großenParteien 
werden am nächſten Mittwoch hier 
über die Friedensfrage berathen und 
dann der Regierung ihre Anſichten un— 
terbreiten. 

General Okus Hauptquartier im 
Felde, 22. Juni (verſpätet). Abge— 
ſehen von täglichen Scharmützeln zwi— 
ſchen den Vorpoſten beider Heere iſt 
auf dem Kriegsſchauplatz alles ruhig. 
Furchtbare Hitze herrſcht, und das 
ganze japaniſche Heer hat Sommer— 
uniformen erhalten. 

Jibutil, Franz. Somaliland, 24. 
Juni. Der ruſſiſche Hilfskreuzer 
Dnejper, welcher am 5. Juni den bri— 
tiſchen Dampfer St. Kildea in den 
— bohrte, iſt hier heute eingetrof— 
en. 


Der „ſchwarze Freitag“ in Lodz. 

Die Zahl der Opfer des Straßenkampfes 
auf 131 geſtiegen. —Entſetzliche Schilderun⸗ 
gen des Kampfes zwiſchen Streikern und 
Soldaten. Dynamitwerfer zum Tode ver- 
urtheilt. 


Lodz, Ruffifhpolen, 24. Juni. Die 
Vorgänge am geftrigen Qage, dem 
„Schwarzen Freitag“, übertrafen an 
Schredensjzenen alle Vorginge des 
„Rothen Sonntags“ in St. Peters: 
burg. Die Unruhen wurden von den 
Sozialdemofraten und dem Küdifchen 
Bund berurfacht, welche entfchloffen 
waren, ihre bei den Rubeftörungen am 
Mittwoch getöd!:ten Kameraden zu 
rähen. Am Donnerftag wurde das 
Frohnleichnamsfeſt gefeiert, und die- 
jes verlief ruhig. In der folgenden 
Nacht, auf Freitag, wurden die Pa- 
trouillen von Wrbeitern angegriffen, 
undzmwei Offiziere und fieben Kofaten 
murben erjchoffen, einer der lebteren 
duch ein dreizehnjähriges Mädchen. 
Bei Tagesanbrud am Freitag begann 
ein furchtbares Morden. Den ganzen 
Tag über dauerten die Anarchie und 
die blutigen Straßenfämpfe an. Bei 
Tagesanbrud; wurden im Audenpier- 
tel eiligft Barritaven gebaut, die Te- 
legraphen- und Ferniprech-Leitungs- 
drähte abgefchnitten und in Neten über 
bie Straße gefpannt, und bald dar..uf 
wurden bon einem Volfshaufen zei 
Bomben in die Kaferne gefchleudert, 
mo jie erplodirten. Zwanzig Solda- 
ten wurden getödtet oder vermunbet. 
Dies führte zu noch entfelicherem 
Blutvergießen, und das fand erft bei 
Eintritt der Duntelheit fein Ende. 
Gegen elf Uhr Vormittags legten alle 
Tabrifarbeiter die Arbeit nieder und 
mifcten fich in die Menge. Koſaken, 
Dragoner und nfanterie machten 
überall, wo fich VBolfshaufen bildeten, 
Angriffe, und fchoflen blindlings auf 
bie Menge. Diefe erwiderte das Feuer. 
jelbjt von den Hausdädern und bon 
Fenſtern wurde auf die Soldaten ge= 
jchoflen, auch wurden dief an einzel: 
nen Stellen mit Vitriol begoffen. Die 
Schmerzen, welche diefes entjegliche 
Mittel denSoldaten verurfachte, mach= 
ten fie förmlich rafend, und e3 fam zu 
grauenhaftem Blutvergießen in den 
Häufern. Da die Gaslaternen zer- 
ſchlagen waren, waren die Straßen 
am Abend in völlige Dunkelheit ge- 
hült. Wereinzelt fielen zwar noch 
Schüffe, im Allgemeinen herrfchte aber 
Ruhe. Die Soldaten hatten Befehl, 
jeden zu erjchießen, den fie auf ber 
Straße antrafen. 

Die Todten wurden in Militäriwa- 
gen nach den Friebhöfen gefahren und 
von den Goldaten beftattet. Aber 
heute Morgen lagen noch viele Zodte 
und Vermundete in den Straßen und 
auf den Haushöfen. Für bieje fehlt 
ed an jeder ärztlichen Hilfe, und viele 
fterben infolge deifen. 

Heute Morgen erneuerten fich die 
Blutvergießen, und bi Mittag mar 
bie Zahl der Todten und VBerwundeten 
um achtzehn geitiegen. Someit ji 
bislang ermitteln läßt, find bei den 
Kämpfen am Freitag 131 Perfo- 


snenaufder Stelle getödtet 


worden, 41 meitere in den Hofpitälern 
geftorben. Etwa 320 Berjonen erlit- 
ten nur leichte Verlegungen und mur=- 
den ton den Ambulanzärzten auf ber 
Straße verbunden. Alle Hofpitäler 
find zum Erbrüden gefüllt; viele Ver- 
mwunbete liegen auf den Fußböden. Die 
Gejfammtzahl der Todten und Ber- 
mundeten wurde auf annähernd 
zmweitaufend angegeben. 

Die Aufrührer verfuchten heute bie 
Regierungsgebäude in Brand zu fte- 


den, wurben aber von ben Truppen 
' vertrieben. Alle Werkitätten, Läden 


und Fabriken find geichloffen, und das 
Gefhäft ift gelähmt. 

Warſchau, 24. Juni. Der Shloffer 
Stephen Dirjeia, welcher am 26. 
März eine Bombe in die Praga-PBoli- 
zeiivache warf, moburch jech# Poliziften 
verwundet wurden, ift heute zum Zode 
verurtheilt worden. Die Arbeiter dro- 
hen infolgebefien mit einem General» 
ftreit, und weitere ernfte Rubeftörungen 
iverden erwartet. 


„Ein Arbeiter wurde heute früh auf 


der Straße ermordet, weil er ſich 
nicht am Streik betheiligen wollte. 
Der Bergmanns:Shuß. 

Die preufifhe Regierung muß warten. — 
Kaifer Sranz Jofef will den Maavaren 
wieder entgegenfommen. — Beri.h nter 
Jubilar. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. 2. 
Berlin, 24. Juni. Wider Erwarten 

iſt die zweite Berggeſetz-Novelle, wel— 

che ſich auf die Stilllegung der Kohlen— 
zechen bezieht, nun doch vorderhand ge— 
ſcheitert. In der zuſtändigen Kom— 
miſſion des preußiſchen Herrenhauſes 
gingen zwei Anträge durch, welche die 

Geſetzvorlage in weſentlichen Punkten 

abänderten und von der Regierung als 

unannehmbar erklärt wurden. Dr eine 

Einiguna bis zum Schluß der 

Situngsperiode nicht mehr zu erwar= 

ten ift, hat die Regierung die fragliche 

Novelle, melde der Willfür der Gr:ı- 

benbejiger Schranfen ziehen und den 

Smangäbetrieb einführen jollte, bis 

zum Herbit fallen laffen. Borläu”g 

it alfo nur die Annahme der Bergar: 
beiterfchuß-Novele im Plenum gefi: 
chert. 

Der Bundesrath wird den von de: 
Regierung vorbereiteten Gejegentmurf 
betreff3 der Reichsfinangreform erft im 
Herbit aufnehmen. Um jene Zeit wird 
nochmals eine Konferenz der yinanz- 
minifter der Einzelitaaten in Köln 
ftattfinden. 

General Fejerbary, der von beiden 
Häufern des ungarifchen Reichstags 
desavouirte neue Minijterpräjident, 
beräth in Wien mit der Krone über 
weitere Schritte oder feinen Rüdtritt. 
Perfönlich hat Fejervary den Beſchluß 
der vereinigten Oppoſition, paſſiven 
Widerſtand zu organiſiren und die Re— 
gierung durch Vorenthaltung der 
Steuern regelrecht auszuhungern, 
durchaus kühl aufgenommen. Fejer— 
vary iſt bekanntlich vom Kaiſer Franz 
Joſeph neuerdings ausdrücklich er— 
mahnt worden, mit den Führern der 
vereinigten Oppoſition eine Grundlage 
zu vereinbaren, auf welcher die Koali— 
tion ein Kabinet bilden könnte. Da 
letztere dabei beharrt, ohne weitere mi— 
litäriſche Konzeſſionen ſich auf nichts 
einzulaſſen, mag die Krone nun aber— 
mals einen Schritt entgegenkommen, 
um dem herrſchenden Chaos ein Ende 
zu machen. Hier würde es nicht über— 
raſchen, wenn demnächſt ein Kompro— 
miß erzielt würde, da das wirthſchaft— 
liche Leben in Ungarn den Krebsgang 
geht. 

In ſtiller Zurückgezogenheit beging 
in Groß-Lichterfelde Karl Stangen, 
der Begründer des weltbekannten 
Reiſebureaus, das 50jährige Jubiläum 
ſeines Eintritts in den Verkehrsdienſt. 
Im Jahre 1855 war der verdienſtvolle 
Förderer des Verkehrsweſens in den 
Poſtdienſt eingetreten und begründete 
im Jahre 1867 das bekannte Reiſebu— 
reau, welches vor Kurzem in die Ver— 
waltung der „Hamburg-Amerika-Li— 
nie“ übergegangen iſt. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
ſoll eine neue Dampferlinie nach Nord— 
afrika, ſpeziell nach Egypten und Abeſ— 
ſinien, nach Aufkauf der belgiſchen 
Rhederei eingerichtet werden. Es wird 
dies als eine direkte Folge der außer— 
ordentlich günſtig verlaufenen Sonder— 
geſandtſchaft unter Führung des Ge— 
heimraths Roſen betrachtet. 

EEE 


Inland. 


Staatszeitung“.) 


Loomis in Ehren-Miſſion. 
Der ſo ſchwer kompromittirte Hilfsſtaats— 
ſekretär von Rooſevelt ausgezeichnet. 


New York, 24. Juni. Hilfsſtaats— 
ſekretär Loomis, welchen ſein Nachfol— 
ger als Geſandter in Karakas, Vene— 
zuela, Bowen, durch Schriftſtücke ſo 
ſchweren Mißbrauchs der Amtsgewalt 
zu eigener Bereicherung bezichtigte, daß 
ihn der Sekretär Taft als „indiskret“ 
in ſeinem Auftreten bezeichnete, iſt 
heute auf dem Dampfer, Philadelphia“ 
nach Havre, Frankreich, abgefahren. 
Geſtern hatte ihn Präſident Rooſevelt 
gelobt und außerdem hat er den Mann 
mit einem geheimen Auftrage für das 
Staatsdepartement in Europa beehrt. 
Loomis wurde ferner die Ehre zutheil, 
als Sondergeſandter bei der Inem— 
pfangnahme der Leiche des amerikani— 
ſchen Seehelden Paul Jones in Havre 
durch ein amerikaniſches Geſchwader 
zu fungiren. 

Kohlengräber⸗Verhandlung. 


Springfield, Ill. 24. Juni. Prä— 
ſident Garriſon vom Staatsverband 
der Kohlengrubenbeſitzer hat auf näch— 
ſten Freitag den Vorſtand des Ver— 
bandes nach dem Auditorium in Chi— 
cago einberufen, um darüber zu bera— 
then, ob der Arbeitsvertrag mit den 
Kohlengräbern nicht durch das Geſetz, 
welches die Anſtellung von Grubenelek— 
trikern vorſchreibt, aufgehoben wird. 
Deren gefährliche Arbeit hatten bis— 
lang die Bergleute mitbeſorgt. 

Panama und Kolombia, 


Wafhington, 24. Juni. Gefretär 
Taft befprach heute mit dem folom- 
bifchen Vertrauensagenten Cortez die 
Aufnahme der diplomatifchen Bezie- 
hungen ziifchen Kolombia und Pa- 
nama und zwar nach Uebernahme ei- 
ne3 zehnten Theile® der folombifchen 
Staatzfhuld durh Panama, nämlich 
bon $3,000,000. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


—— Moltte, New Vort. 
ueenstomn: Qucania, New York. 


Abgenangen. 

New Vorkt: Woiladelpbia, Cherbourg: Ftruria, 
Liverpool; Kroonland, Antwerpen: Patrizia, Ham: 
burg; Hudjon, Sabre: Minnetonfa, Yondon; Kö: 
nigin: Lutfe, Genxa; Bücher. New Work. 
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Ghicago, Samitag, den 24. Zuni 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Arbeitgeber drohen, überhaupt feine 
Streifer mehr anzuitellen, 


Lieh nidhts von fih hören. 


— 


Audy heute wartete Herr Sarwell vergeblich 
aufBotichaft vom Streifausihuß.-Bernard 
$ Weber jetzt jeine Enthüllungen vor der 
Grandjury fort. 


| Wie Herr John O. Farmell jr. heute 
einem Vertreter der „Abenbpoit“ mit- 
theilte, werden die Wrbeitgeber am 

Montag, falls der Streit bis dorthin 
nicht beigelegt ijt, ven Befchluß fajlen, 

überhaupt feinen der GStreifer wieder 
anzujtellen. „Der Ausfhuß hat, troß- 

dem er mit Generalvollmadht aus— 
gejtattet tft und verfprochen hatte, Dies 
zu :hun, mir bis jegt noch feinen Be— 
tiht darüber abgejtattet, ob er den 

Streif auf Grund der von den Xrbeit- 
-gebern aufgeftellten Bedingungen als 
beendet erklären will, oder nicht,“ fagte 
Herr Farmwell. „Es ift jeßt auch jo gut 
mie feine Ausficht mehr darauf vor- 
handen, daß ein FFriedensfchluß zu 
Stande fommt, unter deffen Bedingun- 
gen den Gtreifbrechern genügender 
Schuß gemährleiftet wird. Wenn id 
bis Montag nichts don dem Streit: 
ausſchuß gehört habe, jo wird der Ver- 
band der Urbeitgeber befchließen, über: 
haupt feinen der jtreifenden Fuhrleute 
mehr anzuftellen. Wir haben uns, nur 
um uns ben Leuten entgegenfommend 
zu zeigen, die ohne jeglichen Grund zur 
Beichwerde die Arbeit einjtellten, zur 
Abhaltung einer ganzen Reihe von 
Konferenzen verftanden, ohne daß auf 
unjerer Geite gejchäftliche Gründe da- 
für borhanden gemejen wären. Der 

Streit ift jeht fein Streit mehr, denn 
auf den Gefhäftsgang übt er feinen 
Einfluß mehr aus, jondern nur nod) 
eine Beläjtigung. ch hoffe immer 
noch, daß die große Mafje der Fubhr- 

leute die wahre Sachlage einiehen und 

in ihrem eigenen ntereffe rafcheftens 
handeln wird, ehe die Arbeitgeber ge- 
zivungen find, den Beichluß zu faflen, 
feinen ihrer alten Leute wieder in 

Dienjt zu nehmen.“ 

Bernard F. Weber, Präſident der 
National Brick Company, der früher 
ein Mitglied des Bücher-Reviſionsaus— 
ſchuſſes der Illinois Brick Company 
war, machte heute angeblich der Grand 
Jury wichtige Angaben, denen gemäß 
unter Bewilligung der Beamten biefer 
dirma zu verfchiedenen Zeiten insge- 
fammt etwa $25,000 an Xrbeiterfüh- 
rer bezahlt wurden. 

Milton ©. Foreman, Anwalt der 
Yirma, fol den Mitgliedern des Bü— 
her-Repifionsausfchuffes nahe geleat 
haben, ich nicht zu eingehend mit meh- 
teren zu Gunjten von John M. Gran, 
dem Borjteher der Vertheilungs-Ab- 
theilung der Firma, ausgeftellten Zab- 
lungsanmweifungen zu bejchäftigen. 

Webers Ausfagen wurden angeblich 
bon Henry Buffe und Charles Shant, 
Beamten der National Brid Company, 
beftätigt. Sshre Ausfagen wurden aber 
nicht für fo wichtig gehalten, wie die 
des Herrn Weber, der eingehend a": 
Machenschaften des fogenannten Ziegel- 
Zrufts bloß gelegt und gefchilvert ha- 
ben fol, wie die fleineren Firmen ge- 
—— wurden, dem Kartell beizu— 
reten. 


Als der Reviſionsausſchuß, zu dem 
er ſowie Louis Reimer und Henry 
Buſſe gehörten, vernahmen, zu welchem 
Zwecke die zu Gunſten von Gray au⸗— 
geſtellten Zahlungsanweiſungen ver— 
wendet würden, hätten die Mitglieder 
des Ausſchuſſes reſignirt, mit Aus— 
nahme des Vorſitzers Adam Weckler. 
der gleichzeitig Vizepräſident der Firma 
war. 

Weckler habe den Bericht, der den 
Direktoren unterbreitet wurde, allein 
unterzeichnet und gleichzeitig gemeldet, 
daß die übrigen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ihr Amt niedergelegt hätten. 

Das an Gray gezahlte Geld j.i in 
die Hände von Patrid MeMahon von 
der Sand, Brid and Terra Cotta 
Ieamfters’ Union und die von Charles 
Hanf3 don der SFiegelmader-Union 
übergegangen. 

Zeuge, Reimer und Buffe hätten vie 
National Brid Company ' gegründet, 
um mit dem Truft in Wettbewerb zu 
treten. Der Truft fei von Leonard G. 
Harlan, dem Präfidenten der linois 
Brid Company, mit 37 Firmen und 
31 Ziegeleien organifirt worden. 

Viele der Firmen feien geziwungen 
dem Truft beigetreten. Mehrere diefer 
Firmen, die wieder außtraten, hatten 
angeblich jehwer unter dem Zorne des 
Iruft3 zu leiden; der Truft fol fein 
Mittel unverfucht laflen, fie gejchäft- 
lich zu fehädigen, und unter Anderem 
fih mit Vorliebe bejtechlicher Arbeiter- 
führer ald Werkzeuge feiner Rache be- 
dienen und veranlaflen, daß Streits 
gegen unabhängige Firmen ver,ängt 
werben. 

Von den -jegigen Direktoren jeien 
David R. Forgan, Marvin A. Farr 
-und €. €. Potter damals, ala Zeuge 


-| Mitglied des Bücherrepifionsausjchufs- 


ſes war, nicht leitende Beamte der Fir— 
ma gemwefen; jie hatten alfo mahrjchein- 
lich feine Ahnung von dem Beftehen des 
fogenannten „Arbeitsfonds“. Wm. 
Zegnard, Philipp Lichenftatt und Jo- 


i Geduld erſchöpft. 


ſeph Moulding aber ſeien ſchon dam ls 
Direktoren geweſen. 

Weber behauptete angeblich auch, daß 
daß der Truſt zwar mit einem Aktien— 
kapital von 89,000,000 kapitaliſirt 
wurde, daß aber die Aktien nur durch 
todtes und lebendes Inventar und 
Grundeigenthum im Geſammtbetrage 
pon $4,000,000 gededt feien. 

Herr Weber erklärte Berichterjtat- 
tern gegenüber, e8 ablehnen zu müf- 
fen, feine, den Großgefhivorenen ge: 
genüber gemachten Auslagen zu mie- 
derholen. Er habe die lautere Wahr: 
heit gejagt und wünfche nur zu be- 
merfen, daß meber er noch feine Ge- 
nojjfen Angeber feien, ſondern vorge— 
laden wurden, um die Wahrheit und 
nichts als die lautere Wahrheit zu fa-= 
gen. Man könne ihnen alfo unmöglich 
zumutben, einen Meineid zu leilten, 
um Leute zu fchüßen, die fi” nad 
Kräften beitrebten, fie gefchäftlich zu 
ruiniren. 

Charles Hanf, der PBräfident der 
„Drid, Tile & Terra Cotta Workers' 
Union“, ift befanntlich fehon von den 
Großgefhiworenen verhört worden. Er 
bat in Abrede geftellt, Geld für das 
Verhängen oder Beilegen von Streits 
erhalten zu haben. Milton %. Fore: 
man, der Anwalt der Jlinois Brid 
Company, murde heute nochmals in’3 
Gebet genommen und zwar bezüglich 
der bon Weber gegen ihn erhobenen 
Beihuldigung. 

AS er aus dem Situngsfaal trat, 
erklärte er, Weber fei wüthend, daß er 
nit zum Präfidenten der Sllinois 
Brid Company gewählt wurde. Nur 
aus diefem Grunde mache er jeht den 
Trubel. Weiter habe er nicht3 zur 
Sade zu fagen. 


Guter Fang. 


Samuel Goldftine und Frau angeblich be: 
rüchtigte Einbrecher. 


Deteftives der Bezirfsmace:. an 
Desplaines Str. verhafteten geftern 
Abend an Yadjon, nahe Green Str., 
Samuel Goldftine und Frau, die an- 
geblich berüchtigte Einbrecher find, 

Sie hatten angeblich Kleiderftoffe 
in ihrem Befig, über deffen ehrlichen 
Erwerb fie feine zufriedenitellende 
Austunft geben konnten. 

Golditine wurde vor zwei Jahren 
bier unter der Anklage verhaftet, aus 
einem Gejchäft auf der Meitjeite mit- 
tel3 Einbrudhs Seide im Werthe von 
$4000 geftohlen zu haben. Die Beute 
wurde damals angeblich nah New 
York verfrachtet und dort „verfilbert“. 
Golditine wurde gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gejebt, flüchtete nach New 
York und fandte den aus dem Raub 
erzielten Erlös angeblich nad Chica— 
go, um es fünf mit ihm als verbaw> 


‚tig verhafteten angeblichen Genoffen zu 


ermöglichen, fich die Dienste tüchtiger 
Vertheidiger zu fichern. 

Goldftine hat wegen Einbruchs eine 
fünfjährige Zuchthausitrafe in Sing 
©ing verbüßt. Seine Frau ilt das 
megaelaufene Weib eine Schanfmwirth3 
Namens Goldberg, Nr. 123 Elm Str., 
New Hort. Sie joll Goldjtine auf 
allen feinen Raubzügen begleiten und 
Schmiere ftehen, mwährend er „arbei- 
tet“. Die Häftlinge wurden einem 
breiftündigen Kreuzverhör unterzogen. 
Die Polizei befam aus ihnen aber nicht 
’mal heraus, wo fie hier wohnen. 


Fordert ein Geihent zurüf. 


Die dabei gebrauchte Gewalt mag ihm 
theuer zu ftehen Fommen. 

Weil Frl. Lizzie Ulrih ihm ein 
Diamant = Obrgehänge nicht zurüd- 
geben wollte, das er ihr in zärtlichen 
Tagen geichentt hat, wurde U. R. 
Aicken fuchsteufelswild, ſteckte einenRe— 
volver ein, ſuchte die ihm untreu Ge— 
wordene geſtern Abend in ihrer Woh— 
nung 2226 Wabaſh Ave. auf und 
zwang ſie angeblich mit vorgehaltener 
Waffe und Todesdrohungen, die Ohr— 
ringe herauszurücken. Aber erreicht 
hat er damit nicht viel, denn Frl. Ul— 
rich ließ ihn noch am ſelben Abend 
verhaften, und Richter Prindiville be— 
lehrte ihn heute Morgen, daß er fich 
durh feine gemwaltthätige Handlung 
der jtrafrechtlichen Verfolgung audge- 
feßt hat, da ein Gefchent das Eigen- 
thum des Bejchentten jei, und wies ihn 
bor die Großgeichmorenen. 


* Benjamin 9. Pratt, vor Sahren 
Mitglied der D. ©. Pratt Elaftic 
Tip Eo., bat geftern im: Bundes-Di- 
ftriftsgeriht um Entlaftung von fei= 
nen Schulden nachgefudht. Seine Ber: 
bindlichfeiten belaufen fih auf $99,- 
308.78, die Beitände auf $9,390. Die 
größte Forderung beiteht in einem 
bon Pratt indoffirten Wechjfel von 
$65,000, melchen der Nachlaß von E. 
H. Ihatcher von Bofton inHänden hat. 

* Gin Angeftellter der Chicago & 
Great Weitern Bahn, der 4Ojährige 
Same? Campbell, wurde heute an ber 
66. Str. von einem Fracdhtzug über- 


fahren und augenblidlich getöbtet. Die 


Leiche wurde nach Spreynes Beitat- 
tungsaefchäft, Nr. 6339 Halfteb Str. 
geſchafft. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, 
wahrjceiniih auh Sonntag; Tangjam fteigende 
Suftwärme. Leichter bis friiher Süpoftiwind, 

Illinois: Echön beute Abend, wahrjcheinlich auch 
morgen; langjam fteigende Quftwärme. Sitdoftwind. 

Indiana: Im Allgemeinen ihön heute Abend und 
Sonntag. Süvoftiwind. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und Eonn- 
tag; beute Abend mwärmer im nördlichen Theil. 
Leichter bie rüge Südoftwind. 

Wistonfin: hricheinlich Regenfchauer heute 
Ubend und Sonntag, mit Ausnahme des füpökfi- 
hen heit. mo im Allgemeinen fchänes Wetter 


beute Abend wärmer, Leigter bis 


berriden wird; 
feiich.r .. 


Ging glatt ab. 


Die Vorwahlen fielen nad) der Er: 
wartung der Majdine aus. 


Betheiligung ſehr ſchwach. 


Es wurden nur rund 12,000 Stimmen ab: 
gegeben. — Zina R. Carter verfchnupft, 
weil man ihn nicht als Präfident der Ab: 
wafferbehörde aufgeitellt hat. 


Die Betheiligung an den geftern ab- 
gehaltenen republifanifchen Primär- 
teahlen it nur eine ſehr ſchwache gewe— 
fen. €E3 mwurden im Ganzen faum 
12,000 Stimmen abgegeben. Das Er: 
gebniß entſprach vollſtändig den Er— 
wartungen der Parteiführer, d. h. es 
wurden die von dieſen ausgeſuchten 
Delegaten gewählt. In den ſogenann— 
ten Lorimer-Wards — der 9., 10., 11. 
und 34. — hat ſich deren Beherrſcher 
ohne Schwierigkeiten im Sattel be— 


hauptet, nur in ſeinem engeren Wahl— 


bezirk, dem 17. der 34., iſt ihm Oppo— 
ſition gemacht worden. Herr E. T. 
Mells, 1258 Lamndale Upe., hatte die- 
felbe organifirt und meldete Abends 
dem Gounty-Ausfhuß, daß er die Er— 
mähluna der Lorimer-Delegaien zu 
beanftanden beabfichtiae, weil dieWahl- 
richte, Ihomas Fisgerald und D. 
Sellnoahy, gegen die Vorfchriften ver— 
ftoßen hätten, indem jie die Wahlgettel 
nicht marfirten, ehe fie diefelben in die 
Urne thaten. 


MWie glatt die neue republifanifche 
Mafchine arbeitet, zeigte fich am Abend, 
als im Partei-Hauptquartier zur üb- 
lichen „Vorberathung“ für den heutigen 
Konvent geichritten wurde. Die Dele- 
gationen, die fich zu derjelben einfan- 
den, waren identifch mit den leitenden 
Mitgliedern des County-Ausfchuffes. 
Zorimer und feine Zeutnant3 hielten 
e3 für überflüffig, fich zu der Bera- 
thung einzufinden, meldeten aber tele- 
phonifh, daß fie mit dem ihnen zuge- 
Itandenen Antheil an den Kandidatu-= 
ten zufrieden und nur darüber nod) 
nicht Shlüfftg feien, ob fie die Wieder- 
aufftellung de3 Abmafjerfommiflärs 
Carter annehmen, oder an Stelle diejes 
Herrn einen anderen Kandidaten in 
Vorſchlag bringen follten. Herr Car- 
ter nämlich, der feit Jahren Mitglied 
der Kommiffion und gegenwärtig deren 
Präftdent ift, hatte verlangt, daß man 
ihn auch als Kandidat für die Präfi- 
dentfchaft der Behörde aufftelle, und 
gethan, als fei ihm an der einfachen 
Mitaliedfchaft gar nicht viel gelegen. 
Um ihn zu befhmichtigen, will man ihn 
zum Kandidaten für einen der fünfjäh- 
rigen Amtstermine machen. Die Ent- 
fcheidung, ob er damit einverftanden, 
wurde für heute Mittag in Ausficht ge- 
ftellt. 

Bezüglich der Richterfandidaten ei— 
nigte die Rathöverfammlung fich ohne 
die geringiten Schmwierigfeiten auf das 
von den Herren Rebdid, Bufle, Hans 
berg ufto. jchon im Voraus entworfene 
Programm, nämlih: Wiederaufitel- 
fung der Richter Kavanaah, Gary, 
MeEmwen und Ball; Aufitellung der 
Herren Pindney von der 7. Ward für 
die im Superior-Gericht durch das Ab- 
leben von Richter Shepard entjtande- 
ne Bafanz und des Herrn Ben M. 
Smith von der 25. Ward für den im 
Kreisrichter- Kollegium durch den Rüd- 
tritt des Richters Dunne frei gemorde- 
nen Sih. 

Für die Präfidentichaft der Abmaf- 
ferbehörde hatten die Vertreter ber 
Hhde Barker Wards den Ald. Bennett 
in Borfchlag bringen mollen. Cie 
überzeugten fich indeß bei Zeiten von 
der Ausfichtslofigfeit eines folchen Vor- 
Thlaget und nahmen davon Abjtand. 
In Vorichlag gebracht wurde nun ber 
junge Alderman R. R. McCormid für 
den wichtigen Poiten, und deflen Auf: 
ftelung wurde denn auch ohne Ein- 
ſprache beſchloſſen. Cbenfo glatt ei- 
nigte man jich über die Vergebung bon 
feb3 Kandidaturen für die Mitglied- 
fchaft in der Behörde. Zu Kandidaten 
beitimmt wurden: Ald. 9. F. Eidmann 
ton der 32. Ward; Wallace Elarf, 6 
Ward; Adolf Bergmann, 23. Ward; 
George W. Paullin, Evanfton; F. &. 
Eloidt, 4. Ward; W. 9. Baler, 13. 
Ward. In Bezug auf die Wiedecauf- 
ftelung des Herrn Carier konnte ein 
endgiltiger Beihluß aus dem oben 
mitgetheilten Grunde noch nicht gefaßt 
merden, und betreff5 der neunten Kan- 
didatur murden die Pertreter der 
Nordmweftfeite aufgefordert, fih jchlüf- 
fig darüber zu werden, men fie eigent- 
lich nominirt haben wollen. In Bor- 
fchlag gebracht Yaben fie Ald. Beilfuß 
bon ber 16., Alb. Raymer von der 28., 
und 9. €. Dit von der 27. Ward. Ge- 
gen die Aufftelung des Ald. Raymer 
wurde von den Vertretern der anderen 
MWard3 geltend gemacht, daß die 28. 
Ward bereits ihren vollen Antheil vom 
Aemter-Pudding Hätte. Gegen Herrn 
Dit Nominirung wurde ber gleiche 
Einwand erhoben, mit der näheren Ze- 
gründung, daß ja aud Richter Me- 
Emen in der 27. Ward anfäflig fei. 
Die Entfcheidung, wer nun aufgeftellt 
werben follte, wurbe bis heute Mittag 
binausgefchoben, ebenfo die endgiltige 
Beitimmung betreff3 der Termine, für 
welche die einzelnen Kandidaten aufge- 
ftellt werben jollen. E3 find drei Kom- 
miffäre auf je 5, brei auf je 3 und brei 
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auf je 1 Yahr zu erwählen. Yünfjäh- 
tige Termine wurden gejtern bereits 
dem Präſidentſchafts-Anwärter Me— 
Cormid und dem Ald. Eidmann zuer- 
fannt, den Herren Wallace undPBaullin 
dreijährige, Bergmann und Cloidt ein= 
jährige. Dffen gelaffen wurde vorläu= 
fig noch die Terminfrage in Bezug auf 
die drei weiteren Kandidaten. 

Mährend der Parteirath fih in 
Situng befand, telephonirte an ben 
Borfiter desfelben der Apoftel Domie 
aus Zion City. Derfelbe glaubte, nod 
befonder3 in Rüderinnerung bringen 
zu müffen, daß man doch ja nicht ver=- 
geflen dürfte, den Richter Gary wieder— 
zunominiren. E3 wurde ihm bie be= 
ruhigende VBerficherung gegeben, daß 
man in diefer Hinficht fchon vorgeforgt 
hätte. — Eine Zufchrift des Präfiden- 
ten Cole von der Legislative Voters’ 
Zeaque, welche befürmortete, der heuti- 
ge Konvent follte dafür eintreten, daß 
für die nächſtjährigen Legislaturwah— 
len die republifanijche Partei in ten 
Senatsbezirt mindeftens zwei Kandi- 
daten für das Abgeordnetenhaus auf- 
jtelle, wurde ohne befonderen Kommen= 
tar zur Seite gefhoben. — Zum Bor: 
fißer für den heutigen Konvent wurde 
Stadtanwalt Smulsti bejtimmt, zum 
Schriftführer Herr W. H. Weber Als 
Mitglieder des Ausschufles für „Par- 
teiprogramme und Befchlüffe“ wurden 
borgejehen: 

Für den Richternominations-Kon- 
vent — Martin B. Madden, John R. 
Thompſon, James Teafe, D. F. Se— 
verfon, Noble B. Judah, Wm. Yuffe 
und Edward %. Brundage. 

Für den Konvent zur Aufitellung 
bon Abwaffer-Kommiflären —M..-tin 
B. Madden, Fred. U. Buffe, D. 4. 
Campbell, William Lorimer, J. 9. 
Himes, John Z. Hanberg und Roy D. 
Melt. 

Sn Bezug auf die Verwaltung de? 
Abwaſſer-Bezirks fol in das Partei- 
programm eine Beitimmung einge= 
fchaltet werden, welche die Behörde ver- 
pflichten würde, die in Eleftrizität 
umzumwandelnde Stromfraft des Ka— 
nal3 zu einem möglichjt niedrigen Prei- 
fe der Stadt Chicago zu überlaffen 
und für beftmögliche Verwendung der 
Liegenfchaften und der Waflerfront zu 
forgen, über melche der Behörde das 
Verfügungsrecht zufteht. 


An den Mafhen des Gefetes. 


Juſtus W. Kobb hinter Schloß und Riegel. 


Suftus W. Lobb, Sekretär der Con- 
tinental Financing Co., wurde gejtern 
Nachmittag in feiner Wohnung, Nr. 
2372 N. 41. Court, Irving Park, von 
dem Hilfs-Bundesmarichall Con uns 
ter der Anklage verhaftet, für betrü- 
aerifche Zmedfe die Poft mißbraucht zu 
haben. 

Gegen Henry Wulff ift ein aleich- 
lautender Haftbefehl erwirft worden. 
Wulff fonnte nicht gefunden merden, 
doch fehte Lobb fich telephonifch mit 
ihm in Verbindung und erlangte an= 
geblih das Merfjprechen, ihn gegen 
Bürgſchaft loszueiſen. 

Lobb wurde dem Bundeskommiſſär 
Foote in deſſen in Irving Park gelege— 
ner Wohnung vorgeführt. Herr Foote 
weigerte ſich, ihn gegen eigene Bürg— 
ſchaft freizulaſſen, geſtattete ihm aber, 
von Coy begleitet, einen Bürgen zu 
ſuchen. Die Bürgſchaft wurde auf 
81500 feſtgeſetzt. Lobb fand keinen 
Bürgen. Er wurde kurz vor Mitter— 
nacht im Countygefängniß eingelocht. 

Lobb und Wulff werden auch be— 
zichtigt, die Lotteriegeſetze übertreten 
zu haben. 

— — — —— 
Der Blitzzug. 


Der ısftündige Sahrplarn mag trot alledem 
beibehalten werden. 

Am Donnerstag Abend hatte, mie 
berichtet, Präfident Nervman von der 
Late Shore und der Nem York Zen- 
tral-Bahn bekannt gemacht, daß der 
Blibzug mieder eine Yahrzeit von 
zwanzig Stunden einhalten werde. 
Aber die den Zugbeamten zugefandten 
Anmeifungen ftellten die Fahrzeit auf 
neunzehn Stunden feit, und dies war 
die Zeit, welche die Züge bisher einge- 
halten haben. MWahrfcheinlich wird 
man aber zum urfprünglichen achtzehn 
Stunden-Plan wieder zurüdfehren. 
Diefe Frage wird morgen in einer in 
New York abzuhaltenden Konferenz 
entfchieden werden. 


—s 


Gefundenes Freien. 


Harry A. Eondit, Nr. 1632 Clinton 
Str., wurde geftern Abend, furz vor 
Mitternacht, an Homan Ave. und Elin- 
ton Straße von zwei Megelagerern 
überfallen, die ihn um $25, feine gol- 
dene Uhr und einen Diamantrina er= 
leichterten. 3 gelang ihnen, fih und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 
Eondit meldete fein Abenteuer in ber 
Bezirfsmache an Desplaines Str. 


Kurz; und em. 


* Nahezu 800 Mitglieder des Erjten 
Regiments, J.R. G., fuhren geftern 
Abend in zwei Sonderzügen mit der 
Ylinois Zentral-Bahn von Chicago 
nad Springfield zu ihrem jährlichen 
Telblager ab, das zwei Wochen dauern 
wird. Drei Offiziere der Bundesar- 
mee begleiten die Iruppen, Kapitän 
Rogers und die Leutnant3 Errington 
und MeGill. 


Gary, 


Aominirt. 


Republikaniſche Kandidaten für die 
Herbſtwahl. 


Carter ſpielt nicht mit. 


Sonſt iſt alles programmgemãß verlaufen. — 
Ein Mißgeſchick, das dem Vorſitzenden zu⸗ 
ſtieß, aber keine ernſten Folgen hatte. 


Superior⸗Richter (volle Amtszeit): 
21. Ward 
Maul ROSE. nennen 1. Ward 
Farlin O. Ball 
m 5 00 RE 27. Bard 
Kreis-Nichter 
(al3 Nachfolaer von Richter Dunne): 
Mereit DB. PIRSBREB: --4000r0u nennen 7. Mard 
Superior-Richter 
(al3 Nahfolaer don Richter Cheparb) : 
a BE EEE anne 25. Ward 
Abwafjerbehörde: 
PBräfident: 
Robert Rutherford MeCormick ........ 21. Ward 


(Für fünf Jahre.) * 
Kommiſſäre: 
Heurn F. Eidmann (5 Jahre) ........... 82. Ward 
Wallace G. Clark (3 Jahre).... 6. Ward 
Anton Novak (3 Jeee 11. Ward 
George W. Paullin (3 Sabre) Evaniton 
Frant %. Cloidt (1 Nabr) .....0000000....d. Ward 
William H. Baker (5 Jahre) ......... 13, Ward 
Adolf Bergmann (1 Jahr) .............. 23. Ward 


Albert W. Beilfuß (1 Jahr) ........... 16. Ward 


Die auf heute Mittag 12 Uhr nach 
der Waffenhalle des Erſten Regiments 
einberufene republikaniſchen Counth— 
Konvention zur Aufſtellung von fünf 
Superior- und einem Kreisrichterkan— 
didaten wurde glücklich kurz vor halb 
zwei Uhr eröffnet. Es hatte vorher noch 
eine lange, geheime Berathung der 
Führer gegeben, denn aus dem Lori— 
mer=Zager war die Nachricht. gefom- 
men, daß Herr Zina R. Carter, der ge= 
genmwärtige Präfident der Abmwafferbe- 
hörde, fich ergebenit dafür bebante, für 
die Wiedererwählung zum Kommilflär 
nominirt zu werben, da man ihn bei 
der Nominirung zum Präftdenten ber 
Behörde übergehen zu dürfen glaubte. 

Als Erfagmann für Herrn Carter 
war dann der Er-Alderman Anton 
Novak von der 11. Ward angenommen 
worden. Db Drainage-Kommiljär 
Baker die ihm zugedachte Wiedernomi- 
nation annehmen mürbe, fcehien zwar 
zmweifelhaft, da der Herr es für zeitge- 
mäß gehalten hat, für einige Tage zu 
berreifen, man bejchlo& aber troßbem, 
es mit ihm zu verfuchen, und zwar joll 
ihm ein fünfjähriger Amtstermin in 
Ausficht aeftellt werden; Herren Nobaf 
merkte man für einen dreijährigen Ter- 
min bor und für den einjährigen ben 
Alderman Beilfuß von der 15. Ward, 
mit der Zuficherung, daß er im nädh- 
ſten Jahre wwiedernominirt werben foll. 

Stadtanwalt Smulsfi, zum Bor- 
figenden gewählt, machte in einer fur- 
zen Anfprade auf die Wichtigkeit auf: 
merffam, daß als Kandidaten für die 
Richterwahl tüchtige Männer von un= 
bedingter Ehrenhaftigfeit ausgemählt 
mürbden. Nachdem dann Steueraffef- 
for ®. 9. Weber zum Schriftführer 
gewählt worden, ernannte der Vor: 
figende die drei üblichen Ausſchüſſe, 
wobei ihm das kleine Mißgeſchick zu— 
ftieß, bei Verlefung der Mitglieberli,te 
für den Programm-Ausfhuß die für 
den GSanitätsdiftrifts - Konvent be— 
ftimmte mit der für den zur $eit ta= 
genden Konvent zu vermechleln. 

Da der Kongrefabgeorbnete Mabd- 
den an der Spite beider Ausſchüſſe 
ftand und beide Programme fchon fer- 
tig in der Tafche Hatte, verurfachte 
das Verfehen zwar einige Heiterkeit, 
aber feine Verwirrung. Während bie 
Ausſchüſſe ſich zurückzogen, wurde auf 
Antrag des Delegaten F. A. Buſſe von 
der Konvention herzliches Bedauern 
ausgeſprochen über die ſchwere Er— 
krankung des Herrn Graeme Stewart. 

Der Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben berichtete dann, daß dasRecht 
keines anweſenden Delegaten, ſeinen 
Sitz einzunehmen, beanſtandet werde. 
— Herr Madden verlas dann ein kur— 
zes „Programm“. Daſſelbe enthält 
einen ſcharfen Seitenhieb für Mahor 
Dunne und verpflichtet die aufzuſtel— 
lenden Kandidaten, ſich im Falle ihrer 
Erwählung allem Parteitreiben fern 
zu halten und während ihrer Amtszeit 
als Richter weder nach einem anderen 
politiſchen Amte zu ſtreben, noch ein 
ſolches anzunehmen. — Für die Rich— 
terſtellen nominirt wurden dann ein— 
hellig die obengenannten ſechs Herren: 
Kavanagh, MeEwen, Ball, 
Smith und Pinckney. 

Die Konvention für die Aufſtellung 
von Mitgliedern für die Abwaſſerbe— 
hörde wurde zur Ordnung gerufen, 
ſobald die erſte ſich vertagt hatte und 
verlief genau ſo programmgemäß wie 
dieſe. Das ——— iſt oben mitge⸗ 
theilt. 


Auch verhaftet. 

Der frühere Staatsſchatzmeiſter 
Henry Wulff, der befanntlich in Ver- 
bindung mit der Unterfuchung der Ge- 
fchäftsführung der „Eontinental 
Financing Co.” angeflagt worden ift, 
wurde heute Mittag von einem Bun= 
deämarfchall verhaftet und ftellte 
$2500 Bürafchaft. 


——— 
Mordet Kind und begeht Selbfl- 
mord. 

Findlayg, D., 24. Juni. Aus Ber: 
zmweiflung über andauernde Krankheit 
bat heute die 3öjährige Yrau Alois 
Shield3 ihre zwölf Jahre alte Tochter 

ſchoſſen. 


Nellie und ſich er 





Der Mann 


ober bie rau, melche vorausfehen werben nicht ner- 


vös, wenn Ungemach kommt. 


Sie ſind bereit und 


fühlen ſich wohl vorbereitet. Er oder ſie haben in al— 
ler Stille Dollars nach einer ſicheren Bank auf Zinſen gegeben und ſich ſo 
einen Reſerve-Fonds für ſchlechte Zeiten geſchaffen. 
Bereitet Ihr Euch vor? Ihr könnt ein Sparkonto bei uns mit jedem 
Betrag von einem Dollar aufwärts eröffnen und das eingelegte Geld 


bringt Euch drei Prozent per Jahr. 


On the West Side 
110 WASHINGTON BLVD. 
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Wahre Liebe, 


Roman von Margarete Htafr. 


(4. Fortfegung.) 
Freund Heinrih fand 
PVaden feines Handfofferd. „Sch pers 
vente Dir’3 nicht, wenn Du bald fort 
millit,“ jogte er, „jo jchmer es mit 
wird, Dich jcheiden zu jehen. Wohin 
gehit Du, Gerhard?” 
„Zuerit in die freie Schweiz; piel- 
Yeicht fommen mir auf Bergeshöhen 
gute Gedanfen. E3 märe freilich fchon 
richtiger, gleich nach Amerika zu gehen 
" und Sich fopfüber in eine ganz frembe 
Melt zu ftürzen; aber, lieber Freund, 
ich denfe immer nod, e3 ſoll gehen, 
ohne daß ich dies unſympathiſche Land 
auffuche — eine Weile will ich noch 
auf Euͤropens Boden zögern. Wenig— 
ſtens muß ich mich ſeeliſch doch erſt 
zurechtfinden.“ 
„Natürlich. Weißt Du, ‚Gerhard, 
aß mich mit Dir gehen, ich bitte Dich.“ 
„Unfinn, Heinrih! Du meißt ja, 


mas Du zu thun haft, und Du wirft | 


Dein neu erwähltes Leben frifeh und 
fröhlich anpaden; ich dagegen muß 
mich erft fammeln — fi Jammeln zu 
Zweien aber — fiehjt Du, das mare 
eine Lächerlichkeit, nicht wahr?” 

Weilbach lächelte denn auch in der 
That. 

„Sp geh denn,“ fagte er, „Du haft 
tet, und. alle quten Geilter mögen 
Dich begleiten. Heute Abend, nicht 
wahr?” 

„a, gern reifte ich heute jcdon ab; 
allein Du fiehit, ich habe noch jo viel 
Kram um mich, die Bücher, Bilder, 
Waffen, Andenten — ich müßte Alles 
erit einpaden und darüber bejtimmen. 

„Ueberlaß da® Alles mir,“ jagte 
Heinrich eifrig, froh, dem Freunde in 
etwas gefällig fein zu fünnen, „ich 
werde Alles reipeftvoll und mohl- 
verwahrt in meines Waters Haufe 
unterftelen. Ab, fieh mal!“ rief er, 
indem er fich über Gerharbs offenen 
Handtoffer beugte und eine obenauf 
liegende Krawatte in die Hand nahm, 
„Sieh mal, da ift ja aud) die Freund— 
Ichaftsnabel! Wie nett von Dir, daß 
Du fie mit auf die Reife nimmft. Ich 
habe die meine auch fchon heraus 
gefucht. Ach, tie glüdlich war ich da— 
mal3 an unjerem Einfegnungstag, als 
Du mit den zwei gleichen Nadeln zum 
Vorſchein kamſt und ich mir die Lömen- 
Haue mit den Heinen Brillanten ans 
fteden durfte! E3 mar eine Deiner 
hübſchen Ideen, unſere Freundſchaft 
auf dieſe Weiſe auch äußerlich zum 
Ausdruck zu bringen.“ 

„Gedenke meiner immer, wenn Du 
die Deine anlegſt,“ ſagte der Graf 
ernſt. 

„Ach, Gerhard, dazu bedarf es wirk— 
lich nicht der Nadel. Lieber möchte ich 
Dich bitten; gedenke meiner ohne 
Groll — wenn das auch viel ver— 
langt iſt.“ 

„Wenn ich die Nadel jeßt mitnehme, 
follte e8 Dir doch ein Beweis fein, daß 
ich gern an Dich vente,“ rief Sensberg 
aus. „Wie oft fol ich Dir verfichern, 
daß ich Dir nicht zürne, fondern nur 
jenen Menfchen, die verlangten, daß 
ih Dich morde, um ein Etwas zu ret- 
ten, da3 nach meiner Anficht nicht ge= 
fährdet, noch weniger verloren war.“ 

„Haft Du denn Geld genfig, armer 
Freund?” fragte Weilbad. 

„sa, für eine Zeit lana bin ich reich- 
Yich verforat,“ erwiderte der Graf bit- 
ter, „vom nächiten Jahr ab hoffe ich 
ganz auf eigenen Füßen zu Stehen, das 
jol meine Ehre fein.” 

Unter folchen Gefprädhen und Bor= 
bereitungen verging der letzte Tag des 
Beiſammenſeins der beiden Freunde. 
Weilbach war wie ein treuer Hund 
immer an des Grafen Seite, jede Ge— 
legenheit erſpähend, um ihm dienſtbar 
zu ſein. 

„Schreib mir, verfprich es,“ ſagte er 
eindringlich, als ſie zuſammen zur 
Bahn fuhren. 


„An 
und 
ab, 
tie ein 


Rockhemden 
Für Morgens, Nachmittags 
oder Abends, fie jind im: 
mer torrelt. Die f'cy Mu: 
fter find nad einem Origi⸗ 
nal-Entwurf gemadt. 

Echtfarbige Gewebe 

$1.50 und aufwärtd. 


Cluett, Peabody & Co, 
Größte Kabrilanten bon Hems 
den und Kragen in ber Melt. 


|| Establiehed 1904 


ihn beim | 
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„ch denke, ich werde e3 thun,” er- 
mwiberte der Graf ernit. 

„Du mußt, Gerhard, hörft Du?”, 
fagte der Andere angftvoll, und Gen3- 
berg nidte, um ihn zufriedenzuftellen. 

Bald darauf faß er in einem Kupee 
des Eilzuges nad Berlin. 

Schrill ertönte die Pfeife, das Gig- 
nal zur Abfahrt, 
treuen Heinrich durch die Geele. 

Lebe wohl! Und nochmals, ver= 
zeihe!” rief er, während eine Thräne 
an feiner braunen Wange herabrollte. 

Der Graf ftredte ftatt aller Antwort 
die Hand zum MWagenfeniter hinaus. 
Meilbah konnte fie noch fräftig drücden 
— dann jebte fi der Zug in Be: 
mequng. 

* * 

Graf Sensberg legte die Reiſe bis 
Luzern ohne Unterbrechung zurück. 
Mit eigenthümlichen Empfindungen 
ſah er zum Wagenfenſter hinaus, wäh— 
rend der Zug die deutſche Heimath 
durchſauſte — erſt das flache, wohl— 
geordnete und bebaute Tiefland mit 
ſeinen wogenden Saatfeldern, ſeinen 
Wieſen und Gemüſekulturen, dann 
das Hügelland Mitteldeutſchlands mit 
ſeinen noch grünen Laubwäldern — 
den lieben deutſchen Wäldern! — 
Städten, Dörfern und Flecken, die 
Gegenwart emſiger Menſchen kündend. 
Hier und da erhob ſich eine Burgruine 
auf einem Hügel, als Mahnung an 
überwundene Zeiten — blaue Ströme 
durchflutheten das Land. Würde er 


und ſchnitt dem 


BE eseceeiihere 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 24. Zuni 1 


Hand zu nehmen und au) an Freun 
Heinrih nicht meiter zu fchreiben; 
denn er mochte vorläufig auch von ihm 
nicht3 hören. 


Er mar wirklich noch nicht meit ges 


nug bon ber Heimath entfernt, das 
fagte er fich öfters, befonders als er 
bemertte, daß feine Perfönlichkeit au 
hier der Gegenjtand des allgemeinen 
Intereſſes wurde. 

So manches Mal, wenn er bei 
Tiſche, nachdem er eine Meile ftill- 
brütend dagejeflen, fich zufammenraf- 
fend um fich fchaute, begegnete er den 
neugierig ihn beobadhtenden Bliden 
der Fremden. Man flüfterte mit ein- 
ander, man lorgnettirte zu ihm hin- 
über — e3 war unerträglid. 

hm gegenüber fah eine Englän- 
berin, die ihn oft anredete, und Da3 
nicht nur bei Zifche, fondern aud) Drau= 
Ben im Garten und auf der Terraffe. 
Vielleicht Hatte fie Mitleid mit ihm, 
vielleicht brachte feine Gefchichte, die 
vermuthlich Thon Allen befannt gemor- 
den, die Herzen des zarteren Geſchlechts 
in märmere Bewegung, menigitens 
mußte er das denfen, wenn er zumeilen 
blaue oder braune Augen mit warmem 
Leuchten auf fich gerichtet fah.. Daf 
feine angenehme und männliche Er- 
fcheinung e3 auch den Frauen anthat, 
darauf fam er in feiner Befcheidenheit 
nicht. Ihm maren fie alle lältig. 
Valeriens Treubruch hatte ihm eine 
Abneigung gegen das ganze Gefchlecht 
eingeflößt. Mochten fie ihn in Rube 
laſſen! 

Aber es war nicht ſo leicht, der eng—⸗ 
—* Schönen auszuweichen. Bald 
fragte ſie ihn, ob er gut geſchlafen 
habe und wie er ſich befinde, bald 
ſuchte ſie ihn durch Widerſpruch in 
eingehende Geſpräche zu verwickeln, ja, 
er fand jeden Abend, wenn er ſchlafen 
ging, einen friſchen Blumenſtrauß auf 
ſeinem Zimmer. Doch zog er vor, 
nicht nach der Spenderin zu forſchen, 
ſein Bündel zu ſchnüren und weiter— 
zugehen. 

Ueberall jedoch verfolgte ihn der 
Schatten der „Affäre Sensberg,“ auch 
bis in bie entfernteren Ihäler des 


| Berner Oberlandes. 


‚ Einmal meldete fich ein Herr. bei 
ihm, deifen Name ihm völlig unbefannt 
mar; vielleicht mar e3 einer jener unter 
irgend einem anftändigen Vorwand 
Bettelnden, und er ließ ihn ein. Aber, 
fiehe Da: der Fremde entpuppte fich als 
ein „Interbiewer! Das hatte Gerhard 
gerade noch gefehlt! Gollte fein Un- 
glüf nur dazu dienen, den Journa— 


es jemals wieberfehen? — War die | liften Stoff zu müßigem Gefchwäh zu 


Möglichkeit dazu vorhanden? Wie ihm 
doch dies Land feiner Väter an’3 Herz 
gewachfen war. 

Und als er nad) langer, ermiübdenber 
Tahrt den Zug verließ, befand er fich 
Ihon in. der Fremde, im Herzen ber 
Schmeiz. 

Gerhard nahm fich vor, all feine 
Energie aufzubieten, um feiner trüben 
Gedanken Herr zu werden. Er mußte 


| fih zerjtreuen, mußte an den Außen: 
dingen theilnehmen, wollte er nicht gei= |’ 


ftig zugrunde gehen. Erjt wenn er das 
jüngit Erlebte niedergefämpft haben 
würde, fonnte er feinen Weg Klar vor 
fich jehen. 

Er jchlief die erfte Nacht in einem 
der fchönen Gajthöfe am See tief und 
feit und erwachte mit den beiten Bor- 
fäten. Während er fich anfleibete, 
Ichaute er von Zeit zu Zeit zum Fen— 
fter hinaus über den grünen See, zu 
den ihn umfränzenden, gewaltigen 
Bergen, deren jchneebededte, ferne 
Häupter fanft pom Sommermorgen= 
duft verfchleiert waren. Unter feinem 
Tenfter, hart am Mailer, prächtige 
Baumalleen, Durch die eine gejchäftige 
Menge theil3 dem Vergnügen, theils 


‚ ber Arbeit entgegenmwanbdelte. 


Er verfuchte fich für Alles zu inter- 
ejliren. Er fagte fi, dat e3 auch hier 
fhön fei, daß es fi auch Hier Ieben 
laffen müffe, wenn man e3 nur recht 
anfange. 

Dann läuteten die Gloden — e3 fiel 
ihm ein, daß e8 Sonntag fei. — Ehern 
und feierlich tönten fie vom Dom ber. 
— €3 murde ihm jo munderlich zu 
Muthe. Ya, fich Hineinleben, hinein- 
fühlen in eine ganz neue Welt, ba3 
war nun unerläßlid. — Und Die 
Gloden läuteten noch immer. „Muth! 


| Muth!” rief die eine, und „Glüdauf! 


Slüdauf!” eine andere, und bie 
Sonne ftieg höher und höher, 
Nebelfchleier zertheilend. 

Beinahe heiter vollendete er feine 
Toilette, jteckte zulegt noch die Freund- 
fhaftsnabel in die Kramatte und Elin- 
gelte nach dem Frühſtück. 

Ein Kellner erfchien bald darauf mit 
dem Kaffeebrett und brachte zugleich 
das Fremdenbuch, in da3 er feinen 
Namen eintragen mußte. lingern that 
er ed und fragte dann nach einer beut- 
[hen Zeitung. Man brachte ihm die 
„Kreuzzeitung“ und das „Berliner 
Tageblatt.“ Beide Zeitungen mwidme- 
ten der „Affäre Genäberg“ einige 
Spalten, und jede hatte natürlich eine 
andere Auffaflung von der Gadıe. 
Schon den ausführlichen, jenfationell 
aufgebaufchten Beriht des ganzen 
traurigen Vorgangs zu Ilefen, mar 
Senäberg fürdterlih, nicht minder 
peinlich waren ihm die Erörterungen, 
die daran gefnüpft wurden. 

Während ihn die Einen als jelbft- 
ftändigen, bahnbrechenden Geijt pries 
fen, der eine neue YXera wahrhaft ver= 
nünftiger Redht3- und Chrbegriffe ein= 
geleitet habe, verdammten ihn die An= 
deren und meinten, er habe der All⸗ 
gemeinheit ebenfo gefchabet, mie fich 
jelbit. Man fprach von feiner Abreife 
und deutete fogar an, dak man er= 
martet hätte, er nähme nicht nur vom 
Heere, fondern von der Welt überhaupt 
Abjchied, denn mas bleibe einem Dffi- 
zier Anderes übrig! 

Solche Aeußerungen erweckten Ger⸗ 
hards Kampfesſtimmung, ja, machten 
ihn ſogar grimmig auflachen. Etwas 
Unſinnigeres war doch —* denkbar, 
als daß er ſich nun das Leben nehmen 
ſollte. Nein, er wollte ihnen beweiſen, 
daß e3 au” anders ginge. Aber un 
bequem und unaefunb mar’3 bod, 
immer mwieber an biefe Dinge erinnert 
au werben; beöhalb beichloß er. einft> 
weilen fein Zeitung3blatt mebr in bie 


den 


geben, da3 dann nachher feine eigene 
Dual noch vermehren würde? Mit 
nichten! Und er machte der Unterhal- 
tung ein plößliches und nicht gerabe 
fröhliches Ende, indem er den hart: 
nädigen Befuder zur Thür hinaus- 
drängte. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Nachlaß von Leander J. Me— 
Cormick hat das Galbraith-Gebäude, 
Nordoſtecke von Madiſon und Frank— 
lin Str., für 5525,000 erworben und 
in Theilzahlung dafür das Virginia— 
Hotel, bemerthet auf $430,000, an 
Frau Fanny D. Galbraith von Erie, 
Pa., übertragen. Das Galbraith-Ge= 
bäude diente früher der Firma Garfon, 
Pirie, Scott & Co. ald Waarenlager. 
Es iſt jehsftödig und mißt 80,9 Fuß 
an Madifon Str. und 183.9 Fuß an 
Yranklin Str. Das Gebäude jelbjt 
wird auf $100,000 gefchäßt, und der 
Grund und Boden auf $425,000. 


Riverview Park, 


Die Unziehungstraft des Niverviem Schü— 
Genparf5 jcheint mit jeder Woche zu mach: 
fen. Bejonders die Basfet-Parties juchen 
den Park mit großer Vorliebe auf und oft 
fieht man zu gleicher Zeit eine größere An: 
zahl von folchen, Die jedoch auf der weiten 
Fläche reihlih Pla finden, ohne mit -ein- 
ander in Berührung zu fommen. Aud) Ges 
jfellihaften in Kraftivagen machen den Plaf 
zum Ziel ihrer Ausflüge, oder benugen ihn 
als Halteplag, um ji im Klubhaus zu er: 
frifchen oder der prächtigen Mujil der Ka— 
pelle des Herren Herold zu laufen. Morgen 
wird ein Galatag werden, da außergewöhn- 
liche Vorkehrungen getroffen find, dem Feſte 
der Harugari eine glänzende Yalfung zu ge: 
ben. 


* Bei der Enthüllung des Denfmals 
de3 Präfidenten William Mefinley, 
im Mefinley Park am 4. Yuli, mer: 
den Gouperneur Denen, Manor 
Dunne und Andere Reden halten. 


Unterjudht Eure Nieren 


‚3% heile Aieren— 
uud Dann fchreibt mir. 


* 

| Brankbeiten frei.“ 
’ “ 

Krante Nieren verurfaden Kopfweb, Rheu⸗ 
) matismus, Grabel, Blafeniatarrh, ſcharfe 
oder dumpie Echmerzen im Streuz, in den 
Gelenten und Musfeln, Magen- und Le 
ber-Reiden und Frauenleiden. 
Sabt etma3 bon Eurem Morgen-Urin 
in einem Glas oder einer Ylafche während 
24 Ctunden fteben. Wenn er fih dann 
mildig oder flodig zeigt, ein rotber Bo⸗ 
denias »orbanden ift, oder menn kleine 
zyeuse darin berumfhmwimmen, jo brau- 
den Eure Nieren fofortige Bebandlung. 


Echneidet Diefen Koupon aus, 


Diefe Offerte ericheint pielleicht nicht mie- 
ber, ben I 


ült 
> an Dr 
Nace Str. ladelp 


BR 
altet per Bo 
——— tbedung frei. 


| 
| 
| 
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Wichtige Entfheidung. 


Bom Staatsobergericht bezüglich 
des „Streikrechts“ abgegeben. 


Juryverfahren nicht geboten. 


Uebertreter von Einhaltsbefehlen können, 
auch ohne daß eiu ſolches ſtattfindet, 
beſtraft werden. — Für und wider Lam: 
pion. — An Schulbauten droht ein Streik. 


Das Staats-Obergericht in Spring— 
field hat geſtern ſeinen Juni-Termin 
zum Abſchluß gebracht und vorher 
Entſcheidungen in etwa hundert Fäl— 
len abgegeben, darunter einige von 
weittragender Bedeutung. In Sa— 
chen der Streiker, welche von Richter 
Holdom wegen Uebertretung des Ein— 
haltsbefehls verurtheilt worden ſind, 
den er in Verbindung mit dem Streik 
gegen die Kellogg Switch-Board Co. 
erlaſſen hatte, entſcheidet der Gerichts— 
hof, daß Perſonen, die der — — 
von Einhaltsbefehlen angeklagt ſind, 
ein Recht auf Prozeſſirung vor Ge— 
ſchworenen nicht geltend machen 
können. Es mache dabei keinen Unter— 


— 


FREE ELTERN En PETE DER 
2 E 


Petition für Beibehaltung des Herrn 
Campion wurde dem Mayor von ei- 
ner 18 Mann ftarfen Aborbnung der 
Mannjhaften unter Führung des Ka- 
pitäns Shevlin vom Sprigenzuge Nr. 
62, Weit Pullman, überreicht. Herr 
Sheolin fagte, daß die Unterzeichner 
in Chef Campion den beten Führer 
fähen, den die Feuerwehr haben könne. 
Die Löfhmannfhaften müßten, daf 
Gampion den Dienft aus dem Grunde 
verjteht und das Leben. feiner Leute 
nie leichtjinnig oder ziwedlos auf's 
Spiel fegen mürbe. — Eine Abord- 
nung vom Orden der Kolumbus-Rit» 
ter, melhem auch der Mayor jelber 
angehört, verwendete fich bei diejem 
für Herrn Campion. 

Snfolge von Streitigkeiten zwiſchen 
ben Gemerfverbänden der Baufchmiede 
und der TFachmwerfarbeiter droht die 
Bauthätigfeit an zwei neuen Schul- 
häufern: „Altgeld“ und „Kopernifus“ 
zum GStilftand zu fommen. Rad ei- 
ner am 18. März zmwifchen dieſen 
Verbänden getroffenen Vereinbarung 
fol Die Anbringung von Fachmerf- 
Latten aus Eifenbleh den Fachmerf- 
Arbeitern (Zathers) überlafjen mer- 
den, und eS wird neuerbings bei den 
Schulbauten in der Regel auch jo ge- 
halten. Die betreffenden Kontrafte 
für die genannten beiden Schulhäufer 
waren aber jchon vor dem 18. März 
andermweitig bergeben morden. Die 


fhieb, ob der Richter bei Ausftellung | Fachmerf-Arbeiter verlangen nun, daß 


feines Befehls feine Befugniffe über- 
fchritten habe, der Befehl müffe befolgt 
werben folange er nicht von einem ho- 


heren Gerichtshofe umgeftoßen worden | 


ift, auch müffe er von folchen Perfonen 
befolgt werben, gegen die er zwar nicht 


| der Preis für diefe Arbeit, auch wenn 
! fie von ihren Leuten nicht gethan wird, 


an ihre Verbandsfaffe gezahlt werden 
jolle, damit der Verband nicht zu Furz 
fomme. Darauf fann und mill aber 
die Schulverwaltung fich nicht einlaf- 


direft gerichtet, Die aber dennoch davon | Ten. Sie beiteht darauf, daß die Kon- 


Kenntniß haben, daß er erlafjen mwor- 
ben ilt, und maß er befagt. — Die 
Entfheidung in diefem alle ift von 
Dberrichter Wilfin verfaßt morden, 
ber unter Anderem auch erklärt, daß 
Verfuche von Gemerkjchaften, Unter: 
nehmer zu Vereinbarungen zu zmin= 
gen, nach welchen diejelben Nichtae- 
merkichaftler in ihren Betrieben nicht 
mürben bejchäftiaen dürfen, al3 gejeß- 
mibrig zu betrachten feien. — Die 
Sade der Streifer war in diefemyalle 
bon Herrn Edgar 2. Maijters, dem 
Gejchäftstheilhaber von Klarence ©. 
Darrow, geführt morden. Derfelbe 
hatte gegen die Aufrechterhaltung des 
über feine Klienten von Richter Hol— 
dom gefällten Strafurtheild dreizehn 
Einwände geltend gemadt. Durch die 
Entſcheidung des Gerichtähofes werden 
alle diefe Einwände entweder für be- 
langlos oder für nicht jtichhaltig er- 
flärt gegenüber dem Rechtsgrundſatz, 
daß es die Pflicht des Staates fei, be- 
drohte Eigenthumsrechte zu fehüten 
und eö Perfonen zu ermöglichen, unge- 
ftört ihrem Ermerb nachzugehen, fo= 
fern fie hierbei fein Gefel übertreten. 


Auf Grund des abgegebenen Ur: 
theil3 merden nun Kohn D’Brien, 
Sohn Mafad und John Ehriftianfon 
die ihnen zubiftirten Haftitrafen von 
bezw. 10, 60 und 90 Tagen Dauer 
zu verbüßen haben, 


Aufrecht erhalten hat der Gerichts: 
hof das Gefeh vom Yahre 1901, wel: 
cheö die mwiderrechtliche Benugung bon 
Hanbelämarfen, ſowie der Schutzmar— 
fen von Gewertktvereinen bei ſtrenger 
Strafe verbietet. Es händelte ſich hier 
um die Appellation eines gewiſſen H. 
Vincendeau von Chicago, der wegen 
mißbräuchlicher Verwendung, bezw. 
Fälſchung von Schutzmarken zu drei 
Monaten Haft verurtheilt worden iſt. 

In dem Teſtfall, welcher von James 
D. Lynch gegen die Chicagoer Wahl— 
kommiſſäre angeſtrengt wurde, um feſt— 
zuſtellen, ob dieſelben berechtigt ſein 
würden, Stimm-Maſchinen einzufüh— 
ren, hat der Gerichtshof zugunſten der 
Stimm-Maſchinen entſchieden. Auch 
dieſe Entſcheidung iſt von Richter Wil— 
kin ausgearbeitet. Er hatte dabei vor⸗— 
nehmlich auf die Frage einzugehen, ob 
es nicht der Beſtimmung des Grund— 
geſetzes: daß die öffentlichen Abſtim— 
mungen mittels Ballotage beſorgt 
werden ſollen, zuwiderhandeln heiße, 
wenn man ſich bei der Abſtimmung 
einer komplizirten Maſchine bediene. 
Der Richter erklärt nun, unter „Bal— 
lot“ habe man früher einen kleinen 
Ball, eine Bohne, ein Getreidekorn 
verſtanden, kurz einen kleinen „Ball“, 
durch deſſen Verwendung der Abſtim— 
mung das Geheime gewahrt werden 
konnte. Daraus ſei ſpäter derStimm— 
zettel und neuerdings die „auſtraliſche“ 
Kandidatenliſte geworden, und ſomit 
ſtehe auch der Einführung der Stimm— 
Maſchine kein geſetzliches Hinderniß im 
Wege. Die Hauptſache ſei, daß die 
Abſtimmung eine geheime bleibe. 

* * * 


Dem Mayor iſt geſtern eine Peti— 
tion, unterzeichnet von 1094 Mitglie— 
dern der Feuerwehr, unterbreitet wor— 
den, er möge den Chef Campion in 
ſeiner Stellung belaſſen. Der Mayor 
vermag nun dieſe Maſſenpetition nicht 
gut in Einklang zu bringen mit dem 
Ergebniß der noch unter Mayor Har- 
riſon über die Einführung des Zwei— 
ſchichten-Syſtems vorgenommenen ge— 
heimen Abftimmung. Dabei hatten 
fich befanntlich die Feuerwehrleute mit 
bedeutender Mehrheit’ für diejes Sy: 
ftem erklärt, gegen das fich Herr Cam- 
pion do mit Händen und Füßen 
fträubt. Auch hat der Mayor bereits 
geftern wenigften® von zwei Unterzeich- 
nern Briefe erhalten, worin die Be: 
treffenden flagen, ie hätten für jene 
Petition ihre Unterfchriften gemiffer- 
maßen unter Zwang hergeben müfjen. 
— Der Feuermehr-Leutnant Baffett, 
Präfident der „Firemen’3Affociation“, 
fprad in Begleitung einiger Mitglie- 
ber be3 Verbandes und de3 Anwalts 
D’Brien bei dem Mayor por. Er 
Hlagte, daß Mitglieder der Feuerwehr, 
bie ald Befürworter deö Zmeifchichten- 
Spftem3 befannt feien, bienftlid auf 
jeve Meile gefchuhriegelt miürben. 

3 die Möglichkeit einer praftifchen 
Erprobung des Syſtems anbetrifft, 
meinte Herr Baſſett, ſo ſtände einer 
ſolchen nichts im Wege, ſoweit dabei 


bie Mafchiniften der Spritzen⸗Kom⸗ 


iin pagnien in zrrage tommen. — Die 


| traftoren, melde die Arbeit übernom- 


men haben, fie auch unter den ur= 
ſprünglich feitgeftellten Bedingungen 
ausführen. Wird diefer Verfuch ge- 
macht, jo mag ba3 zu einem Gtreif 
der an ben Gebäuden befchäftigten 
Bauhandwerfer führen. 

Vorfiger R. R. MeCormid von der 
Stabdtraths-Rommiffion für die Her: 
ftelung einer Verbindung zwiſchen 
den Boulevarb-Anlagen der Norb- 
und der Sübfeite und Präfident Lynch 
bon ber Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen nahmen gejtern mit Mayor 
Dunne wegen der Durchführung des 
für die befagte Verbindung entmorfe- 
nen Planes Rüdfpradie. Der Mayor 
gab feine Zuftimmung dazu, iaß die 
borbereitenden Schritte demnädhjft ge— 
than, d. H. alfo zunächft die intereffir- 
ten Grundbefiter aufgefordert werden 
jollen, zu dem Plane Stellung zu neh- 
men. Befanntlich handelt es fih in 
diefer Beziehung u. U. darum, die Mi- 
chigan Ave. zwiſchen der Randolph 
Straße und dem Fluß um 130 Fuß 
(nah Dften) breiter zu machen, und 
die Pine Avenue, fomwie eine Strede des 
Lincoln Park Boulevards, um 60 Fuß. 
Die Koften des Verfahrens würden 
fih, Alles in Allem genommen, auf et- 
ma $50,000,000 ftellen. 

Die Parfverwaltung der MWeitfeite 
hat geftern Herrn Henrh Butler beauf- 
tragt, die Koften zu berechnen, welche 
die Fertigſtellung des Sacramento 
Boulevards den Eigenthümern des an— 
ſtoßenden Grundbeſitzes verurſachen 
wird. 

Herr John E. Seinwerth, der 21 
Jahre lang in der Kanzlei des Kreisge— 
richtes befchäftigt gewefen ift, Hat” jei= 
ne Stellung niedergelegt, um nunmehr 
als Anwalt zu praftiziren. 

Näachften Mittwoch werden im neu: 
en Bundesgebäude, Zimmer 510, 
Gründe entgegengenommen merben, 
melche dafür oder dawider ſprechen, 
daß der Stadt erlaubt wird, die Anfel 
rahe der Mündung deö Calumet:?Fluf- 
fe3 zum Anferplag für eines ihrer 
Löfchbonte einzurichten. 


* Grira PBale, Salvator und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in la» 
fen und FFäffern. Tel. Soutb 869, «m 


— —— — — — 
War angeblich ein Unfall. 


Frau C. R. Baddus liegt an einer Schuß⸗ 
wunde darnieder. 


Frau C. R. Baddus, die Frau eines 
im Hotel Warner wohnhaften Hand— 
lungsreiſenden, liegt im Chicago 
Baptiſten-Hoſpital an einer Kugel— 
wunde darnieder, die ihr angeblich von 


ihrem Gatten beigebracht wurde. 


Leutnant Mulcahy von der Bezirks— 
wache an Stanton Ave. hatte Kenntniß 
von der Schießerei erhalten, hat es 
aber unterlaſſen, Bericht zu erſtatten. 
Er erklärte heute, daß die Sache nicht 
der Rede werth ſei. Es handle ſich um 
einen Unfall. Babdus habe feinen \.e- 
bolver gereinigt. Seine rau mollie 
mit ihm ind Theater gehen. Als er 


| nun, obgleich e3 die höchite Zeit wer, 


feine Anftalten traf, fich feriig zu ma- 
chen, habe fie verfucht, ihm den Revol- 
ver au3 der Hand zu nehmen. Er ha- 
be fich fcherzend geiträubt; bei dieſer 
Gelegenheit habe die Waffe fich entla- 
ben, Die Kugel zerfplitterte der Frau 


fachte eine Fleifhwunde an ihrem !!rm. 
Baddus beitätigt diefe Angaben. 
Seine Frau ließ fich nicht |prechen. 


— Auf dem Ball. — Eriter Bad: 
fifjh: Du, der AffeflorSchmidt hat-mir 
eine Liebeserklärung gemacht. —Zwei— 
ter Backfiſch: Mir auch. 


Shwähesuflände 


jeder Urt, einerlei wie berurfadt, befonders 
Männerfhmäde, - Gehirn und Südenmarl- 
Erihöpfung, Nerbenihwäde rafh und gründ«- 
He geheilt dur meine thatfählih Mmunber- 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 


| 


Orga 
— — 


Port! 


and | 


Ausftellung 


Seht offen für den Sommer. ntereffant, meil fie ben Yort- 
Schritt diefes wunderbaren Landes — den Pacific Norbmeiten, 


veranſchaulicht. 


Intereſſant auch, weil fie Gelegenheit bietet, 


auf billige und befriedigende Art die vielen intereſſanten Plätze 
unſerer weſtlichen Staaten zu ſehen. 


Geht via dem Rock Island-Syſtem und nehmt Aufenthalt in Colorado 
—beſucht Salt Late City —Yellowſtone National Park — und Californien. 
Rundfahrt-Rate von Chicago 356.50; direkter Weg hin und zurüd; eine 


Kleinigkeit mehr via Californien in einer Richtung. 


Billige Raten für 


Seitenfahrten nach beinahe jedem Punkt von Intereſſe. Auch ſehr niedrig 


nach Alaska. 


Die Rock Island hat zwei gute Linien durch New Mexiko oder durch 


Colorado. 


Benutzt den Kupon, wenn Ihr weſtlich zu reiſen gedenlt. 


A.B. SCHMIDT, Gen. Agent Paſſ.Dept. 


91 Adams Str., CHICAGO. 


Bitte ihiden Sie mir Rod Nsland Fahrplan und Fol« 
der, betitelt: „Ueber den Kontinent in einem TIouriften» 
Cchlafwagen mit Ausfunft über Raten nah Portland, 


| 


Acre-Lotten 


— ,ye ee . —..—.——,—,——— 


2 Straßenbahn-⸗Linien. 


Die Marokko⸗Frage. 
Premier Rouviers Antwort. — Deutſchlands 
ehrlicher Standpunkt. — Die engliſchen 

Hetzereien. 

Berlin, 24. Juni. Im Auswärtigen 
Amt iſt man heute eifrig mit dem GStu- 
dium der franzöſiſchen Note über die 
Marokkofrage beſchäftigt, welche ſehr 

| lang ausgefallen ift. Der Kaifer wird 
über alle Hauptpunfte auf dem Laus 
fenden erhalten. Bereit3 hat man aus 
dem Schreiben der franzöfifchen Regie- 
rung erfehen, daß Premier Roupier 
viele Punkte zur Erörterung offen ge: 
laffen hat, und fomit weitere Verhand- 

| lungen folgen terben. Die größte 
Schwierigkeit ſcheint jet die Frage zu 
bereiten, ob Deutjchland und Tyrant- 

| reich ein Separat = Abfommen treffen 
und jomit dem europäifchen Marofto- 
Kongreß viele Streitfragen entziehen 
folfen, oder nicht. In deutſchen Regie— 
rungsfreifen erblictt man in berinnah, 
me diefer Vorfchläge der franzöfifchen 
Regierung eine Unhöflichkeit gegenüber 
den anderen Mächten, fomeit biefelben 
bereit3 ihre Iheilnahme an dem Kon: 
greß zugefaat haben. 

MWenn Franfreih in Sachen der 
Konferenz nicht nachgeben wolle, dann 
werde Deutjchland, mie es jeinerzeit 
fıhon den Anfang gemacht, mit dem 
Sultan von Maroffo direkt die eigenen 
Saden erledigen, erflärte heute ein Be- 
amter im Auswärtigen Amt. E3 mer- 
be, fuhr diefer fort, zur Zeit eine grobe 

 Stimmung3made gegen Deutjchland 
!pon Parid und London aus betrieben, 
| und e3 werde tief bebauert, dak bie 
| Heereien und Verleumdungen auch) in 
| ber amerifanifchen Preffe einen Boden 
| finden. Zu hoffen bleibe, daß die öf- 
| fentliche Meinung fich durch die Brun- 
I nenvergifter nicht irreführen lafle. 
| Deutfchland beftehe in Maroffo rur 
auf feinem Recht, daS au3 der Ma— 
|drider Konvention vom Sahre 1880 
| hergeleitet werde; e3 molle feinen Krieg 
nod; überhaupt irgendwelche Verwic⸗ 
lungen. Xrtitel, wie ber des britifchen 
| $mperialiften Charles W. Dilte, mo- 
nad die Franzofen die Deutfchen nicht 


‚zu fürdten brauchten, weil Erftere an 
| Artillerie überlegen feien, mären geeig= 


| net, optimiftiihefgranzofen zur Selbit= 
| täufchung zu veranlaffen. In hiefigen 
ı maßgebenden Kreifen gebe man fich der 


| Hoffnung hin, daß nüchterne Eiwä— 
den Anochen eines Fingers und verur— | e- gen ben _Gieg banon Fragen. wür: 
| Tung gezeigt, daß das franzöfifche X o.: 
| durchaus friedensbebürftig fei und fei- 


Thatfächlich habe die Enmwide- 


nen Krieg wolle. Die Hebereien der 
englifchen Preffe, welche Frankreich 
fhon Treubruch porwerfe und auch in- 
finuire, Deutfchland wolle die jfandi- 
nabifche Krife zur Erlangung neuer 
Häfen benügen, beiwiefen, daß England 
allzu fiher darauf baute, Frankreich 
al Sturmbod gegen Deutfchland ver- 
menden zu fünnen. Deutfhland bean- 
fprude da3 Recht ‚deutfchfeinbliche 
Beitrebungen zu durdhfreuzen, mo im= 
mer fie auftauden. Die englifchen 
Ausftreuungen, daß Kaifer Wilhelm 
in ber Marofto-Frage nicht mit dem 
friedlich gefinnten Reichdfanzler über- 
einftimmte, bezmedten lebiglid, den 
Kaifer mit dem König Edward zu ver- 
feinden, feien aber zu leicht zu burch- 
fchauen, al3 daß fie irgendiwelches Un- 
heil anzurichten vermöchten. 


Tampfernadridten. 
Siomsuts: 


| 
| 
| 


Größe 225x125. 


Die noh ühr'en Rotten in diefer Subdibifion müffen fofort berfauft werden, darum 
ae fpottbilligen Preife. Jede Lot iit dad Doppelte oder mebr werth, andere verlangen das 
Drei: und Bierfade für Eigentbum in derfelben Nachbarichaft. 


|: Yımerhald der Stadtgrenzen liegend. 

Mit guten Transport-Berbindnngen, 
„> Cent Kare“ zum Zentrum. 
Schulen, Kirchen, Bolizei nnd Fenerwehr in nächiter Nähe. 


Und 9 Lotten (225%X125) für den Werth von 2. Wenn Euch eine jo große Lot au biel 
iit, oder Ihr habt das nöthige Geld zur Anzahbluno nicht, 
Kreunden oder Nahbarn, denn folde Gelegenheit iit noch nie dagemwefen und fommt auch 
fo 1mneı. nicht wieder. Kommt Sonntag, wartet nicht bis die beiten Kotten ausgefudht find. 
Unfere Zweig:Dffice auf dem Eigentdum ift täalih und Sonntag offen. 

Bie man hinfommt: Nehmt Milmaulee Ave. oder Jrving Park Boulevard Car bis Ede 
Milmaulee Ave. und Irving Park Boulevard, 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str., Ede Randolp)) Str. 
Fmeig: Office: Aufdem Property, Ecke Milwaukee Ave. u. W. Irving Park Bſod. 
3 = RL | FEHROHRIRFHRCHRIHRICHRIHEICHROHICHHUHE 


und 
aufwärts, 


$1000 


dann tbeilt fie Euch mit 


EEE ET TENTETNTTENNITHTE 


Einer Mörderin Tovdesurtheil. 
$rau Aggie Nlyers in Liberty, Mo., wegen 
Ermordung des Gatten verurtheilt. 


Liberty, Mo, 24 Auni. Frau 
Aggie Myer3 ift heute, nachdem ihr 
Antrag auf Neuverhandlung abgemie- 
fen worden war, wegen Mordes im er= 
ten Grade verurtheilt worden, am 11. 
Auguft Hingerichtet zu werben. Als 
das Weib die Worte vernahm, grinfte 
fie. Jhr Vertheidiger will an’3 Staat3- 
obergericht appelliren. Die Myers und 
ihr ebenfall3 zum Tode verurtheilter 
Liebhaber Frank Hottman hatten im 
Mai lebten Jahres Klarence Myers, 
den Gatten der Frau, einen Druder, 
in der Yyamilienmohnung umgebradt. 
Hottman erzählte auf dem Zeugen 
ftande, daß die Frau ihn gequält habe, 
den Mann umzubringen. Schlieklid) 
habe er zugeftimmt und fei von dem 
Meib Nachts in’3 Haus gelafjfen mwor= 
ben. Dem Mann hatte die Frau jchon 
ein Betäubungsmittel gegeben, das 
aber in dem Augenblid verjagte, als 
Hottman ihn mit einem Billarditab 
über den Kopf jchlua. Myers rief feine 
Hrau um Hilfe an, die Megäre fchlug 
ihn dann mit einer Bettftange über 
den Kopf und zerhadte ihm mit einem 
Rafirmeffer den Hals. Hottman flüch- 
tete mit Geld, melches Frau Myers 
ihm gegeben hatte, murbe aber in 
Montana ergriffen und zurüdgeholt; 
Seine Genoffin nahm ihre Verhaf- 
tung und Progeffirung jehr ruhig auf, 

Es frümme fi der Wurm, 


Viktoria, B. K., 24. Juni. Die hier 
mohnenden 6000 Chinefen fammeln 
einen Fonds, um die Kuli3 zu entjchä- 
digen, welche in hinefifchen Häfen bie 
Ausladung der Schiffe verweigern, in 
denen amerilanifche Waaren find, und 
deshalb entlaffen werden. Auch mol- 
len die Hiefigen Chinefen feine „ame- 
rifanifchen” Waaren faufen und nicht 
für Bürger der Ver. Staaten arbeiten. 

MWafhington, 24. Yunt. Präfident 
Roofevelt hat den Einmwanderungs= 
infpeftoren jtrenge Weifungen zu böf- 
licher Behandlung derjenigen Ehinejen 
ertheilt, denen die Landung geftattet 
ift, um fo dem Boykott amerikaniſcher 
Maaren in China entgegenzumirten. 
Die amerifanifde Waarenausfuhr 
nad China beziffert jich auf $44,000,- 
000 das Kahr. 

Dampfernachrichten. 
Ungetammen. 


Rem York: St. Paul, Southampton; Cafebonian, 
Glasgow; Celtic, Liverpool; Koniuelo, Hull; 
Schwarzburg, Hamburg; Neuftrid, Marfeille. 


Der Rath einer Dame in Rotre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftfchmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven» 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fämmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 ald ihre Pflicht, dasfelbe an alle 
Toftenfrei zu fchiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
bezeugen fönnen; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderlich. Diefes entdedte einfache Mit 
tel fcheidet Harnjäure aus dem Blute, mad 
die fteifen Gelente gejhmeidig, reinigt dad. 
Blut und Härt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperiyitem wird Elektrizität und Spanne 





Tefegrapfidie Depefhen. | 


"Geliefert von ber "“Associated Pr ea. 


Ausland. 


Niefig erfolreih verlaufen. 
Das Preisturen auf dem Bundesturnfeft 
heute beendigt.— Morgen fließt das Seit 
wie üblich mit einem Rieſen⸗Piknik. 
(Eigenberiut der „Abendpoit“.) 


ndianapolig, 23. Juni. Das in 
ber großen Halle des Deutfchen Hau— 
fe2 abgehaltene Konzert unter Leitung 
des allgemeinen Feltausfchuffes zu Eh- 
ren der Gälte var überaus gut befucht 
und ’geftaltete fi zu einem großen Er: 
folg. Ganz befonders gefiel eine Num- 
mer des Gemifchten Chores. Die Ge: 
fangsfettion der Chicago Jurngemein= 
de trug ihr am Nachmittag gefungene? 
Preislied „Waldmweben“ nochmals bor 
und 'erntete damit riefiaen Applaus. 

Nach dem Konzert maren die Sän- 
ger zu einem Ko:ımers in der Sozialen 
Turnhalle, im Deutfchen Haus, einge= 
laden, an dem die folgenden Gefangs- 
feftionen theilnahmen: Sübfeite, Pitts- 
burg; Zurner-Männerchor, Chicago; 
Ditfeite, Pittsburg; Woran, Chicago; 
Yortichritt, Chicago; Weit St. Louis; 
Rodipring, Si. Louis; Eiche, Chicago; 
Vorwärts, Brooklyn. Ganz befonde- 
res ntereffe gewann das Felt Durch 
die Gegenwart des Leiter3 der deutfchen 
Riege, Profeſſor Keßler aus Gtutt- 
gart, der in herzlich ſchlichter Weiſe 
ſeiner Freude am Gelingen des großen 
Turnfeſtes Ausdruck verlieh und da— 
rauf hinwies, daß ſolche Feſte dazu an— 
gethan ſeien, die freundſchaftlichen 
Bande, die Amerika und Deutſchland 
miteinander verbinden, noch mehr zu 
befeſtigen. Herr Emil Höchſter, der 
Sprecher der Turngemeinde, hielt eine 
packende Anſprache, in der er dem 
Wunſche Ausdruck verlieh, daß der erſte 
Beſuch einer deutſchen Riege nicht der 
letzte ſein möge. Und die Geſangsſek— 
tion erntete auch bei dieſer Gelegenheit 
neue Lorbeeren durch das humoriſtiſche 
Lied „Italieniſcher Salat“ mit Herrn 
Fritz Huttmann als Soliſten. 

Mit bangen Sorgen ſahen geſtern 
der Feſtausſchuß und die zweitauſend 
anweſenden Turner dem Tage ıntge= 
gen. &3 hingen bleigraue Wolfen am 
Himmel, uno um acht Uhr begann e3 
leife zu regnen. Doch dauerte es nicht 
fehr lange, und der Himmel und die 
Gefichter der FFeittheilnehmer heiterten 
fi) wieder auf. Doch mar es während 
de3 ganzen Vormittags für unfere 
QJurner in ihrer leichten Kleidung zu 
fühl. Immerhin konnte die Arbeit 
programmmäßig durchgeführt werden. 
Laut der Feitordnung müfjen alle an= 
gemeldeten Turner an den borgefchrie- 
benen Drdnungsübungen, Hantel- u. 
Stabübung’n, Weitfprinaen u. Wett- 
laufen (100 Nards) theilnehmen. Die- 
fe Hebungen füllten denn auch) den gan= 
zen Tag aus. 

Bon Chicago betheiligten ich daran: 
Südſeite-Turnerſchaft, Teutonia, Frei- 
beit, Soliet, Schweizer, Sübdfeite, Sübd- 
feite Turngemeinde, Eiche, Aurora, 
Sozialer, Englewood, Vorwärts, 
QIurngmeinde Zentral, Einigkeit, La 
Salle. 

Das Mufterturnen, das des Nach- 
mittags vor der großen Tribüne abge= 
halten wurde, brachte eine ſolche Zu— 
fhauermenge auf die „Fair grounds“, 
daß die Tribüne mit ihren 10,000 
Siten lange nicht für Alle Raum bot. 
Hier mar e& wieder die deutjche Riege, 
die fich befonders durch ihre graziöfe 
Haltung und ihren jtrammen Auf: 
und Abmarjch auszeichnete. Aber aud) 
der Soziale Turnverein von Chicago 
bot eine ganz befonders prächtige Lei- 
ftung mit einer DVerbindungsaruppe 
bon SKeulenübungen (Damen) und 
Hanteln und Stäben (Bären). Schon 
bei ihrem Aufmarfch unter Vorantritt 
ihres ftrammen Trommler= und Pfei- 
fer-KRorps zogen fie die Aufmerfjam- 
feit Aller auf ich. 

Leider hat fich heute Kachmittag ein 
ernfter Unfall ereignet. Turner An— 
ton Herzog vom Süd Gt.Loui3-Turn- 
verein ftürgte vom Barren und ivurde 
bemußtlos aufgehoben. Nachdem ihm 
im Hojpital auf dem Feitplat die erite 
Hilfeleiftung zutheil geworden war, 
fand man es für nothwendig, ihn in 
ein ſtädtiſches Hoſpital zu überführen. 

Die Chicagoer Turner ſind, ſo weit 
es bis zu dieſer Stunde bekannt iſt, 
alle wohl. 

Nachmittags um fünf Uhr wurden 
von den Zöglingen der Indianapoliſer 
Turnvereine Barrenübungen und von 
den Turnſchülerinnen Reifenübungen 
vorgeführt, die das ganze rieſige Au— 
ditorium zur Begeiſterung hinriſſen. 

Es herrſcht bis jetzt nur eine 
Stimme, daß dieſes Turnfeſt das 
größte, das beſt geleitete und in jeder 
Beziehung erfolgreichſte ſein wird. 

Heute Abend fand die Aufführung 
bes preisgekrönten Feſtſpieles „Die 
herrlichen Drei“ von Konrad Nies für 
die auswärtigen Gäſte und Turner im 
Park⸗Theater ſtatt. 

Für das Feſtſpiel war auf der Büh—⸗ 
ne eine idylliſche Landſchaft dargeſtellt. 
Helios, der Sonnengott, erſcheint, und 
Athos, ein Jüngling, beobachtet 24 in 

griechiſchen Koſtümen tanzende und 

Jungfrauen (Damenklaſſe 
des Unabhängigen Turnvereins von 
Indianapolis) und bittet Helios, ihm 
u einem thatenreichen Leben zu verhel- 

Ih Diefer läht ihm die Wahl zii: 
chen der Kraft, der Anmuth und ber 

Bee und Athos erwählt die er- 
jtere zu feiner Begleiterin durchs Le- 

ben. Sie erklärt ihm aber gleich von 
borrie herein, er müjfe beobachten, mo 
fie ihn binführen werde. Auf einen 
Mint von ihr erfcheinen 24 Teutonen 
ar ber Bühne (Turner des Sozialen 

%.:B.), die einen Ringltampf, Keulen- 
fampf und Schwertertang aufführen. 
Athos, der dem Schaufpiel aufmerffam 
zugefehen hat, fühlt, daß ihm Die Kraft 
allein mweber Zufriedenheit no) Glüd 
bringen fann. In diefem Augenblid 
erfcheint die Anmuth und, bezaubert 
von ihr, entläßt er bie Kraft und mählt 
die Unmuth zur Gefponjin. Da er- 
fcheinen 12 Jurgfrauen und führen 
einen Reigen auf; — erſcheinen 


— 


auch 12 Ritter und tanzen. mit ben 


ſchiedenen Turnvereine. 


Jungfrauen ein Minuett. Doch auch 
die Anmuth allein kann Athos einen 
Inhalt ſeines Lebens nicht geben, ſo er⸗ 
wählt er ſich die Freiheit, die in Ge— 
ſtalt von Columbia im Hintergrunde 
erſcheint. 

Dieſe erzählt ihm von dem Wachs— 
thum und der Entwickelung der Neuen 
Welt unter dem Schutz der Sterne und 
Streifen; auch macht ſie ihn darauf 
aufmerkſam, welch' großen Antheil 
daran die deutſchen Turner nahmen, 
dieſes Land frei und groß zu machen. 

Sie zeigt ihm in Tableaux und gym— 
naſtiſchen Uebungen (ausgeführt vom 
Südſeite T.-V.) „die Geſchichte und 
Entwickelung der deutſchen Turnerei 
und ihre Ziele in körperlicher, geiſti— 
* und ſittlicher Hinſicht“. 

Ein ſchmucker Turner erſcheint und 
ladet Athos ein, ſelbſt zu beobachten, 
und erklärt ihm: Der, der ſein Leben 
der Kraft, gepaart mit Anmuth und 
Freiheit, widmet, führt ein ſtolzes und 
glückliches Dafein für alle Zeiten. — 
Nun folgen vier Tableaur: Deutfche 
Heldenzeit; Vater Jahn, umgeben von 
Schülern und Freunden; Cinwande: | 
rung der Ahtundbierziger: Jurner, bie | 
im Bürgerfrieg kämpften. Beim An- 
Ihauen derfelben wird Athos fo für 
die deutſche Turnerei begeiſtert, De 
al3 eine Riege von Turnern auf der 
Bühne erfcheint und berjchiedene Bra- 
bourübungen an zmei Barren und 
einem Red vorführen, er fie bittet, ihn 
in den Turnerbund aufzunehmen. Dies 
wird ihm gerne gewährt, und er er- 
ſcheint nach kurzer Abmwefenheit als 
ſtrammer Turner wieder auf der Büh— 
ne, worauf einige Pyramiden gebaut 
und ein großes Tableau geſtellt wer⸗ 
den. Zum Schluſſe vereinigen ſich alle 
mitwirkenden Perſonen zu einem gro— 
pen lebenden Bild und fingen „Hail 
Columbia“. 

Das Barftheater war überfüllt, und 
wenn auch die Darfteller durchivegs 
Dilettanten waren, jo war doch bie | 
Zuhörerfchaft von der Handlung, den | 


| 


| 


Bildern und namentlich der Tendenz | 


de3 Feſtſpieles entzückt. Schönere Bil— 
der in herrlicheren Lichteffekten hat 
man wohl ſelten geſehen. 
M. Sch 
(Bericht der Aſſoziirten Pre'ſe). 


Indianapolis, Ind., 24. Juni. Trotz 


| 


Adendpoft, Ehieaso Sampag, den 24, Zum 1905. 


auf dem Wege zum Sofpital, und brei 
anbere find jchmwer verlekt. 

Zur gleichen Stunde fuhr am 
Ocean PBarfmayg in Brooklyn ein 
Kraftwagen gegen einen berittenen 
Poliziften. Diefer erlitt einen Schä- 
belbruch und andere fchiwere Verlegun- 
gen. Der Kraftwagenlenter murbde 
verhaftet. 


Der angeblid gröfte Grabid. 
Wie der Equitable - Derficherungspräfident 
Hyde mit fıch felbft einen Dertrag abfchlof. 


Nem Nork, 24. Juni. Der Bericht 
des Gtaat3 - Zerficherungsfuperinten- 
denten über die AZuftände in ber 
Equitable Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft erzählt zwar davon, wie ve ſtor— 
benen Beamten alljährlich nad ihrem | 
Zode $25,000 das Yahr gezahlt mur= 
den, tie drei Beamte nad} ihrem Aus= 
fcheider aus der Gefellfchaft nod | 
$3,500, $5,000 und $20,000 das Kahr | 
bezogen, aber der größte „Grabich“ i 
den Unnalen der Gefchichte der Sefel- | 


| 


Tchaft ift doch nicht darin mitgetheilt. | 
Diefer bezieht fich auf einen Vertrag, | 


welchen ber verftorbene Gründer ver 
Geſellſchaft und Beſitzer der Aktien— 
mehrheit, Henry B. Hyde, mit ſich 
ſelbſt abſchloß, und wonach er angeblich 


iſt als Präſident der deutſchen ev.-lu— 


ein Prozent von allen Prämiengeldern 
erhielt, welche die Polizeninhaber be- 


zahlten. Im Jahre 1888 bezifferten 
ſich dieſe Prämienzahlungen auf 839, 
371,421.59, und ein Hundertſtel die— 
fer Summe ift $363,714.21. 


 fining Co. in Nem York hat ihren 


Sn den 


Reihen ber Direktoren entitand jpäter 


Unmuth über diejes „Abkommen“, und 


fie veranlaßten fchließlih den alten | 
und Mannfchaften werden bon den 


Herrn, fich mit einem Hundertftel von 
den Ueberſchüſſen zu begnügen, 


er obendrein bezog. Wieviele Millionen 
Dollars aber die Familie Hyde auf die— 
ſe Weiſe im Laufe der Jahre erhalten 
bat, läßt fich nicht ermitteln. Bald | 
nah dem Tode Hnde’3 im Mai 1899 

trafen die anderen Sntereffenten mit 
| den Erben Hhde’3 ein Abkommen, frei= 
lich fehr gegen deren Willen, won \ 
die Gejelichaft ihnen $5,000,000 be= | 
ı zahlte gegen Verzichtleiftung auf jenen 
ı Tribut. Um biefe Zahlung zu vertus 


unter | 


| 
| 


Ichen, follen die Grundmerthe im Be: | 


fige der Gefelichaft höher Eerechnet | 
morbden jein. Der neue Leiter, Mor= | 


der gewaltigen Anforderungen, melche | ton, hat num angeblich noch mzitere, 


die beiden Iekten Tage des Bundes- übetraſchende Entdeckungen 


Turnfeſtes an die Turner ſtellten, wa— 
ren dieſe heute doch friſch und früh auf 
den Beiden. Das Programm für den 
heutigen Tag ſchließt Maſſen-Turn— 
übungen ein, und wieder war der An— 
drang der Zuſchauer ein ungeheurer. 
Die Zahl der Fremden in der Stadt iſt 
auf 25,000 angewachſen, und mit je— 
dem Zuge kamen heute Morgen neue 
Schaaren. 

Das Turnen begann ſchon um acht 
Uhr mit Freiübungen, den verſchiede— 
nen Sprung- und Kletterarten; auch 
fanden Floretfechten und Ringkämpfe 
und ein Wettſchwimmen im Broad 
Ripple Park, ſtatt. 

Die nächſten Nummern des Pro— 
gramms bildeten die Maſſenübungen 
der Aktiven, der Damenklaſſen und 
Zöglinge; Wettlaufen von 220 Yards, 
Wettlaufen mit Hinderniſſen von 120 
Yards uſw. Es wurde zu Vieren ge— 
turnt. Die fremden Turner führten 
Muſterturnarten, und die Mädchen— 
klaſſen turneriſche Tanzarten vor. 

Die Aktiven des Turnbezirks St. 
Louis führten Pyramidenbauten aus, 
die des Bezirks New Horf Barren- 
übungen, die Riege aus Deutſchland 
Turnarten am Bock, und 48 Mitglie— 
der der Damenklaſſe des Nord Cincin— 
nati-Turnvereins Tanzreigen. 


Mit einem Maſſenturnen der Tur— 
nerinnen im Keulenſchwingen, ferner 
mit Gewichtwerfen und ähnlichen 
Turnübungen kommt das Turnen heu— 
te Nachmittag zum Abſchluß. 

Im Deutſchen Hauſe findet heute 
Abend eine Delegatenſitzung ſtatt, auch 
die Turnlehrer verſammeln ſich, die 
Turner ſelbſt ſind die Gäſte der ver— 
Mit einem 
Rieſenpiknik im Germania-Park ge— 
langt das | höne Feſt morgen zum Ab— 
ſchluß. 

Im Wettſchwimmen ſiegten, als er— 
ſter, Otto Münzer, Lawrence, Maſſ.; 
als zweiter Walter Wittich, Milwau— 
kee. Münzer legte eine halbe Meile in 
14.25 Minuten zurück. 

Der Platz, wo das nächſte Turnfeſt 
abgehalten werden ſoll, wird im kom— 
menden Winter auf der Tagſatzung 
in Newark, N. N beitimmt werden. 


Wie ſchon berichtet, wird die hiefige 
Zurnerjchaft zu Ehren der beutjchen 
Mufterriege einen Kommers veranftı 
ten, und zwar am nädjten Dienftag 
Abend in der Vorwärt3-Turnhalle un- 
ter der Leitung von Georg 2. Pfeiffer, 
Prafide, %. Woelffer, John Neu- 
mann und U. Schiffer. Das für den 
Kommers aufgeitellte Programm lau- 
tet wie folgt: 

Begrüßung der Gäſte Georg v Pfeiffer 

Erwiderung·· Vrof. F. Keßler 

‚Schon die alten Eichen rauhen“ 

I N Senefelder Liederkranz 

Deutich in Amerifa, sFeitrede 

Turucr Dr. Emil G. Strich 
Kommerslied Nr. 1. 

Welcome in Chicego.....Mayor Edward F._Dunne 
a) Tie Naht ——— 
In Aeneee Dudley Buck 
Germania Quartett (Herren F. A. Meyenſchein. 

C. Vor Dame Frederick Maas und Everett 

B. Maun.) 
Kommerslied Nr. 2. 
Anſproche Se ne ee nn 6 bee een 
..Tr. W, Weber, Konjul_des deutichen Reiches 
DIRTRRESRE. Saar are Turner Emil Ködhiter 
VRR. 2005450 near Turner 
Kommerslicd Nr. 8. 

Knier BIRD. — Turner Jacob Billig 

Gruß Turner U. Solinger. Konfırl der Schweiz 

Se — O. 

ſtommerslied Rr. 

Qurnübungen....:... Turner Emil Groener, Leiter 
„Ewige Trennung“........... Senefelder Siederfranz 

Gut Heil ten deutfhen Turnern 

— R. Genſerowski 
Kommerslied Nr. 5. 


Kraftwagen-Unglüd. 


New York, 24. Juni. An der Se: 
rome Xpe., nahe 220. Str., vor der 
Einfahrt in den Woodlawn⸗ -Friedhof, 
krachte heute früh der unerfahrene 
Lenker eines unerlaubter Weiſe benutz⸗ 
ten Kraftwagens gegen einen eiſernen 
Drahtleitungspfahl. Dieſer wurde zer- 
trümmert, und der Gaſolinbehälter des 
Kraftwagen explodirte. Die ſieben 
Inſaſſen des Wagens flogen nach allen 
Richtungen; einer, Paul Foſter, ſtarb 


Georg - Landau 


Suder 


| 


E 


gemacht, 
wonach frühere Beamte, Vermwaltungs- 
räthe und Beamte in Ameiggefellichaf- 
ten riejige unerlaulte Gewinne erziel- 
ten auf Koften der PBolizeninhaber. Ein 
einziger Beamter, melcher dazu nod | 
nicht einmal ein fehr hohes Gehalt be- 
30g, nad dem Maßitab, der in de 
Gejellichaft angelegt wurde, fol allein 
ein Vermögen von adt Millionen Dol- 
lar3 auf diefe Weife „erworben“ ha= 
ben. Ein Abſchätzer in Dienften der 
Gejelichaft „verdiente“ nach diefen Er=- 
mittelungen auf gleiche Weije eine 
Million Dollars innerhalb zwei Jah 
ren. Generalanwalt Mayer will gegen 
die Schuldigen Beamten ein Strafver- 
fahren anhängig machen, und Herr 
Morton will auf Rüdzahlung der ent- 
mwendeten Summen lagen. Die Witt- 
we Hyde ſoll beiſpielsweiſe die von ihr 
ſeit Jahren bezogene Penſion von 825, 
000 das Jahr zurückzahlen. Sechs 
Direktoren bereiten ſich zu „Erholungs— 
reiſen“ nach Europa vor. 

Berlin, 24. S.ni. Ueber fechzig Po- 
lizenbeſitzer der Equitable- Lebensver— 
ſicherungs-Geſellſchaft in Deutſchland, 
denen ſich die öſterreichiſchen ange— 
ſchloſſen haben, haben zuſammen mit 
dem Deutſchen Feuerverſicherungs— 
Schutzverband über etwanige Maßnah- 
men zum Schuß ihrer Intereſſen bera-⸗ 
then. Nuftizratd Dr. Gründler, Ver- 
treter der „Equitable” in Deutichland, | 
verlas eine Kabeldepefche von de: neu= 
en Gejchäftsführer Morton, worin er= 
Härt wurde, daß die Beltände der 
Equitable in qutem Zuftande und die 


| 


| 
| 


| 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland. 

— 157 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 215 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Bei Robert’3 Mill, unweit Meri- 
dan, Miff., wurde ein farbiger Mör: 
der eingefangen und gelyndht. 

— Eine Tochter des früheren Bi- 
zepräfidenten und Gouverneur® bon 
New Horf, Levi P. Morton, ift zum 
Katholizismus übergetreten. 

— Der berüchtigte Zugräuber Ham-= 
mond ijt in Bhilipsburg, Mont., heute 
zu nur einem Jahre Zuchthaus verur- 
theilt worden. 

— Sämtliche 250 Baueifenarbei- 
ter an der neuen Brüde über den Eaſt 
ı River (Bladfwell’3 Y3land) haben heu= 
; te einen Shympathieftreif begonnen. 

— Frau Geo. Keever in Richmond, 
Snd., ift heute des Gattenmordes an- 
geflagt worden. Der Mann erlag 
heute feinen Verlegungen. 

— Prof. Franz Pieper, St. Louis, 


therifchen Synode wiedergewählt mor= 
den. Dr. Nau wurde als Miffionär 
für Indien ordinirt. 

— Die American Smelting and Re- 


Ungejtellten $200,000 als —— 
theil ausbezahlt, gegen $91,000 x | 
Vorjahre. 

— Der deutſche Kreuzer „Falke“ iſt 
auf der Fahrt nach Portland, Ore. in 
San Franzisto eingetroffen. Offiziere 


deutſchen Vereinen fetirt. 

— Der neue Chefingenieur des Pa— 
namakanals, Wallace, iſt mit Sad 
und Pack heimgekehrt, weil ihm die 
Bevormundung mit Ernennungen und 
in der Ausführung der Pläne nicht 
paßt. 

— Die Geburtsrate in der Stadt 
New NYork iſt in den letzten fünf Jah— 
ren von 26 auf 30 von je 1000 Ein— 
wohnern geſtiegen. Gegenwärtig wer— 
den dort jede Woche 2000 Geburten 
gemeldet. 

— Frl. Johanne Rugge, welche im 
letzten Jahre in Deutſchland für das 
deutſche Theater in Cincinnati enga— 
girt wurde, iſt geſtern im Hauſe ihrer 
Mutter in Grand Rapids, Mich., nach 
längerer Krankheit geſtorben. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Pittsburg 5, 
Brooklyn 1. „American League“ — 
Bofton 1, Chicago 3; Philadelphia 3, 
| Sfevetand 0; New York 7, Detroit O; 
Mafhington 4 St. Louis 1. 

— Das norwegische Schiff Tzouro 
fuhr heute als erjtes unter normegi- 
fcher Flagge aus dem New Norfer Ha- 
fen. Seine Sllarirungspapiere hatte 
der Kapitän aber doch auf dem fchiwe- 
difchen Konfulat beforgen mülfen. 


— Der Neger Lee Robertfon in 
Waco, Ter., murbe wegen Schändung 
einer Meihen von den Gefchworenen 
zu 1001 Jahren Zuchthaus verur= 
theilt. Die Zufchauer 
rah. 

— Die Verurtheilung des „leitenden 
Geiftes" der &. ©. Dean Eo. in New 
Hork, Zas. R. Kelloga, zu fiebenein- 
halb Nahren Zuchthaus ift vom 
Staat3obergericht bejtätigt morben. 
Kellogg hatte, nach der Anklagefhrift, 
$97,830 geitohlen. 

— Boftoner Bürger wollen das ein= 
jtige Heim von Paul Revere, jegt ein 
Miethshaus, faufen und in feinen ur- 
ſprünglichen Zuftand verfegen laſſen, 
| zur bleibenden Grinnerung an ben 
| Verftorbenen. Das Haus ijt über 200 
Sabre alt. 

— Sn dem Nejt Vidsburg bei Ka= 
lamazoo, Mich., it die Erchange Banf 


geſchloſſen worden; ihr Präfident, €. 


| 


Interefjen der deutfchen Polizeninhaber ı 


nicht bedroht jeien. Die Uebelitände | 


2. Page, mußte in eine Nervenheilan- 
ı jtalt gebracht werden. Das hatte einen 
Anfturm der Einleger zur Folge. Die 


würden bald befeitigt werden. Die An- | Bank foll zahlungsfähig fein. 


mwefenden äußerten nur geringe Beforg: | 
niffe, wollen aber von der Gcfelljichaft | | Alter 


— in Lebanon, Ynd., verfchied im 
bon 88 Jahren geſtern Richter 


größereKapitalanlagen in Deutſchland Neal, der Verfaſſer des vierzehnten 


fordern. 
Werth von 86,250,000, während die 
Polizen in Deutfchland auf $20,000,= 
000 lauten. 


Ausland. 


Beulenpeit in Banana. 
Panama, 24. Juni. 
ift auf einem foeben von Sübdamerifa 


eingetroffenen britiihen Dampfer 
„Ehili“ ein Dodarbeiter bald nach der 


Landung an der Beulenpeft geitorben. | 


Seine 40 Kameraden find ifolirt wor= | 
den. 

aHier find drei weitere Erfranftuns 
gen am gelben Tyieber porgefallen. 

Der Kaifer fügt fi. 

Berlin, 24. Juni. Alle Depejchen 
und Erklärungen politifchen Charaf- : 
ters des Kaiſers werden 
Zeit vom Reichskanzler gegengezeichnet, 
wie man meint, infolge Vorſtellungen 
des letzteren und unter Hinweis auf 
ſeine ſchwierige Stellung den Reichs— 
boten gegenüber. 


Forderungen der Radikalen. 


Stockholm, 24. Juni. 
Minderheit im Reichstag fordert, daß 
die Regierung von Norwegen gewiſſe 


Garantieen verlange, nöthigenfalls das 


Heer aufbiete, ehe die Trennung der 
beiden Länder erfolge. Die Mehrheit 
und die Regierung ſind aber gegen 
ſchroffes Vorgehen. 

Sport. 


Oſtend, Belgien, 24. Juni. Heute 
begann die zehnte Partie im Interna— 
tionalen Schachſpiel. Wolf ſchlug 
Taubenhaus, Janowski Leonhardt, 
und die Spiele zwiſchen Blackburne 
und Schlechter und zwiſchen Marcos 
und Marſhall waren Remis. 

New York, 24. Juni. Zur Theil⸗ 
nahme an der Hamburger großen Re- 
aatta find heute die beiden bejten ame- 
rifanifhen Doppelruderer — 
und Barley REN... 


In La Boca | 


in neuejter 


ı York Bier. 


Diefe haben zur Zeit einen | Perfaffungszufabes (Aufhebung der 


| Sklaverei). Seit 1843 mar er in 2e= 
ı banon al3 Anwalt thätig, und feit | 
1856 gehörte er der tepublifanifchen | 
Bartei an. 


ſchrieen Hur⸗ 


Verſchmelzung der Great Northern-, 


— Der hervorragende New Yorker 
Advokat Chas. Lamb, welcher die Kla— 
ge gegen die Northern Securities Co. 
für Beter Power anftrengte, um die 


Northern Bacific- und andere Bahn= 
fpfteme im Norbmeften zu verhindern, 
ift von der Anmwaltspraris ausgeſto— 
Ben worden, weil er Power geftattete, 
falfche Angaben zu befchwören, und 
diefe durch eigene eidliche Angabe er= 
härtete. 

— Megen Wiederausgabe von ein- 
gelöften Bonds der Chidafam-Nation 
in der Höhe von $1,000,000 find in 
Arbmore, %. T., von den Bundes— 
Großgefhmworenen Antlagen gegen die 
Unmälte des Indianerſtammes, Mans— 
field, MeMurray und Corniſh, Ban— 
kier Purdom, Bundesmarſchall Col— 
bert, den früheren Gouverneur des 
Indianerſtammes, Moſeley, den ge— 
genwärtigen Gouverneur Johnſon, 
und den Hilfs-Diſtriktsclerk und 
Schatzmeiſter, W. T. Ward, erhoben 
worden. 

Aunbdland. 

— Vom Klondyke ſind eine Mil— 
lion Dollars in Gold nach Seattle un— 
terwegs. 

— Auf dem Fluß Ninho, Portugal, 
kenterte heute eine Barke, und dreißig 
Perſonen ertranken. 

— In der norwegiſchen Hafenſtadt 
Porsgrund verbrannten geſtern 50 
Häuſer, und 200 Perſonen ſind ob— 
dachlos. Feuerſchaden 8125,000. 

— Die Ummohner de3 Vefuns find 
bon der Polizei zur Räumung ihrer 
Heimftätten gezimungen worden, da die 
Krateraugmürfe ungeheuer zugenom- 
men haben. 

— In Paris wurde heute Beatrice 
Winans, Tochter ſchwerreicher Leute 
in Baltimore, Md., mit dem franzöſi— 
ſchen Prinzen Henri Galard de Bearn 
et de Chalais getraut. 

— Anläßlich der Kieler Regatta 
hat der Kaiſer den Vizeadmiral v. Ar— 
nim zum Admiral ernannt. Arnim 
iſt derzeitiger Präſident des Kaiſerli— 
chen Jachtklubs in Kiel. 

— Im Alter von 72 Jahren ver— 
ſtarb in Berlin Emil Cohn, der lang— 
jährige Verleger der „Volkszeitung“, 
früher Miteigenthümer des „Berliner 
Tageblatts.“ 

— In der Kieler Regatta ſiegten 
ſämmtliche in Amerika gebauten Jach— 
ten; der Kaiſer, welcher den Meteor 
III. ſelbſt lenkte, ſchlug die „Ham— 
burg“. 

—Halſey C. Ives, Edwin G.Cooley, 
David R. Francis von St. Louis und 
Ad. Kraus, Chicago, haben anläßlich 
der St. Louiſer Weltausſtellung den 
öſterreichiſchen Franz Joſef-Orden mit 
Stern erhalten. 

— Präſident Cabrera von Guate— 
mala will aus eigenen Mitteln eine 
Hochſchule für angewandte Wiſſen— 
ſchaften und Ackerbau unter amerika— 
niſchen Lehrern errichten. Der Unter— 
richt wird in engliſcher Sprache er— 
theilt. 

— Nach der Beerdigung des auf ſo 
tragiſche Weiſe umgekommene Afrika— 
forſcherss Hermann v. Wißmann iſt 
von früheren Offizieren der deutſchen 
afrikaniſchen Schutztruppen die Errich— 
tung eines Denkmals in Lauterberg 
am Harz beſchloſſen worden. 

— Frau M. Gohle in Neuſalz, 
Schleſien, hat aus Furcht vor Strafe 
für einen Diebſtahl, den ſie aus Noth 
begangen hatte, ihren beiden kleinen 
Kindern die Kehle durchſchnitten und 
ſich von einen Zug geworfen. Alle 
drei ſind todt. 

— Der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter Reid in London wurde dort ge— 
ſtern Abend fetirt. Premier Balfour 
ſprach die Hoffnung aus, daß die Ver. 
Staaten die Politik der Nicht-Ein⸗ 
miſchung in europäiſche YUngelegenbei- | 
ten aufgeben würden. Auch ftreute er 
den Ver. Staaten Weihraud. 


Lokalbericht. 


de Kurz und Rei, 

* Erzbifchof Albin Franci3 Symon, 
| ein polnifcher Prälat, welcher im Auf: 
| trage des Papftes die polnijch-fatho- 
i lichen Gemeinden der "Ver. Staaten 
bejucht, wird heute hier erwartet, nad)- 


— Der zurüdgetretene Milmauteer | pem er eine Woche in Milmwautee zuge- 


| Urfundenverwahrer Otto Seidel fol 
por der Grand Jury faftige Entbül- 
lungen über Straßenbahn = Freibrief: 
und andere Grabfchereien gemacht ha= 
ben. Piele Staat3-, County: und 
GStadt-Beamte find in die Bubdeleien 
verwickelt. 

— Gegen den früheren Chef des 
Philadelphier Filtrirungsbureau, den 
——— Zivilingenieur John 

W. Hill, ſind Anklagen der Fälſchung 
| und Buchfälſchung über Bauverträge 
erhoben worden; die Verluſte derStadt 
infolge ſeiner Handlungsweife ſollen 
840,000 ſein. 


— Prof Ramſey verließ vor drei 
Monaten die Leland Stanford-Uni- 
berjität im Kalifornien und berzapfte 
feither in einer Bomerptneipe in Nem 
Yebt ift er ald Bagabund 


| aufgeriffen worden, wird aber auf jei- 
| nen Geifteszuftand unterfucht werden. 


Die radikale | 
| Hoobfumfüßrer Me Manus, 


gemacht. 
Ind., W. A. Wilke, 


Der Mann iſt hochgebildet. 


Am 3. Mai wurde der Bowery— 
der den 
bezeichnenden Beinamen „Eat-em-up 
Jack“ führt, in New Yort "endlich falt 
Heute ift ein ftellefuchender 
aus Richmond, 
unter dem Ber- 
dacht verhaftet worden, der Thäter- zu 
fein. Wilte betheuert feine Unſchuld. 


— Den Modern Woodmen murbe 
auf ihrer Nationalfonvention in Mil- 
waufee von den leitenden Beamten 
mitgetheilt, daß die Beiträge in den 
nädften Jahren unbedingt abermals 
neu geregelt werben müßten;  Clerfs 
und Handmwerfer im Schantgewerbe 
würden ald Mitglieder aufgenommen 
merden, Bahn» und Grubenarbeiter 
ebenfalld, aber zu bedeutend höheren 
Raten. In Peoria findet die nächit- 
jährige Verfammlung — 


Kraftwagenlenker 


| y 


bradht hat. Der Kirchenfürft mird ! 
während feines Aufenthaltes in Chica- 
go Gajt des Erzbifhof3 Quigley fein. 


| Der New Horter 18:-Stunden-Zug 


Fährt täglich von Chicago über die 
Bennfgloania Short Line. Urfprüng- 
lih war „Ihe Pennsylvania Special“ 
ein zwanzig Stunden Zug von Ehica- 
go nach Nem Norf, aber die Vollen- 
dung eines „Doppelgeleifes von Stahl 
den ganzen Weg“ von New York nad) 
Chicago und andere große und foft- 
fpielige Werbejferungen rechtfertigen 
die Reduziruna der urfprünglichen 
Fahrzeit um zwei Stunden. Dies 
wurde gethan. und „Ihe Pennfyloania 
Special” fährt jegt über der Penniyl- 
bania=-Linie nah dem - 18-Stunden- 
Fahrplan; verläßt Chicago täglich um 
2:45 Nachm., Chicagoer Zeit, erreicht 
New York am nächjten Morgen um 
8.45, Chicagoer Zeit, aber 9.45. New 
ort Zeit — günftig für die zehn Uhr 
Geſchäftsſtunde. Prübftüd im Din- 
ing-Waggon zwijchen Nord Philadel- 
phia und New Hort während der glat- 
ten aber fchnellen Fahrt über den New 
York Theil der Penniylvania- Bahn— 
die beite Strede einer viergeleifigen 
Bahn in der Welt. 

Auf der Rüdfahrt verläßt der Penn- 
fylvania Special. 23. Str. - Station 
um 3.55 Nam. und trifft in Chicago 
am nädjten Morgen um 8.55 ein. 
Frühftüd im Dining-Waggon von 7 
Uhr Morgen an. 

Referpirungen auf -biefem oder ir- 
gend einem Pennfplvania Short Line: 
Zug von Chicago fünnen im Voraus 
getroffen werben durch Euren St:bt- 
Agenten, oder indem hr jchreibt an 
EEE ES 


— — 


Wurde ——n——— 


Aktien⸗ Inhaber im Oelgeſchäft glaubt ſich 
um Dividenden betrogen. 


Der Anwalt Frances A. Harper 
hat im Superior-Gericht die Einſetzung 
eines Maſſeverwalters für die Ohio 
Conſolidated Oil Co. beantragt, und 
zwar wegen angeblich betrügeriſcher 
Machenſchaften ſeitens der Beamten 
der Geſellſchaft. 

Harper, welcher 500 Aktien der Ge— 
ſellſchaft beſitzt, behauptet, daß ihre 
Beamten auch zugleich Beamten der 
Ohio Southern Oil Co., der Chicago 
Ferndale Oil Co. und auch der Buckeye 
Conſolidated Oil Co. find, und do es 
unmöglich ift, daß fie die Gejchäfte fo 
vieler fih Konkurrenz machender Ge 
fellichaften mit der erforderlichen Rüd- 
fiht auf da3 intereffe der Attieninha- 
ber führen fönnen. 

Der Präfident der beflagten Gefell- 
Ihaft, 2. K. Davis, Vizepräfiden: ©. 
9. Hained, Sekretär $. R. Woolley 
und ein „Promoter“, U. PB. Eutter, 
follen zufammen 250, 000 Aktien der 
Gefelfichaft befiten, ohne je einen Cent 
eingezahlt zu haben, und dadurd die 
Geihäftsführung fontroliren. 

Nach dem Bericht für dad am 26. 
April 1904 endende Jahr hat die Ohio 
Gonfolidated Dil Eo. in dem Jahre 
542,384 Reingewinn erzielt, zahlte | 
aber feine Dividende, und als Harper | 
fich befchwerte, murde ihm die Aus: 
funft ertheilt, daß die Gefellfchaft eine 
Schuld an die Ohio Southern Co. 
habe abtragen müffen. 

Kläger behauptet, daß die Beamten 
der drei oder vier Gejellihaften, welche 
diefelben Gejchäftsräume im Gebäude 
der Erften Nationalbank benügen, un- 
ter einer Dede jteden und fich ver= 
ſchworen haben, den Aftieninhabern 
die ihnen zufommenden Dividenden 
borzuenthalten. 


In fhwerer Gefahr. 


Sechs Perfonen von Kohlendunft über: 
wältigt. 


Bon Kohlendunft, der einem Herde 
in der Wohnung des Kolonialwaaren= 
bändler3 G. Marla, Nr. 8920 The 
Strand, entjtrömte wurden heute zu 
früher Morgenjtunde fechs Perjonen 
übermwältigt; zmei der Verunglücdten 
ringen mit dem Tod. 

Uebermältigt wurden: 

G. Marla, 40 Jahre alt, Nr. 8920 
Ihe Strand; Zuftand nahezu hoff- 
nungslo3. 

Frau Katharina Marla, 35 Yahre 
alt. 

Martha Marla, jehs Monate alt. 

Michael Pflafa, 28 Jahre alt. 

Boza Aarkalovih, 16 Jahre alt. 

Marla Markazih, 40 Yahre alt, 
murde übermannt, al3 er Marla be- 
bilflich war, die übrigen Bewohner des 
Haufez zu wmeden. Sein Zuitand wird 
als bejorgnikerregend bezeichnet. 

Marla ermwachte infolge jtarfen Hu- 
ftenreize3 und nahm fofort den Koh— 
lendunft wahr, war aber jo jchmad), 
daß er erjt nah unfäglicher Anjtren- 
gung aus dem Bette und nach der 
Ihür friechen konnte. Mit Mühe und 
Noth gelang es ihm, fie zu öffnen und 
' auf der Hof hinaus zu taumeln. Nad- 
dem er etwas frifche Luft gefchnappt 
hatte, eilte er nach der Wohnung zu=> 
rüd, trug Seine Tochter in's Freie, 
mecte dann jeine Frau und Marfa 
Marfazich und, von diefem unterftütt, 
die übrigen Bewohner. 

Als die beiden Männer zurücdfehr- 
ten, fanden fie Jrau Marla beivußtlos 
bor. Sie waren im Begriffe, fie hin- 
auszufchleppen, al3 fie taumelten, auf 
die Bürde fielen und fo liegen blieben, 
bis ein Arzt eintraf. Diefem gelang 
es aber bisher nicht, Marla und Mar: 
| fazich in’3 Bemußtfein zurüdzurufen; 
die übrigen Patienten befinden fich 
außer Gefahr. 


Lu mu u ——— —— —— — — — 
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Schändete angeblich die Uniform. 


Der Aushilfspoliziſt Henry Dor— 
meyer wurde heute von dem Detektive 
Sullivan von der Bezirkswache an 

| Desplaines Straße unter der Anklage 
verhaftet, verfucht zu haben, von Frau 
| Sennie Adams, Nr. 266 Randolph 
| Straße, Geld zu erpreffen. Wis fie 
| fich meigerte, jsll er fie thätlich ange- 
| griffen und fchwer mifhandelt haben. 
Der Häftling, dem Stern und Anüp- 
ı pel abgenommen wurden, wird ich am 
30. Juni im Polizeigericht zu berant- 
mworten babeı. Er mohnt Nr. 439 
Noble Straße und wurde por drei Wo- 
chen al3 Aushilfspolizift vereidict. 

nl —— 

Gerieth zwifhen zwei Wagen. 

Ehrijtian Hanfon, wohnhaft Nr.813 
North Artefian pe, mollte heute 

ı Morgen eine Car der Chicago Ane.- 
Linie beiteigen, beachtete aber dabei ei- 
nen Wagen nicht, welcher jo dicht an 

ı der Car entlang ftreifte, daß fein Kör- 

| per zwifchen den beiden Fuhrwerken 
eingeflemmt und arg gequeticht wurde. 
Er erlitt innerliche Verlegungen, mel- 
che, wie die Uerzte des St. Elifabeth- 
Hofpitald fürchten, einen tödtlichen 
Ausgang nehmen dürften. Den Fuhr- 
mann des Wagens, Ernejt Wetel, Nr. 
510 North Ajhland Xpe., trıfft feine 
Schuld. 


Zu Grabe geleitet. 

Die Todtenfeier an der Leiche des 
Herrn H. H. Wright, welcher in dem 
Eiſenbahnunglück bei Mentor ſein Le— 
ben verlor, wurde heute Morgen in 
Oak Park abgehalten. Paſtor George 
N. Luccock von der Erſten Preſbyte— 
rianer-Kirche hielt die Leichenrede, die 
Damen des Kirchenchores ſangen, und 
Hunderte von Perſonen erwieſen dem 
Todten die letzte Ehre. Nach Beendi— 
gung der Feierlichleit wurde bie fterb- 
liche Hülle des Entſchlafenen nach To⸗ 
ledo, O., gebracht, wo ſie ihre letzte 
Ruheſtätte finden wird. 


* Der ?pleifcher David Yofeph, Nr. 
4445 St. Lawrence Abe. ftarb geitern 
Abend an einer Blutvergiftung im 
Michael Reje-Hofpital. Ein Knochen: 
fplitter hatte ihn vor zwei Wochen b:i 
der Arbeit am Arm verl.gt. 


— 


| 


3 


Berlangt: Männer und Anaden. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 1 Cent das Bert) 


— 


Kachzufragen: 15 kalt Monroe Sir, ». 


Berlangt: Sofort, drei erfte Klaffe 
einer an Männer-Schuhen und zivei 
Schuhen. 

Sauer Co. 


Verlangt: Leute, am Karouſſell 
Homan und North Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch — 
tlann. 4149 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mann jür Wholejale: —— 
N. Hermitase Ade., nahe Worth 


—S Dritte Hand Päder. 3556 Welt 3. Str. 


iu arbeiten. 
319 


Berlangt: Mann als Porter im Saloon; ftetige 
Arbeit. 23W Milmaulee Ape., Ede Diverjey. jamo 


Verlangt: Zehn Porter und Lundhmänner, untere 
Stadt Saloons und Reftaurants. 195 La Salle Str. 


Junge, für leichte Arbeit im GE 


Verlangt: 
Place und Hoyne Ave. 


Florig, 21. 
Borter, am Tijh aufzjumarten. 159 
Saloon. 


Verlangt: 
eis Str., 


Junger Maun, der Bar tenden kaum, 


Verlangt: 
198 Jlinois Str., E yon: 


ür alle Saloon-Arbeit, 
berger. 

Verlangt: Drei Jungen mit Erfahrung im Dia: 
ihinenfah. Grescent Co., 39 Weit Wajhington Ste, 


Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder, Eis 
fenminen, Gijenbahnarbeit, . Steinbrucharbeit, Yas 
brifen, Käder, im Yah errahrene Yeute. 167 Barde 

immer 18. 2 


erlangt: Schneider für alle borfommende Ar» 
beiten. 938 


ington Str., 


Late Eır. fafo ai 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. Guter Lou. 
151 Center Str 


180 Center Eir. 
Verlangt: Guter Baufgloifer. Nachmittags 
bon 2 = 4 Upr Kadm. Hadaufragen 102 Eis 
de. 


veri⸗ rer im Saloon. 


bourn 
_ Berlangt: Dann, 179 
Willow Straße, 

Terlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 
Soogwid Straße. 


um Pferde zu bejorgen. 
236 


Terlangt: Selbitftändiger Uhrmacher, 


für Ges 
ihäftserörfnung. Emil Soffman, 


Yiy Xincoln Une, 
Verlangt: Gute Brejiers an Coat3. 692 R. Aid: 
land Yve., Top Floor, 


Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. 743 N 
Wood Str. 


Verlar ngt: 183 Mils 


waukee Ave. 


Ein guter Wagenmacher. 


Verlangt: Voſaik-Arbeiter an Kunſt-Glas; tüchti⸗ 
ger Mann; ſtetige Stellung. 319 S. Kanal Stt. 
Main Floor. jafon 


5 
>. 


Agenten, Medizinal:Toiletten- Artikel 
einzuführen: nur tüchtige Kraft verlangt. Adr.: 
8. Y. 86, Abendpoſt. jajon 
Verlangt: Guter Mann, der mit Pferden ums 
zugeben verfteht und ji jonit nüslich machen kann. 
33 Wei 12. Str., binten. 


Berlangt: 


Verlangt: Huf und Wagenihmier, der engliich 
Deutiche Geſellichaft. ſſon 


3254 


jpricht, für auswärts. 


Verlangt: 6i in Junge an Brot und Kuchen. 
Wallace Str. 





Farmarbeiter, Porters, Garpenters, 
Taglöbner, 82. 25. 159 Waſhington Str. 


Verlan at; 
Tinners 


Verlangt: Wertzeugichinied, junger Mann, 
Stein: und Granit: Wertze cug zu  fchärfen, 
auswärt3. 25 Gt, Die 
Geiellihaft, bl Ya alle Str. 


um 
nach 
Stunde. Näheres: Deutſche 
ſa ou 


Verlangt: Ein, auter Blacſmith-Helfer. 215 Res 
rion Straße, CT af Bart. 


Bela: ıgt: Ein ı guter junger Mann, um einjpänt!> 
gen W sagen zu fahren und im Sartoffel-Geichäft zu 
beifen. 328 Mohawt Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, 17 bis 20 Jahre 
alt; einer, dev das NKleidergeihäft erlernen mil. 
Rileys, 96 Gaft Yan Quren Str. jafonmo 


Starfer Junge an Brot und Kuden, 
Ave. 


Verlangt: 
2707 Wentworth 
Verlangt: Gute Wagenmader. 734 S. Jefferfon 
Straße. 
115 


Verlangt: Griter SKlafle Pferdebeichläger. 


Ganalport Ave. 


Verlanat: Worter, der am Tiih aufwarten tan. 
Geo. X. Studmaier, 6 6 We eft Van Buren Str. jio 


2. Strape. 


Junge 


 Auther. 1155 wen 2. 


Verlangt: Tabat- Stripper, 
Fred. Meyer, 5955 May Str. 


Verlan ot: 
Dorgejogen. 
iafo 


Verlangt:  Intelligenter Junge, der Luft dat, 
Gold: und Eilber-Graveur zu werden, fowie Ent: 
werfer und) Yädumer von Goldihmud; Anfangs fein 
Vohn; aber nady.6 bi3 8 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars wöchentlich garantirt, bei beitändiger 
Stellung md "Zulage, je nah fFleik; Lehrgeld de⸗ 
fällig. Rähenesi: 1104 Dehmworth Gebäude, Südweſt⸗ 
Ede Madiſon Str. und Wabaſh Ave. ANmai, ſaſou⸗ 


Berlangt: Ein junger Mann ald Porter, der 
.r tenden fanıt, muß Empfeblungen haben. X. 
Smith, 832 38. Jrbing Park BiIvd., Ede Eis 
—ı10 


B 
x 
D 


iton Ave. 


Bartenbder, ans und Sunhman.— 


Verlangt: 
Ain, diooſa, Im 


Morrell Ägency, 4 S. Clark Str 


Prüfer und Vormann in 
Bromning & Eo., 173 
frjajo 


Verlangt: Erfahrener 
Mäntelsfyabrit. Griswold, 
—175 Adams Str. 


Verlangt: Junge Leute von 17 bis 2 Jahren, 
die Maichinift oder Tinner werden wollen und ges 
neigt find, Kontrafte für 4 Jahre einzugehen, Ya: 
ben Gelegenheit auf dem Lande mit gutem Ber: 
diefer Profefiionen zu erlernen. Die 
Naters oder Vormunds wird virs 
5 Dit Kinzie Str, 

— 


dienſt eine 
Zuſtimmung des 
langt. Näheres zu erfahren, 
Chicago. 


Perlangt: Zunge von 16 bis 18 Nabren in Wbnte- 
jale Kleidergeſchäft. Beder, Mayer & &o., 203—- 
210 Sf Dan _Yuren Str. fria 


Perlangt: Während der Ferien finden 1 jung: 
Männer im Alter von 16 6.3 19 Jahren Anfteluag 
ols Mefienyers, Wihers und Wagenjungen. uf 
Wunih werden denjelben dauernde Stellungen ges 
jichert.. Nachzufragen beim Superintendenten, von 
8:30 bi3 10 lihr Morgens und pon 5 bis G lbr 
Abends. midofrja 


— 


T air 
Adams 


be Fair, % 
und Dearborn Etraße. 


Etate, 


Terlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von — o. Freie Fahrt. Nachzufragen 
bei Eſch Bros. abe, 18. Str. dffu 

Verlangt: Ei — — für Company: um) 
KontrafisAirbeit, $1.50 bis $1.75 ver Tag: free 
Illinois und Wisfoniin; 
Ganal Str. 

18in, 19% 


Einders zu fahren. 
fria 


215. 


fahrt. Yyarmarbeiter für 
befte, Yöhne, Rob vabor Agency, 117 


©. 


Verlangt: Stetige Teamfters, 
96 Dunning. Str. 


zienet: Porter, muß deutih un) 
Nadhzufragen: 83 Nor) 
fria 


rlangt: "Ein. auter 
engliih iprehen, tofort. 
Clart Straße. 


Verlangt: Morter für Saloon. Henry Hein, 
9234 Cottage Grove Avenue. ftia 
Gin erfahrener Dry Goods:-Berfäuf:r 
Adr.: 
fria 


Verlangt: 
und jyenfter-Trimmer; Referenzen verlangt. 
K. 536 Abenppoft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Herr oder Dame, um Mitglieder für 
eine „ptaternal Anfurance Society“ anzumerben; 
liberale Vergünftigung für erfolgreiche Perſon. 31 
erfragen oder adrejliren: Zimmer 1156, Rr. 150 
za Salle Str. 


 Yerlangt: Ehepaar um Haushalt zu führen, owie 
auh Garten und Pferd bejorgen, privat. Wdr.: 
K. 540 Abendpoft. frjejo 

Cenug Xrbeit für Yedermann. Budlong3 Gars 
dens. Männer und Frauen. Chicago & Rortbiveitern 
Zug führt ab don Giybourn Junction jeden ‚Tag 
um 6.17 Borm. Guter Lohn. —— ae 


BEE 
————— — — — — ⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gejudt: Schlojjer, fann Werkzeug machen, jhmies 
den, Eiſen- ſowie Holz maſchinen bejorgen, wünjdt 
Reihäftigung; am liebften in Sägemüble und dergk, 
oder an Reparaturen. Adr.: WW. Y56, Abenbpoft. 
Geiuht: Porter, lann Bartenden und aufwerten, 
jcHt Stelle. Adr.: K. 543 Abendpoft. 


Geiuht: Berbeiratdeter Mann, 35 Jahre alt, 
erfahrener Bartender, lann warten und Lund 
foden, jucht ftetige u Scheut leine Ar 
beit. R. 796 Abendpoit. 


Gejuht: Arme Wirnwe fuht für ihren Sohn 
mit Schulzertirilat eine Stelle um ein ndwert 
zu erlernen. Antwort mit Lohnangabe H. 7 
Abendvoſt. F 


Geſucht: 
fahrener Bartender, kann aufwarten und Zum 
chen, * ſtetige Stellung; icheut leine Ar 
Udr.: R. 796 Ubendpoft. 


Geiuht: Guter Jun a. 
leichtes Sandwerf erierhen. 
Iow Straße. 

_ Seiaht: Sartender, mit guten 
pe ketigen Via; Ze NE e 

Sedemwid Str. ö 


Verbeiratheter Mann, 35 Yahre alt, & 


Eee 


— ee 


lien u a ae 


—— 
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Unentwirrbar. 


Die Deutjchen in Dejterreich, Die den 
politifhen Anflug an Deutjchland 
betreiben, find bis jegt vielleicht ebenfo 
menig ernft zu nehmen gemwefen, tie bie 
Aldeutfhen, die Pangermanen oder 
die Banflavnen. Ansbefondere mögen 
Leute vom Sclage eines Schönerer 
oder Wolf Iediglich felditgefällige 
Schmäter fein, denen nicht die gering= 
fte Bedeutung beizumejjen tft. Dennoch 
it es beachtensmwerth, daß jelbit ein 
Schönerer e3 wagen zu dürfen glaubt, 
im Abgeordnetenhauſe des Reichsra— 
thes den förmlichen Antrag auf die 
Lostrennung Oeſterreichs von Ungarn 
und die Vereinigung ſeiner deutſchen 
Länder mit dem Deutſchen Reiche zu 
ſtellen. Denn der Narr entpuppt ſich 
manchmal als Vorläufer oder Prophet 
einer geſchichtlichen Umwälzung. 

Sicherlich beruht das Verhältniß 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſchon 
lange nicht mehr auf gegenſeitiger Zu⸗ 
neigung. Die Ungarn, die mit dem 
„Ausgleiche“ bedeutend mehr zufrieden 
ſein können, als die Oeſterreicher, 
und die überdies ihren „König“ faſt zu 
einem Schattenherrſcher gemacht 
haben, ſind deſſenungeachtet ebenſo 
ſtreitſüchtig wie die Norweger, die 
ſich ja auch über Schweden nicht zu 
beklagen hatten. Sie wollen ſich das 
„Geſchäftsminiſterium“ des Barons 
Fejervary ebenſo wenig gefallen laſſen, 
wie die „ſtarke Hand'“ des Grafen 
Tisza und drohen ſogar, daß ſie keine 
Steuern bezahlen und ihre Militär— 
pflicht nicht erfüllen werden, wenn 
Franz Joſeph nicht ein Miniſterium 
anerkennt, das in der Sprachenfrage 
auf dem Standpunkt der Parlaments— 
mehrheit ſteht. Neuwahlen würden 
dieſe Mehrheit vorausſichtlich nur ver— 
ſtärken, weshalb es keinen Sinn hätte, 
den Reichsſtag aufzulöſen und an das 
Volk zu appelliren. Folglich wird 
„der König“, d. h. der Kaiſer von 
Oeſterreich, entweder nachgeben und in 
die Auflöſung der gemeinſamen Hee— 
resverfaſſung willigen müſſen, oder er 
wird nach dem Vorbild des Königs 
Oskar wegen angeblichen Verfaſſungs⸗ 
bruches abgeſetzt werden. Der berüch— 
tigte Nothſtandsparagraph, mit dem 
die Regierung in Zisleithanien auch 
ohne Volksvertretung auskommt, läßt 
ſich in Transleithanien nicht anwen— 
den. Hier muß der König „parlamen⸗ 
tariſch“ regieren, —wenn er nicht einen 
Staaisſtreich verüben und das Par— 
lament mit Bajonetten auseinander⸗ 
treiben laſſen will. Letzteres könnte er 
aber, wenn er auch wollte, gar nicht 
zur Ausführung bringen, meil ihm 
da3 ungarijche Heer den Gehorjam 
perweigern würde. Er müßte aljo 
Defterreich gegen Ungarn aufbieten 
und einen Unterwerfungsfrieg führen. 
Doc ift e8 nicht allein unmahrjchein- 
lich, daß er fich bei feinem hohen Alter 
zu einem fo gemagten Schritte noch 
entfchließen wird, jondern es ijt nicht 
einmal jicher, daß er auf Die Unter- 
ftüßung jeiner Dejterreicher rechnen 
fönnte. Namentlich die Tfchechen, die 
ebenfalls nad der „Unabhängigfeit” 
ftreben, würden jchmwerli für Die 
„Vergemaltigung” der Magyaren zu 
haben fein. 

Unter diefen Umftänden erfcheint 
der Antrag Schönerer3 nicht mehr jo 
ganz lächerlich, menigftens jomeit er 
fih auf die Scheidung Dejterreichs 
von Ungarn bezieht. Denn jo menig 
eine Mehrheit des ſchwediſchen Volkes 
die gewaltſame Wiederanſchließung 
Norwegens wünſcht, ebenſo wenig 
dürften die meiſten Oeſterreicher, 
gleichviel ob ſie deutſchen, tſchechiſchen, 
polniſchen, ſloveniſchen oder italieni— 
ſchen Stammes ſind, Ungarn mit Ge— 
walt an Oeſterreich feſſeln wollen. 
Vielmehr iſt man auch in Oeſterreich 
gründlich „ausgleichsmüde“. Nur läßt 
fich im Habsburger Reiche die Schwie— 
rigkeit nicht ſo leicht heben wie auf der 
ſtandinaviſchen Halbinſel. Denn nach— 
dem Ungarn ſich losgeriſſen hätte, 
würde der Nationalitätenzwiſt erſt 
recht entbrennen. Die Magaren wür— 
den ſowohl die Deutſchen wie die 
Kroaten ihres Volksthumes zu berau— 
ben verſuchen und auf ſehr heftigen 
Widerſtand ſtoßen. In Zisleithanien 
aber würden ſich die Slaven gegen die 
Deutſchen vereinigen und das halbirte 
Reich noch in viele kleinere Stücke zu 
zerlegen trachten. 

Es iſt leicht geſagt, daß die deut⸗ 
ſchen Kronländer ſich dem deutſchen 
Reiche anſchließen könnten. Was ſoll 
dann aber aus den Deutſchen in Böh— 
men, Mähren und Krain werden, die 
ſich doch nicht ohne Weiteres unter das 
ſlaviſche Joch werden beugen wollen, 
oder wie kann das deutſche Reich als 
Keil zwiſchen Schleſien und Baiern 
einen feindlichen tſchechiſchen Staat 
einſchieben laſſen? Auf der anderen 
Seite aber wird ſich Deutſchland auch 
nicht Millionen von Slaven einverlei⸗ 
ben wollen, die ſich ſofort mit den Po— 
len in Poſen, Weſtpreußen und Ober⸗ 

ſchleſien zum Kampfe gegen das 

Deuiſchthum verbünden würden. Der 
Fortbeſtand der habsburgiſchen Mo⸗ 
narchie iſt noch immer eine Nothwen⸗ 
digkeit für das deutſche Reich, wie ſehr 
es auch die Bedrängniß der Deutſchen 
in Oeſterreich und Ungarn bedauern 
mag. Wie dieſes große politiſche 
Räihſel ſchließlich gelöſt werden wird, 
läßt ſich unmöglich vorherſagen. Si⸗ 
cher iſt nur, daß die habsburgiſchen 
Bölker furchtbaren Wirrſalen entge— 
genſehen. 


Don unferem großen Kanal. |Nröni großen Kanal. 


Der Chicagoer Abwaſſerkanal iſt 
eine großartige Sache. Er iſt rund 40 
Meilen lang und an der Sohle zwi⸗ 
ſchen 110 und 202 Fuß breit; der nie⸗ 
drigſte Waſſerſtand iſt 22 Fuß über 
ber Sohle. Er foftete den Steuerzah- 
lern bis zum Schluß des lehten Rech— 

nungsjahres insgefammt rund $42,- 
500,000. Und er wird nod) jehr viel 
mehr fojten. Die fortlaufenden Ko= 
ſten — Inftandhaltung, Verwaltung, 
Berzinfung der Bondsfhuld ujm. — 
werben nicht nur jehr bebeutend fein, 
der meitere Ausbau des „Syitem3“ 
wird noch meitere „ungezählte” Millio⸗ 
nen beanſpruchen. Vorläufig iſt „nur“ 

der Bau eines Zmeig- oder Anjchlup- 

fanal3 in Evanfton und der Bau ei- 
nes „Schiffskanals“ in Süd-Chicago 
in Ausſicht genommen. Die Koſten— 
voranſchläge ſprechen allerdings nur 
von 15 Millionen, aber der Ausdruck 
„ungezählte Millionen“ iſt darum 
doch berechnet. Denn erſtens gelangte 
man zu jener Summe wirklich mehr 
auf dem Wege des „Rathens“ als 
durch wirkliches Zuſammenzählen der 
vorausſichtlichen Koſtenpoſten und es 
ſcheint zweifellos, daß jene Pläne 
mehr als 15 Millionen verſchlingen 
werden, und zweitens wird man mit 
der Fertigſtellung jener zwei Anſchluß— 
bauten noch lange nicht an der Grenze 
der Ausbau- und Geldverausge— 
bungs-Möglichkeit für das Kanalſy— 
ſtem angelangt ſein. Die Steuerzah— 
ler dürfen wohl als feſtſtehend anneh— 
men, daß, wenn nicht ganz unvorhers 
gejehene Ereigniffe eintreten, der ‘Bo= 
ten „Abmwaflerfanal“ auf ihren jähr- 
lihen GSteuerrehnungen auf lange, 
lange Yahre hinaus eine nicht unbe= 
deutende Rolle jpielen wird. 

Sie haben und friegen aber aud) et= 
mas dafür. Vor allen Dingen das 
ftolze Bemußtfein, den fchönjten und 
größten Kanal zu befiten, deijen ir- 
gend eine Stadt der Welt jich rühmen 
fann, und dann noh— —? Xa, dann 
bleibt doch immer no die Möglich- 
feit, daf der Kanal fpäter einmal no) 
die Zmede erfüllt, für die er gefchaffen 
wurde. Bislang war das allerdings 
noch nicht, oder doch nur theilmeife der 
Fall. Seinen angeblichen — oder aud) 
tirflichen, wenn man ihm die MWohl- 
that des Smeifeld gönnen will — 
Hauptziwed, der Stadt reines Trinf- 
maffeer zuführen, hat er jedenfall3 nicht 
erfüllt. Er ift feit dem 2. Januar 
1900 in Betrieb, die fatale Warnung, 
„Kocht das Wafjer“, Elingt und aber 
noch immer in den Ohren. Das Er- 
gebniß der MWafferprüfung mar bie 
ganze Zeit hindurch fehr oft ein durch— 

aus unerfreulihes. Das Urtheil 
„Ihleht“, oder verdächtig mar jehr 
häufig. Und ftatt beffer, cheint’3 in 
diefer Hinficht eher jchlimmer zu wer— 
den. Seit Anfang Mai ließen bie 
täglichen Wafferprüfungen im Durd)- 

fhnitt nur 51.9 Prozent des Wafler3 
als „ungefährlich”" — „safe"—erfchei- 
nen, und daß Dies ungünftige Ergeb- 
niß nicht nur der Thatfache zu danken 
ift, daß Epanfton und Süd-Chicago 
noch nicht dem Syiteme angejchlofjen 
find und ihre Abmaffer noch in ben 
See leiten, das erhellt daraus, daß 
das Waffer des Rogers Park— Tunnels, 
da3 von dem Evanſtoner Abwaſſer zu— 
nächjft verunteinigt werden follte, zu 
50 Prozent, und das Wafler des Hhde 
Bart-Tunnels, das der Verunreini- 
gung dur das Süd-Chicagoer Abz" 
mafler doch zunächſt ausgeſetzt iſt, 

gar zu 83.3 Prozent „ungefährlich“ 

war, während die Prüfungen an den 
zwifchen jenen liegenden Lake View⸗, 

Chicago Ave.⸗ u. „Vier Meilen“-Tun⸗ 
nels nur 33.3 Prozent als „safe“ er- 
fennen ließen. Die Urfachen biejer 
andauernden Verunreinigung desWa]- 

jers konnten auch noch nicht feitgeftelt 
werden. 

Seinen andern, nicht ausgeſproche— 
nen, ſondern vom großen Publikum 
höchſtens geahnten Hauptzweck, den, 
der Schiffahrt zu dienen, zur Schaf— 

fung eines großen Tiefwaſſerwegẽ nach 
dem Golf von Mexiks zu verleiten oder 
anzuſpornen, das erſte Glied einer ſol⸗ 
hen zu werden und damit dem Chica⸗— 
goer-Fluß und ſeinem Uferbeſitz er— 
höhte Bedeutung und erhöhten Werth 
für die Schiffahrt zu geben — den hat 
er mohl etwas beffer erfüllt; menig- 
itens gibt er befjere Verfprechungen auf 
Erfüllung defjelden. Das erhellt ſchon 
aus der Thatſache, daß ein Schiffs— 
kanal zur Abführung der Abwaſſer 
des Calumet-Gebiets (Süd-Chicago) 
geplant wird. Das klingt vielleicht 
widerſpruchsvoll, denn der Calumet⸗ 
lan wird ja gerade im Intereſſe der 
Flußſchiffahrt bezw. der Flußuferbeſi— 
zer bekämpft, aber es ſtimmt ſchon: 
man erkannte dort unten das Endziel, 
auf das man losſteuert: den Abwaſſer— 
kanal zu einem Tiefwaſſer -Schiffs⸗ 
kanal zu machen; erkennt die Gefahr, 
die darin für den natürlichen Tiefwaf- 
fer-Hafen Chicago3 liegt, und beeilt 
fich, ihr borzubeugen, bezw. jih au 
eine fräftige Grundmerth = Erhöhung 
auf Koften der —— zu ſichern. 


So etwa iſt die Sachlage hinſichtlich 
des Abwaſſerkanals. Sie läßt keinen 
Zweifel darüber, daß der im Herbſte zu 
erwählenden neuen Kanal-Kommiſſion 
eine ſehr große, ſchwierige und verant— 
wortliche Aufgabe harrt. Die Kommiſ⸗ 
ſion wird viel Arbeitskraft und Ruft, 
große Sachkenntniß und geſchäftliche 
Erfahrung und — ſofern die Intereſ⸗ 
fen der Steuerzahler nicht den oder je— 
nen PBripatintereffen geopfert werben 
follen—viel Gemeinfinn, große Stand, 

haftigfeit und Wachfamteit und ein 
durchdringendes, feharfes Urtheil befi- 
ten müffen. €3 ift demnach nothiven= 
dig und eigentlich felbftverftändlich, 
daf die großen Parteien in der Aus 
mahl ihrer Kandidaten für diefe Kom- 
miffion und befonber3 für das [ehr 
wichtige Präfidentenamt derjelbenz 
außerordentlich vorfichtig zu Werke ge- 
ben und die fähigften, — und 
erprobteſten Männer aufſtellt, die zu 
haben ſind. 

Die große republifanifche Partei 
jtellte ihre Kandidaten geftern auf, An 
deren Spike ald Kandidat für das 


M 


Abendpoft, Chicago, Samitag, 


Präfibentenamt fteht Herr R. R. Me- 
Cormick, feit zwei Jahren Alderman; 
vorher Student und im Uebrigen ber 
Sprößling einer der angefehenften und 
befitreichften Familien der Stadt! An 
feiner Arbeitsfraft und -Zuft wird nie= 
mand zmeifeln fünnen. Ebenſowenig 
an feiner Ehrlichkeit und feinem guten 
Willen. Man wird auch nicht zu 
befürchten brauchen, daß er unter 
der Arbeitskraft zufammenbrechen 
wird. Er fteht mit feinen 24 Jahren 
in der blühenden Yugend, die jeglicher 
Arbeitslaft gegenüber außerorbentlich 
mwiderftandäträftig ift. Und im Uebri- 
gen? — ad mas! Mehr braucht in 
dbiefem Falle mohl nicht gefagt zu 
mwerden. Wir haben ja aud) die fchöne 
Verheifung: „Wem der Herr ein Amt 
gibt, dem gibt er auch den Berftand.“ 


Berurtheilte Streifer. 


Daß der Uebertreter eines gericht: 
Iihen Einhaltsbefehls fummarifch ge- 
ftraft imerden fann, ohne fürmliches 
Prozebverfahren, ohne den trial by 
jury, melden die Verfaffung jedem 
andern Webelthäter verbürgt, ift vom 
„slinoifer Staatäobergericht gejtern in 
einer jorgfältig ausgearbeiteten Ent- 
Theidung fundgethban worden. Eine 
Ueberrafhung ijt die Entjcheidung 
nit. Gie bejtätigt nur, was in allen 
borbildlichen Fällen ala „Rechtens“ er- 
fannt worden ilt; u. a. in dem be— 
fannten Deb3-Prozeffe, in melchem 
das Bundesobergericht das lehte Wort 
gejprochen Hat. 

Doch mas Rechtens ift, ift nicht im- 
mer auch recht. Das Gericht hat nad 
den bejtehenden Gejeten zu entjcheiden, 
gleichviel ob fie gerecht oder ungerecht 
find. €3 hat Die Gefege zu- nehmen, 
iwie fie jind, jelbjt wenn e3 fie jelber 
ander3 haben möchte. Abhilfe unge- 
bübrlicher Gejege muß da gejucht mer- 
den, mo die Macht der Gejeggebung 
liegt. Bei den Gefehgebern des Staa- 
tes und des Bundes. Sin lebter Reihe 
beim Bolfe, daS die Gefeßgeber mählt. 

Kraft der bejtehenden Rechtsorb- 
nung it die fummarifche Verurthei- 
lung in Injunttionsfällen nicht an- 
fehtbar. Das Recht auf einen Prozek 
bor Gefhhworenen, das laut der Vers 
faffung nicht verweigert und nicht be- 
Ihränft werden darf, gilt nur im 
ftrafrechtlichen Verfahren. Das n- 
junktionsverfahren iſt ein Zivilprozeß, 
wie ein Streit über Mein und Dein. 
Der Richter erläßt ſeinen Befehl, be— 
drohtes Eigenthum oder bedrohte 
Rechte zu ſchützen. Und wenn Einer 
den Befehl übertritt, ſo iſt das „Miß— 
achtung des Gerichts“, nicht Uebertre— 
tung eines Strafgeſetzes. Sache des 
Richters iſt es, den Gerichtsbefehlen 
Achtung zu verſchaffen und den Miß— 
ächter in Strafe zu nehmen. 


| 
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fol, als eine friedliche Arbeitzeinftel- 
lung; nicht3 weiter ala die Enthaltung 
von der Arbeit feitend der GStreifer, 
um baburd) den Arbeitgeber zu einer 
Verbeiferung der Arbeitsbebingungen 
zu zmingen; baß der Wrbeitgeber 
dadurch nicht gehindert werde, an— 
dere Arbeiter an Stelle der Aus— 
ſtändigen zu ſetzen; daß andere Arbei— 
ter nicht gehindert werden an An— 
nahme der Stellen; und daß, wenn der 
Arbeitgeber im Stande iſt Erſatz für 
die Ausſtändigen zu finden, dann der 
Streik ſelbſtverſtändlich verloren und 
zu Ende ſei. Als der Richter darauf 
erklärte, ein ſolcher Streik ſei noch nie 
dageweſen, da wurde das für eine 
grobe Verleumdung erklärt. 

Heute iſt man derart daran ge— 
wöhnt, Streiks verknüpft mit Gewalt— 
thätigkeiten zu finden, daß ſchon gar 
nichts mehr Anderes erwartet wird 
und es als ganz ſelbſtverſtändlich gilt, 
daß der Arbeiter, der die Stelle eines 
Streikers annimmt, damit ſein Leben 
oder zumindeſt ſeine heilen Knochen in 
Gefahr bringt. Weil dem ſo iſt und 
weil unter dieſen Kriegszuſtänden 
ſtets mehr oder minder das ganze Ge— 
ſchäft und das ganze Publikum leidet, 
auch die polizeiliche Ordnungshaltung 
und die „regelmäßige“ Rechtspflege ſich 
nur zu häufig als völlig unzuverläſſig 
erweiſt, iſt das Verlangen nach Be— 
ſchränkung der richterlichen Injunk— 
tionsgewalt heute ſehr viel ſchwächer 
als es früher geweſen, zu der Zeit, da 
die Anwendung dieſer Gewalten in 
Streikfällen noch etwas Ungewohntes 
war. Eine Wendung der Dinge, die 
in jeder Hinſicht und beſonders um 
— Urſachen willen bedauert werden 
muß. 


Zofalberidit. 


Der Bakflein-Üruft. 


Seinen Beamten drohen angeblich 
Verſchwörungs⸗Anklagen. 


Ein „Arbeiter⸗Fonds“. 


Wozu derſelbe gedient haben ſoll. — Beweiſe 
gegen Sears, Roebuck & Co. nicht zurei⸗— 
chend. — Streiker ſollen über Sriedensvor: 
ſchläge abſtimmen. 


Gutem Vernehmen nach werden die 
Großgeſchworenen Anklage erheben ge— 
gen verſchiedene Beamte und Mitglie— 
der der Illinois Brick Co. und gegen 
verſchiedene Gewerkſchaftsbeamte, die 


Der Form nach iſt Alles klar und angeblich im Auftrage jener gegen Be— 
richtig genug. Anders ſtellt ſich in | zahlung mehreren unabhändigen Zie— 
Fällen wie der vorliegende das Weſen 


der Sache. Wenn der Richter 
Streikern die Verübung von Gewalt- 
thätigkeiten verbietet, ſo verbietet er 
etwas, was ſchon durch's Strafgeſetz 
verboten iſt. Und wenn dann der 
poſtenſtehende Streiker einen Nicht— 
ſtreiker niederſchlägt, ſo verletzt er 
durch ein und dieſelbe Handlung au: | 
gleich den richterlichen Befehl und das 
Strafgefe. Wäre der richterliche Be- 
fehl nicht, fo hätte man den. Thäter auf 
Grund des Strafgefees zu verfolgen. 
Er könnte erft por Gericht geitellt wer- 
den, nachdem die Großgefchmorenen 
Grund zur Anklage gegen ihn gefun- 
den; und fürgte nur verurtheilt mer- 
den, nachdem eine unparteiifche Jury 
bon feiner Schuld über jeden vernünf- 
tigen Zweifel hinaus überzeugt morben 
it. Im Prozeffe jelbft Hätte er volle 
Vertheidigungsgelegenheit. Die Zeu- 
gen, die gegen ihn ausjagen, müßten 
ihm gegenüber gejtellt werben, und er 
felber .fünnte Zeugen beibringen, um 
für ihri auszufagen. In dem Mikadh- 
tungsperfahren fallt das Alles fort. 
Der Richter, dejien Befehl übertreten 
morbden ift oder übertreten morben fein 
Toll, ift gewiffermaßen Anfläger, Rich- 
ter und Jurh in einer Berfon. 

Wenn nicht der Yorm nad), fo be- 
fteht der That nach hier zmeierleifecht. 
Und mas aud gejagt werben mag, e3 
wird die Verweigerung des trial by 
jury immer den Betroffenen, und mit 
ihnen breiten Schichten des Volkes ala 
eine Ungerechtigkeit erjcheinen. Diele 
Ungerechtigkeit be3 zmeierlet Rechts 
ftößt nicht bloß dem ungefchulten 
Zaienverftande auf; fie ift zugeitanden 
worden und. wird zugeltanden bon 
Männern, die zu den herborragenditen 
Leuchten unter den Rechtsgelehrten 


zählen. 
* * x 


Ihatfählih mar e3 fchon einmal 
nahe daran, daß der lingerechtigfeit 
abgeholfen wurde. Vor ungefähr zehn 
Sahren wurde im Bunbesfenate der 
Entwurf eine Gefetes angenommen, 
der das fummarifche Strafrecht ber | 


den | verurfacht haben. 


| 
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geleibetrieben allerlei Schwierigkeiten 
Bon früheren Mit- 
gliedern der linois Brit Co., welche 
neuerdings die Herjtellung von Bad- 
fteinen wieder unabhängig betreiben, 
find der Grandjurn angeblich ziemlich 
genaue Mittheilungen über diefen Ge— 
genftand gemacht worden. Danach joll 
| die Illinois Brick Co. jährlich $25,000 
als „Arbeiterfonds“ beifeite gefegt und 
daraus die „Kriegshunde“ gefüttert 
haben, welche gelegentlich auf die Kon= 
furrenz losgelaffen wurden. Weber 
diefen Gegenstand al3 Zeugen vernom= 
men murden %. A. Weber, Henry 
Buffe und Charles Schanf, welche zur 
| Zeit an der Spite der National Brid 
&o. ftehen, früher aber alle drei dem 
Direktorium der Ylinois Brid Co. 
angehört haben. Herr Weber war zeit- 
meilig Wizepräfident diejer Gejell- 
fchaft, welche auch al3 der Baditein- 
Iruft befannt ijt. Als einer von den 
Gewerkſchaftsbeamten, welche ſich an— 
geblich vom Truſt als Werkzeug ha— 
ben gebrauchen laſſen, wird Patrick J. 
MeMahon genannt, jener Geſchäfts— 
agent der Stein, Kalf-e und Terra 
Cotta-Fahrer-Union, welcher ſeit Be— 
ginn des Streiks ſchon ſo oft und in 
den verſchiedenſten Verbindungen er— 
wähnt worden iſt. 

Ihre angebliche Abſicht, gegen Mit— 
glieder der Firma Sears, Roebuck &e 
Co. und andere Perſonen eine auf 
Verſchwörung lautende Anklage 
zu erheben, wird die Grandjury wohl 
aufgeben müſſen. Die Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft haben nämlich die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ſich 
keine zureichenden Beweiſe erbringen 
laſſen für die Behauptung, der Streik 
gegen Ward ée Co. ſei nur erklärt 
worden, weil die erſtgenannte Firma 
dafür ein ſchweres Stück Geld bezahlt 
habe. 

Dem Diſtriktsrath der Fuhrleute 
legte geſtern Abend der neue Friedens⸗ 
ausſchuß der Organiſation (Henry 
Eorf, Vorfiger) die neuen Bedingun- 
gen vor, unter welchen der Unterneh 


Richter auf Fälle der fogenannten merverband mit den organifirten 


unmittelbaren Gericht3mißacdhtung be= 
Ihräntte; das ift, auf Handlungen ges | 
gen den Tyrieden und bie Ordnung des 
Gericht, welche begangen merben in | 
Gegenwart de3 Gerichts, ala 3. 8. 


Ruheſtörungen im Gerichtsfaal, Be= | 


drohung von Zeugen, ungefehliche | 
Zeugnißpermweigerung u. dal. In allen 
anderen Fällen follte die Uebertretung 
des richterlichen Befehls berfolgt mer- 
den gleich anderen Vergehen, im gehö- 
rigen Wege ftrafrechtlichen Rechtsver— 
fahrens. 

Wäre nicht eine vorzeitige Verta— 
gung dazwiſchen gekommen, ſo wäre 
dieſer vernünftige Geſetzentwurf da— 
mals ſicher auch im Hauſe angenom—⸗ 
men worden. Und obgleich das Kon— 
greßgeſetz nur für die Bundesgerichte 
gelten konnte, würde es zweifellos auch 
Nachahmung gefunden haben bei den 
Staat3legislaturen. Leider muß ge- 
ftanden werben, daß heute die borherr- 
fchende Stimmung folcher Geſetzge⸗ 
bung nicht mehr jo günftig iſt, mie fie 
es damals geweſen. Zu jener Zeit 
haben noch hervorragende Arbeiterfüh- 
rer auf’ die: Frage eined Richters: 

„Was ift ein Streit?” die Antinort;ge- 
geben, daß ein Streif nicht? anderes 


| 


| 


| 


Fubrleuten Frieden zu fchließen bereit 
ift. Die Erpreßkutjcher-Union joll bei 
den Verhandlungen außer Betracht ge= 
laffen werben; e3 fol fein Einwand 
| dagegen erhoben merben, daß aud 
nach Beendigung de3 Streits noch Po⸗ 
liziſten und andere bewaffnete Hüter 
zum Schutz gewiſſer Fuhrleute aufge— 
boten werden; die Unionleute ſollen 
ſich verpflichten, ihre Abzeichen (Knö— 
pfe) nur mehr verſteckt zu tragen. — 
Es gab ein großes Halloh und wilde 
Zornrufe, als dieſe Bedingungen be— 
kannt gemacht wurden, und man machte 
dem Komite, das ja unumſchränkte 
Vollmacht hat, heftige Vorwürfe, weil 
es dieſelben nicht ohne Weiteres zu— 
rückgewieſen oder — „wenn ſchon, 
denn ſchon“ — wohl gar angenommen 
hätte. Herr Cork erklärte, er und 
ſeine Kollegen hätten keine Luſt ge— 
habt, nach der einen oder der anderen 
Seite die volle Verantwortung für ei- 
nen derartigen Schritt zu übernehmen, 
und ber Diftriftärath möge das eben- 
fals nicht thun, fondern den zumeift 
Betheiligten, d. b. den Streifern, eine 
Gelegenheit zur Urabftimmung bar» 
über geben. Diefer VBorfchlag ift denn 
auh angenommen morben, pbaleich 


fei und jebenfall3 nicht3 anderes fein — und Iein —. dagegen heftig 


m 


den 24. Juni 1905. 


un nn nn rennen ernennen 
— * 


Verwahrung einlegten. 
ten, dieſe Bedingungen ſeien ſchon wie⸗ 
derholt als unehrenhaft für die Orga⸗ 
niſation der Fuhrleute zurückgewieſen 
und ſeither nicht ehrenhafter gewor⸗ 
den. 

* * * 

Ein Fuhrwerk der W. C. King 
Lumber Co. wurde geſtern in der Ge— 
gend von 43. Str. und Afhland Abe. 
bon einer Horde halbwüchfiger Rangen 
angegriffen, und der farbige Polizift 
Harry Rudolph, melcher dafjelbe be- 
gleitete, ift bei diefer Gelegenheit dur) 
Steinwürfe jchmwer verlegt worden. 

Auf der Kreuzung von Taylor und 
Sholto Str. fam e3 zu einem ähnli- 
hen Angriff auf ein Fuhrwerk der 
Adams Erpreß Co. Die Bemannung 
deſſelben wurde ſchließlich zur Flucht 
genöthigt, und die Ladung iſt zum 
Theil verloren gegangen. Eine Poli— 
zeiabtheilung brachte fpäter das Fuhr— 
wert in Sicherheit und nahm zmeiPßer- 
fonen, Daniel Fagan und William 
Burn, al3 Theilnehmer an dem An- 
griff in Haft. 

An 48. Str. und Aihland Une. fam 
e3 geitern zu einer Prügelei zmifchen 
Streifbredern und Streiferfreunden. 
Der Streifbreder Oskar Dean, mel: 
cher dabei einen Revolver 30g, murbe 
diejerhalb von dem Alderman Wand— 
ling verhaftet. 


* Mer gut-effen und trinfen will, 
geht nach Riverviem Park. anz 
——+00  ——— 


Schnelle Arbeit. 


Derfpätung von zwei Tagen auf dem ftillen 
Ozean wieder eingeholt. 

Einmal in vier Wochen geht bie 
Poſt von Auftralien nah England 
über San Franzisfo, Chicago und 
New York. Der Dampfer „Venturia“ 
fam mit der legten auftralifchen Poſt 
mit zwei Tagen Verfpätung in San 
Yranzisfo an, und die Poftbehörde be= 
Thloß, den Zeitverluft womöglich ein- 
zubolen, meil dieje Pot bisher ftet3 
rechtzeitig in New York an Bord des 
betr. Dampfer3 abgeliefert worden ift. 
Die Burlington Linie ließ jich bereit 
finden, die 19,000 Pfund miegenden 
Poftfäde in einem befonderen Zuge zu 
befördern, und der Dampfer „Etru= 
ria” wird in New Norf, wenn nöthig, 
vier Stunden über feine regelmäßige 
Abfahrzeit hinaus mwarten, um die 
Poſt noch mitzunehmen. 


> 4 ——— 
Lincoln Barf- Sanatorium. 


Uebermorgen wird das für frante 
Kinder bejtimmte Sanatorium it: 
Lincoln Park für diefen Sommer er- 
öffnet werden. E3 mird befanntlich 
dur freiwillige Beiträge zum „reih 
Air Fund“ erhalten und jtellt den 
Kindern mie ihren Müttern nicht nur 
feine luftigen Räume, ſondern auch 
ärztliche Hilfe, Wartung, Arznei und 
Erfrifhungen unentgeltlih zur Ver- 
fügung. Die Anjtalt liegt am Fuß 
pon Fullerton Upe., und ein Omnibus 
vermittelt ben Verkehr zmifchen der 
Ede von Haljted Str. oder Clark Str. 
und Fullerton Une. und dem Sanato- 
rium. An Sonntagen und am 4. Ju— 
tt ift die Anftalt gefchloffen. 


Aus Bereinstreijen. 


Die Moltfe- LogeNr. 14 und 
die Vdelheid= Loge Nr. 17 vom 
Orden der Ritter und Damen von 
Amerika halten morgen eine großeAlgi- 
tation3-Berfammlung in der Afhland 
Halle, Afhland und Abdifon Xpe., von 
Nachmittags 2 Uhr an ab, mozu jeder 
Mann und jede Frau eingeladen ift. 
Da3 Eintrittsgeld ift für diefen Tag 
für Neuaufzunehmende aufgehoben. &3 
find bei diefer VBerfammlung allerlei 
Vergnügungen vorgejehen, auch findet 
ein gemüthliche® Ianzfränzchen ſtatt. 


— — — — — 


Bolfsgarten. 


in dem Familien-flonzertlofal „Volks: 
Garten“, 200 Oft North Ave., finden nad) 
wie dor allabendlih und Sonntag Nachmit: 
tags PBofale und Inftrumentalsfonzerte 
ftatt. Für heute, Samftag, und morgen, 
Sonntag, ift wiederum ein Ertra-Programm 
anfgeftellt; Herr HenryFiſcher, der Befiter 
der Halle, hat folgende namhafte Kiünitler 
engagirt: Ungar Sandor, beliebter Volfsties 
derjänger; Marie Alba, Charakter-Soubret: 
te; Sophie Probft, Lieder: und Walzerfänz 
gerin; Elja Gertig, Chanjonette; jotwie Die 
beiden Komifer Hugo Gottihall und Earl 
Gertig, welche abmwecjelnd in Solt und 
Spielduetten auftreten. Zum Schluß jeder 
Vorftellung gelangt die Iuftige Poſſe „Schnei— 
der Fips“ unter Mitwirkung des gefammten 
Perjonals zur Aufführung. 

— 
Bismerd:Garten, 


Die Nahmittags = Konzerte im Bismard: 
Garten, aufgeführt vom merifanijchen Or- 
chefter, erweifen fich al3 bedeutende Anzie- 
hungsfraft für Familien und Nachmittags: 
Gejellihaften, die in immer größerer Zahl 
den Garten zum Aufenthalt im yreien be— 
nußen. In der Woche finden dieje Konzerte 
von drei bis acht Uhr ftatt, und am Sonn= 
tag ift Mufif von elf Uhr Morgens au. 
Am Abend ift der Garten täglih gefüllt. 
Nächte Woche tritt der Bariton H. Raccoli 
als Solift auf. Aus dem Programm für 
morgen Abend find folgende Nummern her= 
vorzuheben: „Südliche Erinnerungen“ von 
Hedel, Duverture zu Suppes „Schöne Gas 
lathea“ und Whitneys „Moskito Parade“. 

— —— — — 


Nierenleiden 


* Waſſerſucht unter Garantie heilbar durch die 

B. C. Kräuterkur für Nieren- und Blaſenleiden. 
33 portofrei 5) Cts.) In unſchãdlicher Weife ves 
feitigen unjere NRaturpeilmittel die meiiten Krankhei: 
ten, jelbft wo jhon alle Hoffnung geihivunden jchien. 
Ausführl: bes Puh und Zeugnijje frei. In Apothelen 
u baten oder direft von M. 2. Braun: & Go., 156 
Kelmont Avenue. inop, eod, e 


Todes⸗Anseige. 
ee und Belannten die traurige Nad» 
zu 2 dab meine liebe Gattin und unjere liebe 
utt 
Auguſtina Schroeder 
im Alter don 63 Jahren, 4 Monaten und 24 
Tagen plöglih geitorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 25. Juni, un 
12:30. Uyr dom Zrauerbaufe, 38 
und um 1 Uhr in der ©t. afobi- Kirche (an: 
field Ade. und Fremont Str.) und bon da nad 
dem ©t. Lulas- Friedhof. Um ftile Theilnahme 


bitten: 
Wilhelm Sana ** 
Aunng, — ‚ Bertha und 
Kinder 


AG, wie plöglid mug ft Du fcheiden 

Bon ung, die wir Di fo ieh —— 

Morgens waren wir euden, 

Doch —A— fand man Alles —— 

Das Mutterherz hat plötzlich aufgehört zu 
ſchlagen 

x en, hr de geliebt. 

——— iebte Mutter it aurüd. 

die Die n 

a Deiner 


Sinn, 


wür i * 
Und 
Gibt a 
Kuft, liebe Mutter, ruhe fanft in 


Bis Di Dein Erlöfer zul, 


Se aflür- 


"Men Gut 


—— — 
ee. 2 reunden Bekannten 
unfer Baier achricht, daß Meint — 5* Gatte J— 


Wilheln C. Triphan 
nach langem Leiden im Alter von 42 Jahren, 8 
Monaten und 3 Tagen —— im Ban entichla« 
u tt. Die Beerdigun ndet ftatt am Mons 
ag, den 26. Jen um Br bom Le 
879 31. Strabe, nad der _Unbdefledten Empfäng- 
niß-Ricde, von da per Kutihen nah dem St. 
Marien-Gottesader. Um ftile Zheilnahme bit» 
ten die Hinterbliebenen: 
Eva Triphan Enihen, Gattin. 
Nikolaus, Biden 3 „ Johan un, &- 
ward, Eva, — Floſſie, O 
und Rofalina Triphan, Binder, 
a 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
BR dab unjer lieder Sohn und Bruder " 
Rudolph Keller 
im Alter don 30 Jahren 6 Monaten felig im 
a entichlafen it, Die — findet 

am Sonntag, den 25. Juni, Uhr 30 
—— bo ZIrauerhaufe, Big" Larrabee 
Eir., nad der Ct. Michaelsfirhe und don da 
nah dem St. Bonifazius-sticch of. Um itille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Jacob und Maria Keller, Eltern. 
Sophie, 2 Bella, Henry und John 


viſter 
Charlie 3 — Schwager. 
Frau Eliſabeth Keller, Schwägerin, 
nebſt Verwandten und Belannten. 


Sode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
rit, daß mein bielgeliedter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Ghriftian Hopp 
am Donnerstag, den 22. Juni, im Nlter bon 
44 Jabren und 10 Monaten nach kurzem ſchwe⸗ 
ren Leiden ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 25. 
Juni, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
309 N. Kedzie Ade., aus nad Waldheim. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Fa Hopp, geb. Thnemier, Gattin. 
Neinhard, Garvlina Hopp, Kinder, 
nebjt Berwanödten. 
Chebohgan, Wis., Zeitungen Bitte au Iopiren. 


Todes3-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und Mutter 
Ehriftina Wagner 
im Alter bon 43 Nabren felig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Neerdigung findet Itatt am 
Montag um halb 9 Uhr dom Trauerhaufe, 234 
Wohawf Str., nad der St. Michael3 Kirche, bon 
da nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Unt 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
Beier Wagner, Gatte. 
Sohn Wagner, Cohn. 
ern Klein, Bruder. 
Louiſe Klein, Schmeiter, 
wandten und Belannten. 


nebſt Ber» 


Todef-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Beter Weiler 
50 Sabren und 10 Monaten ges 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26. Nuni, vom Trauerhaufe, 136 
Lytle Eir., um 9 Uhr Miorgend, nad der Et. 
Francis Kirdhe zum Hodamt und dann der 
Kutjhen nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. 
Um ftılles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Mary Weiler ach. Muellemann, Gattin. 
Eva, ae Mamie und Nicholas Meiler, 
Kinder. 


im Alter bon ! 
ſtorben iſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Elifadeth Matted, geb. Arns, 

am -Donneritag, den 22. Juni, im Alter bon 38 
Sabren janft im Herrn entichlafen ilt. Die Be 
erbigung findet ftatt am Montag, den 26. Juni, 
um 9 Uhr Morgend, vom Trauerhaufe, 
3 Barry Avde., nach der St. Alphonſus-Kirche 
und von da nah dem St. Bonifacius-Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten: 

Anton 3. Mattes, Gatte. 

Stephan S 

Kohn B. 2 
frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere ge— 


liebte Mutter 
Thereſia Mühlbauer 
im Alter von 55 Jahren nach ſchwerem Leiden 
——— iſt. Beerdigung Montag Nachmittag 
Uhr vom Trauerhauſe, Nr. 189 Chybourn Ave. 
im ftille3 Beileid bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Fran Mühlbauer, Gatte. 
Sohann Mühlbauer, Sohn. 
Emma Mühlbauer, Tochter. 


Geitorben: Peter Schlick, 
Anna Schlick, Vater von Hermann und Eliſabeth, 
am 22. Juni 1905, im Alter von 49 Jahren 9 
Monaten. Beerdigung dom Trauerhaufe, 406 
Grand Abe., Sonntaa, den 25. Juni, um 1 Uhr 
Nachmittags, per Kutihen nah Forejt u 

a 


geliebter Gatte bon 


Geitorben: Iofeph Steeting, aeliebter Gatte 
bon KLouife, geb. Bindemann, Bater von Char— 
ley, Iofeph, Florence und Walter, im Alter 
von 40 Jahren. Begräbniß findet ftatt Sonntag, 
um 1 Ußr, vom Trauerhaufe, 91 Cleveland Ave,, 


nah dem Montrofe- Friedhof. frfa 


‚Geitorben: Francis Larband, am sreitag, den 
23. Juni 1905 im Alter von 21 Jahren und 29 
Tagen, geliebte Toter don Frau 3. Ladband 
und Echmweiter von Carl Ladband. Begräbniß 
bom Trauerhaufe, Ar. 1607 N. Gatvyer Ave., 
am Sonntag, den 25, Juni, Mittags 12 Uhr, 
nad dem Waldheim- Friedhof. 


Naͤchruf. 


Zur Erinnerung an unſeren geliebten Sohn 
und Bruder 


Albert Biering, 


der uns heute, am 24. Juni vor einem Jahre, 
in voller Kraft und ſchönſter Lebensblüthe ſo 
plötzlich durch den Tod entriſſen ward. 


Kaum trittſt Du aus dem Elternhaus und dem 
Brüderkreis hinaus in ein neues Heim hinein, 
da ſtrecht auch ſchon der Too erbarmungslos 
die Hände nach Dir aus. Was klümmert's ihn, 
daß er Deiner, Mutter Herze brach und die 
noch ſo junge Braut zur Wittwe macht? Noch 
duftete_ frifjh Dein Hodzeitsitrauß,. da Stredi 
man Did fhon auf der Todtenbahre aus. D 
bat man Did aud aus unjeren Armen ge» 
riffen, au3 unferen Herzen reißt man Dich nie. 
Wenn man Dib au o fo früh vergißt, im El» 
ternbaus beraißt man Deiner nie. wer bes 
greift den Schmerz des gebrodenen Elternber- 
zens! Geihloifen jind die lieben Augen, aus 
denen die treue Geele jprad; eritarıt_ dus 
veundlihe Gelicht, das felbft noch auf der 
odtenbahr’ zum legten Gruß uns freundlich 
zugeladt. Still ruht das Sers, da3 itet3 in 
beißer Liebe für uns fchlug. DO, täglich ruft die 
Mutter Dir. Dod ad, ihr Aldert ift nicht 
mebr, Einfam und berlaffen wand’re ih fortan 
zu Deinem Grabe hin, bis auch dereinjt mein 
Auge bricht und man mid) bettet in Waldheims 
fübler Erde neben Did. Wohl Dir, der Du 
durfteft fcheiden, ehe Du der Menihen Herzen 
baft recht fennen lernen; denn wo man am in« 
nigften bier liebt, wird man am tiefiten betrübt, 
und mabhre Freunde gibt es nur felten bier. 
Aube fanft, wir gönnen Dir Dein Töftlih Loos! 


Die trauernden Eltern und Brüder. 


De 


BZur@rinnerung 
an meinen lieben Gatten Albert Biering, 
geftorben 24. Juni 1904. 


Dem Auae fern, 
Dem Herzen ewig nah’. 


Emma Biering, Gattin 


u 
nen 
u Sper. 190 Seiten. Preis $1, 10c Porto. 


Berühmte Hiflmifcherinnen 


KOELLING & KLAPPENBAC 1, 

— und Sarelömsterietten-Geinäft, 
100—10 2 Sandolph Str. el. Dain 

Be: Seihäft 145 Wa 


Waldheim. 


ger. beuticher ——— al bon 
eu Durch Dietropolktan- für 5c au 
egrübnißpläße —8 in tm 
7 Abſchlags zahlu — Ze bas 
RR: Übiengotlee Sal Ant Se 
ad ce ica Tel. 
Maas, Selrt. — S 


— 
keichenbeſtatter, 


30 und 303Larrabee 
Telephon. N 


Achtung! Achtung! 


N dom glalser 


a 


har oie Ber Saum 16. Sal 


/ 
| RT 
* y Boly“ 
n f > 
Pr Sinz* 
bj 
N 
= 
Te. . 
baib —— * 
751 
awab, Pupt 3 Zunft 8 1 
ſell ſchaft, 
Frau e 50 
Strasse, 
RAR > 


nun ——— — 


deranſtaltet von de 


Vereinigten Plaltdälshen 


Gilden von N, A, 


unter Leitung bon be 


Plattdütsche Grot-Kilde 


affholen an 


Sünndag, Den 16. Zuli, 
Mondag, den 17. Zuli, 


A EEE 


Brandt’s Park, 


—E und Belmont Ave. 
25 @ Berfon 
ap30,mai10,28,in9, 2 io, 18 


Großes Pie-Nit u. Sommernadhtfeft 


beranftaltet bon der 
Aurora Loge Nr. 614 und 


Bella Dona Loge Nr. 700 
Knights and Ladies of Honor 

Sonntag, den 25. Juni 1905, Anfang 10 Uber 
Borm., im Mahfair Park, 1418 Montroje Ave, 
Ende don Montrofe und Eliton Ade. Earlinie. 
Ein Blod dom E. EN. W. Depot. Zwei Blods 
vom E&. M. & Et. B. Depot. Großes Preistegefn 

und Spiele jeder Art. Tidets 25c die Berjon. 
luni20,24 


8. grohes Bit - Nik 


verbunden mit Breisfegeln, 
veranftaltet bom 


Shwähifhen Frauen : Verein 


am Sonntag, den 25. Juni 1905, 
in Hoerdt’3 Grove, Belmont und Weftern Abe, 
Anfang 1 Uhr Nahım. — Eintrittspreis 256 
die Perfon. 10,15,24in 


ö „II Große: wa 
Pik-Hik und Sommernadjtfeft 
verbunden mit "reiäfegeln, beranftaltst dom 
Gegenfeitigen Unterjtüg.-Verein der 


Ver. desterreicher und Bayern 


am Sonntag, den 25. Juni 1905, 
im Afhland Grove (früher Extls Grobe), Afb- 
land und ANddifon Ave. Mittelit Transfer an 
Aihland Ave. Cars gelangt man zum —— 
Eintritt: 25 Ets. die Perſon. in3,24 


Herder - Loge Nr. 669 


A. F. E A. M. 


Johannis-Feſt! 
Montag, den 26. Juni 1905 


— m — 
Louijenhain (Altenheim) 
17,24in 


2. großes Piß-Tik und Sommernachtfeft 


verbunden mit Preistegeln, veranſtaltet vom 


Gegenseitigen Unterst.-VereinBAVARTA 


im Aihland Grove, Afdhland und Addifon Abe., 
am Sonntag, den 16. Zuli 1905. Gintritt 25e 
die Berfon. Mittelit Transfer an Aſhland Ave. 
Gar3 gelangt man zum Feitplag. in24,j18 


Grosses PIK-NIK 


veranitaltet von der 


Immergrün-Loge Nr. 14, 
Orden der Hermannd-Schweitern, 
Samijtag, den 1. Juli 1905 im Erceliigr Bart, 
Irving Bark Blvd. und Eliton Ave. 
Anfang Nahmittags 1 Uhr. Tidets3 25 Cents. 


Htoßes Pik- Nik und Sonmmernachtſeſt 


Altdentschen Ünterst. -Verein v. Chicago 


im Mahfair Park am Sonntag, den 2.Zuli 1905. 
Antana 1 Ubr Nachmittags. — Tidtets 25 Cents. 
— Eliton Ade.-Car, foweit diefelbe fährt. — 

Mettrennen ıumd Spiele aller 
und Alt. 


Art für Jung 


24 ‚2ojn 
Heraus! 


Alle aedienten Soldaten der Deutihen Armee 
und Marine, die Jbr noch feinem. Militär-Ber» 
ein angebört, Ichließt Euch dem größten der 
Nordieltfeite an, dem Deutſchen Zandwehr-Ber- 
ein. Derjelde hält am 25. Juni, 3 Uhr Nad 
mittags, eine 

SF Agitationd - 
ab in Schönhofens Halle, C 
mwaufee Ave. br jeid 
Wir zablen $5.00 Kranfengeld, $300 beim Tode 
eines Mitglieds $50 beim Tode der Frau eines 


Verfammlung WR 


Ede Aihland und Mils 
Alle hierzu eingeladen. 


Alles Nähere in der Berfammlung. 
Das Komite, 


Kameraden. 
10,17,24in 


A'VERVIEW PARK PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL,. 
Kühnliter Pla in und um Chicago 
Du tzende er "Attraktionen. 
Ieden Nachmittag und Abend: 


HEROLD : z,.,,5uime 


— — Neitaurations-Bedienung. 
int 10 Gents zu jeder Zeit, 


dentidhe Kapelle = » = 


Große 


Pik-Hik und Sommernaditfeft 


arrangirt von jämmtlihen Logen bed 


Deutschen Ordens Harugari 


der Stadt Chicago. 
Am Sonntag, den 25. Juni 1905, im Riverview 
(Sharvigouters) Park, Belmont und Weitern 
Ade.— Herold und jeine Kapelle. Tidet3 10 Eis. 
die Perſon. juni10,11,17,18,24,25 


SansSouchlar 


Beginnend Sonntag Matinee: 
bon Sans Couci’s — — von 60. 
—10e Maunee —— 10c. ⸗Hoftrawſer s Erſte 
Regiment3-Kapelle.— Lind, jenjationeller „rin 
Diver”. — Eintritt 10 Gent3, zu jeder 


HILLINGER s Sarden 


Theatre 


Belmont und — * 
— —— 
& Waudeville. Fintriit 1dg. ren 
ed en "Mibend u. Sonntag Matinee. 


Volks — 


198—200 Eaft North Ave. 9. Bilder, Mar. 


—* fir 


Konzert jeden Abend! 
HerrUngar Sandbor und Earl Gertig ala Gälte, 
unter Mitwirlung de3 ganzen Enfemble. Zum 
Schluß jeder PBorftelung die Auftige Bofle: 
„Schnewer Fips“. — Anfang Samjtag 7 Uhr, 
Sonntag 2:30 Nahm. — Eintritt frei. 


Zur „Shüben = Fies’i“ | 


Buffet und Sommergarten 


Nr. 2211 5i8 2221 Lincoln Avenue, 


Ede Lamrence und R. BWeftern Abe. { 


eden Abend und Eonntag Nahmittags: Gros/ 
nitrumental- und Gefangstonzert der uns 
beritefilihen Inf. er’ihen Tyroler⸗Ge 
— won — —— a * 
Eige meri 
Zelephon: 912 Rate Se nn 


Relic House, 


900 R. Glarf Eir. 
x Boanzer iX 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


omai didoſa · aentbumer. 


120 Randolph Str. 
5 Bes 


Geld 


— — 





5 
“m anne = 


E.IVERSON&GCO, 


(000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Pelet diefe Pille ſpezieller Bargains 


ss für... 


MON TA.cC-! 


Wir bringen am Montag Morgen 
ftorte zum Berfauf, in New »orf bei einem Bmwang$- 
verfauf gefauft, zu 1% ihres Werthes. Partie beiteht aus 


Yardbreite fanch farbige 
Brocades, einfah farbige 
Gerges und  jdwere cor= 
ded Stleideritoffe in ver— 
Scattirungen, 


Tic 


fhiedenen 


25c — 
Kleiderſtoffe 

| alle 25c per Yard 
"wertb, für 


aum Verfauf 
am Montag, 
per Yard, 
7: 
2 
- 
Domeitics. 

Chwarz und weiß Tarrirter Kalifo, 
werth 7c, per Yard 
Die 10c Qualität Muslin Cambric, 
per Nard 
DVardbreiter ııngebleihter Muslin, 
Tec Werth, per Yard 
Weikes India Linon, 40 Zoll breit, 
wertb 15c, per Yard 
Ungebleichter Shaker Flanell, 
werth 76c, per Yard 


nn 


Speziell--50 Ctüde reinlein. Handtud;: 
zeua, völlig 1215c merth per Yard — 
nur 10 Yards an einen Kunden, 

die Vard zu 


Epegziell: Strumpimaaren.—300 Dirkend ‘ 
edht ihmwarze baummwollene Damen und 
Kinderſtrümpfe, nicht die gewöhnliche 
10c DQualität—uber völlig 15c Werth per 
Baar, zum Verlauf am Vtontag, 6: € 
47 5 


4 Baar für 25e, per Paar 
4 * Schwarze Sate en— 

Männer Heimdengcnen für Männer 
und Anaben, gewöhnlich au 50c 
berfaujt, am Diontag zu 
Beite Dualität blaue Overall3 mit 
Bib, immer zu 50c verfauft 
gm N Stroh - Hüte für 
Männer-Strohhüte Vänner, wurden 
zu $1.50 und $1.00 verfauft, alle 
Größen, zum Verkauf zu 


Extra groge Schuh: Bargaius. 
1200 Paar feine Männer: und Damen-Schuhe, welche wir zum halben Preis tkauf⸗ 
ten — zum Verkauf Montag — dieſe Schuhe fommen in Bor Galf 
ſchlichtem Calf und einige in Patentleder; Männer-Schuhe Schnür- u. 
Gaiter-Style; Damen-Schuhe nur Schnür-Style 
Partie weniger werth als 1.50 und aufwärts bis zu 3.00--alle Größen 


— Eure Auswahl 


— — — — 


38 Stü Kleider⸗ 
368 Stücke Kleider 50c 


Kleideritoffe 

zum Berkauf 

em Montag, 
per Yard, 


Mobairs— ein: 
fabh farb. Boiles -— fowie 
volle Auswahl balbwoll. 
Plaid3 u. einfad farb. 
reinwoll. Tricots. 36 u. 
40 Zoll breit, 

50c mtb., M 


Gemiſchte 


— —— 


25c und 3560 Qualität Hem— 
Unterzeug den und Hoſen für 
Männer, zum Verkauf Montag zu 
Große Partie feine Leibchen für Da— 
men und Kinder, wertb 19c, für 

[27 m 4% 2 J 65 — 
zartie weißer Lawnſchürzen 
Schürzen mit Stickerei beſeßt — ſie ſind 
250 bis 500 werth — einige, etwas 18c 
befhmust, Muswahl don der Partie... 

; Srifhe Partie Torchonſpitzen, 
Spigen Waiſiſpitzen und Einſatze, ſchwere 
Cluny Spitzen und Bänder, werth bis zu 250 
die Bard — in 3 großen Partien, 

Spitzen, wth. Spitzen, wth. Spitzen wth. 
6c, zu 15c, 3u 25c, zu 


2e dc T2C 
ı -GArtp Beine Etrohhüte für Kin- 
KindersHüte der, in naby, braun und 


Cardinal, wert) 500. Gerade paifend für 
die Serien, zum 


Berfauf zu 

el . g M 8 4 2 3 
8 Partie Ingrain Carpets, rein— 
Teppiche wollen, bardbreit, iwerth 50c u. 
5c per Yard, in Reitern bis zu 12 © 
Yards — zum Verlauf Montag, Yd.. 25c 


SHurzwaaren 


200 9b. Epule Nähfaden, 
fhwarz oder weiß 

rtie bon 100 Yd. Nähſeide, 
farbig, werth 10c, Spirle zu 
Beites Maichinenöl, die 5c Größe, 2 
per Flaſche c 


Stickſeide, alle Farben, alle Sorten, 2e 


- Vi Kid — 


98 


— fein Paar indiejer 


REFERENT WERTET 7 N RETTET VEN 


Lokalbericht. 


Kichtete ſich ſelbſt. 


Frauk R. MeCamyon erſchoß ſich 
aus unbegründeter Furcht. 


Kühner Banditenſtreich. 


Paffagiere und Perjonal einer Chicago & 
Milwanfee Car überfallen und geplün- 
dert. — Kebensgefährlidh vermefjert. — 
Banditenhatz. — Auf frifcher That ertappt. 


Sn der Annahme, James Gcully, 
der im Verlauf einer ehelichen Aus- 
einanderfegung für feine Frau Partei 
genommen hatte, niebergefnallt und 
jchmwer verwundet zu haben, erjhoß 
jich heute zu früher Morgenjtunde ber 
26jährige Frant R. MeCamyon in 
feiner Wohnung, Nr. 1172 W. Har— 
tifon Str. Er hatte fi) am Abend 
mit feiner Frau gezantt. Später jprach 
eine Anzahl Belannte, unter Ans 
deren Scully und James R. Marfhall 
ynd Frau, in der Wohnung vor und 
bemühte jih, Frau Mce&amyon zu 
veranlafjen, jich der Gejellihaft ans 
zufhließen und nah der Marjhall- 
jhen Wohnung, Nr. 2977 ©. Bart 
Ave., mitzufommen. Iroß des Ein- 
ipruchs ihres Gatten folgte die Frau 


der Einladung. Die Gejellfchaft hatte | 


Ihon Wejtern Ave. und W. Congreß 
Str. erreicht, al3 MeCampyon fie ein- 


holte, einen Revolver z0g und jeiner | 
Frau befahl, fi) nach Haufe zu fchees | 
Die Frau eilte, laut um Hilfe | 
in der Richtung nach ihrer | 
| haft zu werben. 


ren. 
rufend, 
Wohnung dapon. 

MeGampon febte ihr nad. Als 
Sculy und Marfhall ihm folgten, 
feuerte er einen Schuß auf fie ab. Er 
glaubte wohl, 
fchiwer verwundet zu haben, denn fo- 


er fich eine Kugel in das Herz. Als 


die Polizei eintraf, fand fie ihn ent- 
feelt auf den Dielen liegend vor. Der 


Buren Str. befchäftigt. 


Die Paflagiere. und das Perjonal | 


einer Chicago & Milmautee-Eleftri- 
Ichen wurden geftern Abend furz bor 
zehn Uhr von zwei Banditen überfal- 
len und um Geld und Werthfachen im 


Gefammtbetrage von mehreren hundert | Milmautee in Haft. 


Dollars beraubt. 


An der Car, die bon dem Schaffner | 
Mm. Rudolph und dem Motorführer | 


Kojeph Handlen bedient wurde, befan= | von den Großgefchworenen in Antla- 


den fich zur Zeit vier’ Fahrgäfte. Sie 


hatte Winnetfa Ane., wohl die einfam= | 


fte und abaelegenfte Stelle an ber 
Strede, erreicht, al3 zwei im mittleren 
Alter jtehende und gut gefleivete Män- 
ner, einer auf die borbere, der andere 
auf die hintere Plattform [prangen. 
ALS fie fich wieder in Bewegung febte, 
30g ber fleinere der beiden Männer ei- 
nen Revolver, nahm den Motorführer 


aufs Korn, befahl ihm, drauf 108 zu | 
ehren und die Hände hoch zu ftreden. | 


anbley that, wie ihm geheißen. Der 
Räuber nahm ihm feine goldene Uhr 
ab. Inzwiſchen hatte fein Kumpan 
\ den Schaffner, der gerade mit Geld» 
zählen bejchäftigt war, diejer Mübe- 


waltung enthoben und ihn, mit Aus= 


nahme bon drei $5-Scheinen, die Ru⸗ 
dolph unbemerkt in ſeinen Mund eckte, 
um feine Moneten erleichtert. Er rief 
dann dem kleineren Spießgeſellen zu, 
möglichſt ſchnell die Paſſagiere zu plün⸗ 
bern. Das verlief ohne Schwierigtei- 
ten. Den Baffagieren wurde der Rath 
eriheilt, bei Leibe feinen Widerſtand 
zu leiften oder Lärm zu [chlagen, wenn 
ihnen ihr Leben lieb jei. Der Cchaff- 
zer mußte in den Wagen treten und 
nochmals, ioie fie, die Arme hochftreden. 
Nachdem den Fahrgäften ihre Habe ab- 
genommen iorben war, [prangen bie 


Scully getroffen und | 


ı Aufnahme im County=Hofpital, 
; feitgeftellt wurde, daß er mehrere Mej- 
a. | jerftiche in de terleib erli i 
VBerftorbene war als Kellner in einer | ra —— PER TR 
Mirthichaft an Weitern Ave. und Ban | 





Räuber ab, befahlen dem Motorführer, 
die Fahrt fortzufeten, liefen nach Win- 
retfa Ave. zurüd, fprangen auf ein be- 
reititehendes Bugay und fuhren davon. 

Zmei der beraubten Baffagiere, 9. 
©. Erums, Winnetfa, und Frl. Sarah 
G. MeGaffee, Highland Park, melde- 
ten ihren Verluft der Epanftoner Bo 
lizei. Herr Crums büßte $65, Fri. 
MeBaffee ıhre goldene Uhr nebjt Kette 
ein. 

Später fuhren zwei Männer, auf 
welche die von den Räubern gelieferte 


| Befchreibunn paßt, vor der Wont Ten— 
ınes’shen Wirthihaft an Center Str. 


und Sheffield Une. vor. Eie jtieaen 


ı ab, betraten das Lofal, tranten mehre— 
!re Auflagen und baten dann den 
! Schanffellner, den Leihftallbefiger 3. 
: 2. Harben, Epanfton, zu benadhridti- 


gen, daß jein Buggy vor der Wirth- 
Ichaft jtehe. Nachdem fie dem Schant- 
fellner $5, den für die Ueberlaffung des 
Fahrzeuges ausbedungenen Preis, zur 
Aushändigung an den Leihjtallbefiter 
übergeben hatten, entfernten fie fich. 
Harvey holte jpäter das Buggy ab. 
Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftives find der An- 
Ticht, daß die Raubgefellen fich im Ge- 
ihäftspiertel verftedt halten. N. $. 
Jacobs, der fich in Mont Tennes’ 
Wirthichaft befand, als die muthmaß- 
lichen Räuber dort zechten, lieferte von 
ihnen folgende Befchreibung: Nr. 1— 
35 Sabre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 175 
Pfund fchwer, glattrafirt, trug einen 
dunklen Anzug und hellen, fteifen Hut. 
Nr. 2—20 Yahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, glatt rafirt, war mit einem 
Ihmwarzen Hemde und dunfelfarbigem 
Anzug bekleidet. Er trug einen ftei- 
fen Hut. — Die Polizei ift der An- 
jiht, daß die Burfchen Anfänger wa-= 
ten, und hofft, ihrer in Kurzem hab— 


sm Verlaufe eines Streites wurde 


; geitern Abend der 26jährige Edward 


4. Halpin, Nr. 628 W. 12. Straße, 
bon feinem Gtiefvater Kohn Mills in 


ı befien Wohnung, Nr. — 
bald er ſeine Wohnung erreichte, jagte N nung, Nr. 635 W. 13 


Straße, Ichmwer vermeffert. Er fand 


100 


Halpin tft jeit Kurzem MWittwer und 
hat ein Kind. Wills wurde verhaftet 
und in der Bezirfswache an Marwell 
Str. eingejperrt. 


Die Tingeltangelfängerin Eda Da: 


| fing, Nr. 59 Canal Etr., die am 13. 
ı Mai Charles Bennett, Nr. 276 Wafh- 


ington Blod., erfchoß, befindet fich in 
Sie wurde von 
der Koronersjury bon jeglicher Ver- 
antmwortlichfeit freigefprochen, aber auf 
Veranlaffung der Wittme des Opfers 


gezuftand verfeßt. Die Frau behaup- 
tet, daß Bennett fie überfallen und 
um ihre Börfje beraubt hatte. Als er 
mit der Beute flüchtete, habe fie ihn 
niedergefnallt. Sie wird nah Chi- 
cago zurüdgebradt und hier prozeffirt 
werben. 

Ein balbwüchfiger Burfche murde 
gejtern verhaftet, nachdem er angeblich 
verfucht hatte, Frl. Viola Kennedy, die 
al3 Stenographin in Dienjten der Ro- 
bert Did Coal Co. fteht, um ihre 
Börje zu berauben. Auf dem. Mege 
nad der Bezirfämache warf er angeb- 
lih einen muthmaßli geftohlenen 
Diamanten fort, der aber von den 
ihn begleitenden Detektive gefunden 
und bejchlagnahmt wurde. Die Poli- 


' zei glaubt, daß ter Burfche viele Die- 


bereien auf dem Kerbholz; bat. Der 
Häftling gab feinen Namen als Jacob 
Sacobfon an. 

Poliziſt Mulcahy verhaftete geftern 
einen angeblihen Schürzenjäger, ber 
die Stenographin Eljie M. Witte an 
Monroe Str. und Wabafh Avenue in 
aufdringlicher Weife beläftigt haben 
fol. Der Häftling behauptet, „ein 
Shhriftleiter der Nem Port Tribune 
zu fein. Anfragen ergaben angeblich, 
daß ein Mann-namens ©. D. Richarb- 


% 


Abendpoit, Ehicanz 


on — fo nennt fich ber Verhaftete — 


ſ 
nicht in Dienſten der Zeitung ſteht. 


Nach eifriger Jagd, in deren Ver— 
lauf ſie mehrere Schüſſe abfeuerten, 
verhafteten geſtern Abend kurz vor 
Mitternacht die Poliziſten Haines und 
Gavin zwei Kerle, die angeblich we— 
nige Minuten zuvor einen gewiſſen C. 
Fleagle in der hinter dem Briggs— 
Houſe gelegenen Gaſſe überfallen und 
beraubt hatten. Die Beute hatten ſie 
angeblich während der Flucht fortge— 
worfen. Die Sachen wurden aber von 
den Poliziſten gefunden und angeblich 
von Fleagle als ſein Eigenthum iden— 
tifizirt. 

Die zurückerlangte Beute beſteht 
aus einem Ledergurt, einer Meer— 
ſchaumpfeife und einer goldenen Uhr. 
Außerdem wurden Fleagle 86.23 ab— 
genommen. Dieſe Summe wurde im 
Beſitz der Häftlinge gefunden, die ihre 
Namen als James Wilſon und Harry 
Thompſon angaben. Fleagle wurde 
in Zeugenhaft genommen. 

Ein ſtellungsloſer Kellner wurde 
heute früh angeblich bei einem Ein— 
bruch in die Wirthſchaft von Otto 
Borchart, Homan Ave. und Madiſon 
Str., überrumpelt. Er ſprang, wie 
die Polizei behauptet, mit Beute im 
Werthe von 8300 beladen, aus einem 
Hinterfenſter, wurde aber nach kurzer 
Jagd eingeholt und verhaftet. Er 
ſchmachtet zur Zeit in der Bezirkswa— 
che an Warren Abe. 

Martthericht. 
Chicago, den 24. Juni 1905. 

(Die Mreije gelten nur füc den Grobhandel). 

Getreide und Hen. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2 

rotb, Wc—$1.00; Nr. 2, 

hart, 95c—$1.00. 
Sommermweizen, Ar. 1, 81.18; Nr. 2, 1.02 

—t1.15: Nr. 3, 81.05-81.10. % 
Mais N Age; Nr. 2, weiß, H1%c; 
3 Her; Ar. 
gelb, eœ; 


Ar. 3 


rotb, $1.05; 
Rr. 3, 


bart, $1.05; 


iß Sa, Nr. 3, 
52 Mc. 

Hafer, ale; Nr. 

3, Dur; Ne. 3 
Standard, 32%—3%. 

Mehl. Winter-Patenis, 
„Straights,“ 4.09.10; 
Winter, Aute, $5.50—$5.70; 
86. 2086. 40. 

Heu GVertauf auf den Geleiſen)— Beſtes Timothy 
*12. 30- 813. 003 Nr. 1,810.320-511. 0;. Nr. 2, 
8.00 80.00; Rr. 3, 86. 50 88. 00; beſtes Prai⸗ 
tie, K1I0.00—$11.00; Dditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Nr. 2 87.00-87.50; Nr. 3, 80.00-87.00; Nr. 
4, 86.00-80.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Nuli, OPK—Illic; September, 


Dezember, S—Bike. 
Mais, Nuli, alt, ie; 3%; September, 
Dezember, 48t4c. 


alt, Yla--H2dge: neu, £ 
Hafer, Nuli, 32%c: BT 
Dezember, 31-3 1%ar. 
Proviſionen. 
Schmal;, Juli, 87.30; September, 87.50. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$12.00; September, $12.9. 
Ripphen Juli, $7.07%; 
Dezember, $7.92%. 


2, weiß, Ihr; Nr. 
weis, 32—32le:; 


$1.29—-$1.30 da3 Faß; 
Minnelota Mard 
bejondere Marten, 


Rilar; 


neu, 
A2lac; 
September, 


Jult, 


September, 87.90; 


0.00% 
0,10% 
0.11 

0.09% 
0.1012 
0.1218 
0.13% 
0.14% 
0.47 

0,43 

v.605% 


Prima, weiß, 15 

Verfection, 150 

Headlight, 175 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do., 76 

Leinfamen=Del, roh, per 5 F 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtvich. 

Riudvpvieh. Gute bis ausgefuhte Stiere -- 
85.6086.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, 34.25-55.00; 
gute bis ausgefuhte Kühe, B.75—4.50;  ge- 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber. 3.5.25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$0.50; Bullen, 
gute bis ausgefuchte, $2.75—$4.00. 

Schweine. Ausgejudhte bis beite (zum Veriandt), 
5.0.40 per 10 Bund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 9.29.3248; 
Ihtwere gemifchte Waare, 85.255.235; leichte 
ausgeſuchte, 85.30-85.40. 

Skhafe. Beite jhwere Hammel, per 10 PBiund, 
$4.75—$5.10; gute bis ausgejuhte Schafe, 84. 49 
bis 84.90; qute bis ausgejuchte Nährlinge. $5.35 
— 5.60; qute bis ausgeruhte „Yambs“, 9.5 — 


85.55. 
Diolkerei- Produkte. 

Butter— 

„Sreamery*, ertra, per Pd 

Nr. 1, per Bund 

Rr. 2, per Bund 

„Gooleys“, per Pfund ... 

Nr. 1, per Wiund 

Ladles, per Piuud 

Padwaare. friih, per WBfuno.... 

Käfje— 

Rahmkäſe, „Twins“, das 

„Daiſies“, per Pfund 

„Young Ameri-zan“, per Pfund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, ber Pfund 

Brid, per Pfund 

Gier— 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (fiften zus 
rüdgeiandt) 

Hriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiiten ein 
eingeichlofien) 0.1 

Prima, GO Prozent friich 

Ertra, für den Stadsverfauf ve - 


0.00% 
0.10% 
0.1014 
0.13 
0.08 
V.08)2 


Pfund. 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, dag Pfund 
„Springs“, das Pund 
Truthühner, das Pfund. ........ 0.14 
Gänſe, das Dutzend 4.00 
Enten, das Pfund 
Gefiügel (Rühblipeidr)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, das Wi & 
wu: BE Warren 2 N 
Truthühner, das 
Enten, das Prund 
älber (aeihlahter)— 
A 80 Pd. Gewicht, 
65— 75 Lid. Gewit, 
85-135 Bid. Gewicht, 
ii c— 
Weißfiſch, Nr. 1, per PBfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Piderel, per Pfund 
Hechte, Pfund 
Karpfen, * 
Perch (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund 
Schell fiſch, per Pfund............ 
Flundern, per Pfund 
Aole, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Tront, Nr. 1. per Pfund 
Trout, Nr. 2, per PBiund 
Vtaderel, per Pfund 
Summer (aefodt), per Piund.... 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
in Carladungen, Faß... 81.5.)9 2.0 
itronen, Kalifornia, per Kiite 3.23 -3.5) 
rangen, Saliferria Narels, perkifte 3.00 — 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte....... 225 
Rhabarber. der Bündel wo 
Rothe Rüben, per 100 Bündchen 1.75 
Erdbeeren, Michigan, 16 Tuarti.... 0.6 
Stacpelbeeren, 15 Quarts.... ....... 0.85 
TFT TR 0.50 
Himbeeren, rothe, 24 QDuarts 75 
do., ihtwarze, 24 Quartd........ 1.25 
Brombeeren, A Duarts.............. 075 
Melonen, Gems, 0.75 
Waifermelonen, per Hundert 20. 
Kraut, per Kifte 0,75 —.n 
Kopfialat. per 0.25 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 1: 
Tomaten, der Si 0.5 —.n0 
Mobrrüben, per 0.235 —0.50) 
Sellerie, per Bündel 0.25 
Nüben, per Kifte 0.25 
Mettige, per 10 Bündchen 
Surfen, per 
Spinat, biefiger, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte 
Spargeln, per Kifte 
Bmiebeln, per Buibel....... 
Schotenerbien, per Buſhel 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kicpe.. 

Trodene „Beans-, auserlejen 

ver Bufhel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Yufbel.. 
do., nene, per Buihel 


Silingers Garten-Theater. 

Im Sommerthater in Hillingers Garten, 
Belmont und Sheffield Ape., wird dieje 
Woche „Ihe MWayjide Inn“ unter großem 
Beifall aufgeführt. Ebenjo der drollige 
Schiwant „Whipfaied“, in dem Billy Yadjon 
die urfomiihe Hauptrolle fpielt. Außerdem 
treten in bunter Reihenfolge verjchiedene 
BaudevillesKünftler auf, wie Lavigne, Riley 
und Lavigne, weiche Hamlet traveftiren, und 
„der Mann mit der Schubfarre“ 


das 
das 
das 


Bund 0.05 
Brund 0.06 
PBiund 0.03 


per 


0.06 
0.00% 
0.05 
9.11 
0.05 
0.05 
0.01% 
0.14 
0.3 


Aepfel, 


0.1 
0.83 —0.2 
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„Sauſekoller.“ 


Rüdfihtslofer Kraftwagenfahrer verur:* 
fachte mehrere fywere Unfälle. 


Dürfte das Augenlicht einbüßen. 


An 31. Straße und Michigan Abe. 
ftieß geftern am Spätnahmittag ein 
von %. E. Schulter, Nr. 281 Indiana 
Straße, gelentter Kraftwagen der 
Chicago Automobile Service Compa= 
nd, Nr. 254 Ohio Str., in dem’ jich 
eine Menge PBaflagiere befand, mit 
einer Trolleycar zuſammen. Letztere 
wurde von den Geleiſen geſchoben. 
Mehrere der Fahrgäſte ſauſten auf 
das Pflaſter und erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Mary Bingenzeimer, Nr. 2236 
Dearborn Straße; Bruch des rechten 
Beines und Brauſchen. 

Patrick Brennan, Nr. 3753 Wabaſh 
Ave.; Brauſchen. 

Frau A. Brown, Nr. 6102 May 
Straße; durch Glasſcherben verletzt. 

W. C. Phillips, Nr. 23 N. Sacra— 
mento Ave.; Verletzung am rechten 
Knöchel. 

Patrick Roach; leichte Hautabſchür— 
fungen. 

Schulter wurde leicht verletzt, der 
Kraftwagen leicht beſchädigt. Er beſ— 
ſerte den Schaden aus und ſetzte dann 


mit ſeinen, ausnahmslos unverſehrt 


gebliebenen, Paſſagieren die übliche 
ytundjahrt Durch Die Stadt fort. 

mei Wrbeitii murden gejtern 
Abend an Wiljon und Evanfton oe. 
bon einem von Wlilton Stone gelent- 
ten Kraftwagen üver den Haufen ge= 
fahren. Herr Stone, der von’. T. 
DicKillop vegleitet war, jprang jeinen 
Opfern vei, ließ ſie in einer nahegele— 
nen Apotheke verbinden und dann nad) 
dem Wlerianer-Hofpital jchaffen. Er 
jelbjt wurde verhaftet, aber gegen 
5500 Bürgichaft, vie jein Vetter r= 
ping Stone, Nr. 278 Winchejter Abe,, 
für ihn jtellte, -biß zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefeßt. 

Die Verunglüdten find: 


Dominipn Bonda, Nr. 2032 Urcher 
Ave.; Verlegung am Rüden und an 
der rechten Geite. 

Charles Fronie, Nr. 2032 Archer 
Ave; Verlegungen am Rüden und an 
der rechten Seite. 

Herr MeKillop verlegte fi leicht 
die Hand, al3 der Kraftwagen mit jä- 
hem Rude hielt. 

Die Direktoren des Chicago Auto- 
mobil-Klub3 hielten gejtern Nachmit- 
tag eine Gitung ad, um Maßnahmen 
gegen vom „Saufefoller“ befallene 
straftmagenfahrer zu treffen. Gie 
rügten das mahrmwite Drauflosfahren, 
durch welches das Keben von Straßen 
gängern gefährdet wird, und beichlo]= 
jen, Diejenigen Klubmitglieder, Die 
häufige Ausfahrten machen, zu 
„Krartwagen=!Boiiziiten“ zu ernennen. 
Befagte „Bolizijten“ jollen gehalten 
fein, auf rüdjichtsloje Fahrer Jagd zu 
machen und jie der jtädtifchen Polizei 
zu übergeben oder wenigitens zur An 
zeige zu bringen. 

An, Michigan Ave. und Ban Buren 
Straße wurde ein älterer Herr bon ei= 
nem Kraftwagen über den Haufen ge= 
fahren. Der fahrläffige Fahrer jprang 
ab, hob das Opfer in das Gefährt und 
fuhr davon. Der Unfall wurde dem 
Kapitän Kelly von der Sübdparf-Po- 
lizei von einem feiner Untergebenen ge- 
meldet. 

Zur Vorfeier des glorreichen Vier- 
ten wollten gejtern der zehnjährige 
Yacob Mathem und mehrere Spielta- 
meraden in der Gaffe hinter der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 732 N. Leapitt 
Str., Pulver in einem Blechaefäh zur 
Erplofion bringen. Jacob zündete ein 
Streihholz; an. Diefes brach und ber 
brennende Kopf jiel in das Blechgefäß. 
Dadurch wurde eine verfrühte Erplo- 
fion verurfadht. Nacob erlitt jchmwere 
Brandwunden im Gefiht und mird 
möglichermweife dag Augenlicht einbü= 
Ben. 

Die Leihe des am Donnerftag 
Morgen an 23. Straße und NArcher 
Une. don einer Nangirlofomotive 
überfahrenen Mannes ijt geftern bon 
Frau E. Clarke Bailey, Nr. 6306Hal- 
jted Str., al3 die ihres Mannes iden- 
tifizirt worden. Er befand fich auf 
dem Wege zur Arbeit, al3 er von fei= 
nem Berhängniß ereilt wurde. 


Frau Hannah Corbett, 50 Jahre 
alt, wurde heute in ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 2914 Loomis Straße an 
Leudhtgas erfticdt aufgefunden. Die 
Bolizet ift der Anjicht, daß fie das 
Opfer eines unglüdlichen Zufall wur: 


de. 
— — — — 


Sleepy Hollow. 


Unter neuer Leitung macht das „Sleepy 
Hollow“ Hotel, South Haven, Mich., gerecht⸗ 
fertigten Anſpruch auf die Gunſt des Publi— 
fum:. Tas Hotel liegt 50 Fuß hoch über 
dem Spiegel des Mihigan:Sees, jedoch in 
unmittelbarer Nähe deſſelben, und der 
Strand zwiſchen dem Hotel und 
dem Waſſer beſteht aus ſchönem feſtem 
Sande, welcher zum Baden einladet. Auf 
zwei Seiten iſt das Grundſtück von einer tie— 
fen vielgewundenen Schlucht umgeben, in 
welcher der Sleepy Hollow Creek ſich den 
Weg ſucht und einen reichen Pflanzenwuchs 
hervorbringt, welcher zu kühlen Spaziergän— 
gen und romantiſchen Träumereien verfüh— 
reriſche Gelegenheit bietet. Unmittelbar hin— 
ter dem Hotel ſind die Golf Links und auch 
für Lawn Tennis, Baſeball, Kegeln und alle 
anderen beliebten Zerſtreuungen iſt geſorgt. 
Die Küche und Bedienung laſſen nichts zu 
wünſchen übrig, und die Preiſe ſind mäßig. 


Man ermüdet 
nicht leicht 


nach dem Genußz von 
Grape-Nuts 
„Es hat ſeinen Grind 


Samſtag, den 24. Juni 1905, 


Was Aerge von Pe⸗ru⸗na jagen. 


Zaud, daß Pe⸗ru⸗na eine beachtenswerthe Ausnahme bildet. 


Dr. A. Morgan, 314 Weſt Gater Str., Indianapolis, Ind,, ſchreibt: 
„Praktizirende Aerzte empfehlen in der Regel keine Patent-Medizinen. 
„Ich fand jedoch in meiner Praris, daß Perung eine beachtens— 

werthe Ausnahme bildet und durchaus nicht wie audere Medizinen 
iſt, die gewöhalich als Patentmedizinen verkauft werden. 

„Bei der Unterſuchung deſſelben fand ich, daß es eine wiſſenſchaftlich 

hergeſtellte Medizin iſt, worin Kräuter enthalten ſind, die einen großen me— 


diziniſchen Werth haben. 


„SEs iſt cin Speziſikum für Katarrh des Kopfes, der Lungen 
oder des Magens, ein gutes Mittel für Frauenleiden und iſt un— 


ihäßbar für Mütter und Kinder, 


„Rad einem Ficher oder einer anderen langwierigen Rranf: 
heit ift es eines Der beiten Stärfungsmitiel, Das ich fenuc, um den 
Körper in normalen Zuftand zu dverfehen, und ih empfehle c8 den 


Geneſenden. 


„Es iſt ein vorzügliches Mittel, gut für Jung und Alt.“ 


Profeſſor der Howard⸗Univerſität 
empfiehlt Peruna dem 
Publikum. 


Dr. U. PB. Bogue, früher Profe]- 
for der Anatomie an der Howard: 
Untnerfität, jcreibt vom Bureau 
des Unterrichtämefeng, Wafhington, 
D. K., mie folgt: 

„Ih habe Peruna in mehres 
ven Fällen don Katarrh ange— 
wandt und fand, daß cS ein 
vorzüglihes Mittel ift. 

„Ich kann es dem Publifum 
aufrichtig als ein vorzügliches 
Mittel für Katarrh und Erkäl— 
tungen empfehlen.“ 


Briefkaſten. 


‚ke. & — Die Provinz Saslatheban im nörds 
linden Kanada wird bon zuderlätliger Ceite ge> 
ruymt wegen der Fructbarteit inres Bodens 
und wegen ihres Reihthums an Kohle und Gr- 
zen berichiedener Art. Sie umfabt ein_Gebiet 
bon mehr al3 100,000 Quadratmeilen Flächen⸗ 
inhalt und zählte im Jahre 1900 Taum 25,000 
Einwohner, vejiedelt jih aber gegenmwartig ber- 
bältniämusig raid. Man gelangt von bier aus, 
über St. yaul, mit der Kanadıan Pacific KRatl- 
road nah Sasfathedan. Näheres iiber die Ko— 
ten der Reife mm. fonnen Sie in der _biefigen 
Veihäftsitele der genannten Bahır, 288 Klar 
Etr., erfrageıt. 


M. M. 950. — Karten für die fraglide Tams 
pierfahrt Tönnen Sie ir. 218 Glart Etr. und 
am Dod der GSefeltichaft faufen. Schirje geben 
tänuh um balb 10 Uber Vormittags (Sonntags 
um 10 Uhr) und (Wiontags ausgenommen) um 
3 Uhr Kacmittags ab. 

3 Tb. — E3 würde fih für Cie bielleicht 
empfebten, zumädhit alleın nah Seattle zu rei» 
ten. An dem dortigen - Mlima gibt es für einen 
Norddeutichen nichts auszulegen, und Die ges 
thäjtlihen Berbäalmmfie werden al3 aut gerühmt. 
Um billig bin und nöthigenfals auch wieder zus 
rüd zu gelangen, emprtepli e3 jıh gegenwärtig, 
die billigere Fahrgeiegenveit zu benugen, weiche 
die in Rortland, Vre., ftattfindende Ausitellung 
Reiſenden tichert. » 


RR. R. — Der freiwillig in den preußifchen 
Heeresdienit eintretende Sadhle wirde natürlich 
wie alle anderen preußifhen Soldaten, nur dem 
„oberiten Kriegsberrn", alio dem deutihen Kat 
fer, den Fahneneid leiſten müſſen. 


C. H. Sie ſuchen Auslunft über den Ver— 
bleib Ihres Schwagers Friedrich Schumann, der 
vor drei Jabren mit 81200 nad Chicago ges 
lommen fein jou, angeblid in der Ablicht, bier 
Pierde zu laufen, und von dem feine Angeböri: 
gen jeither fein Lebenszeihen mehr erbalten da— 
ben. — Wenden Sie fi an die Poligeiverwal⸗ 
tung. 

. &. — Die Urdher Ave. zweigt wilden der 
18. und der 19. Straße bon der Efate Str. ab 
und zieht jıch danır ın Jüdwertliher Richtung sur 
Stadigrenze Hin. 

M. ©. 614. — Nah Ci. Louis Tann man von 
bier von fait jedem der biejigen aroßen Bahn: 
böte aus befördert werden, am beiten bon dem 
Union: und dem U. Lentral-Bahnhofe aus. 
Die Fabrt foitet etwa $7.50; Hin» und Rüds 
tabrt $12.50. 

3 Sch. — „Home for the Aged”, Ede Belt 
Harrifon und Ihroop Sir., mit der Zweiganftalt 
an der Ede von Fullerton und Sherfield Abe., 
und „St. Iojepb's Home for the Mged and 
Erippled“. — Die Aufnabme-Bedingungen er» 
fragen Sie am beiten bei den Oberinien der 
Anitalten ın diefen jelbit. 

©. ©. — Man wird Ihnen darüber im lot- 
tens®erbebureau, Zimmer 1421 im Freimaurer⸗ 
teımpel, alle gemünfdte Auskunft geben. 

W. B. — Der Arzt bat zu foldem Gebraud 
Ihres Namens fein Redt. 

E -arles. — Sofern bei dem Kauf unter 
angenommenem Namen fein Betrug unterläuft, 
wird Ahnen niemand etwas anhaben lönnen. 

Zangiäbrige Lejerin. — Die Yor- 
derung derjährt erft nach Verlauf von fünf Jad- 
ren. Man bat das Redt, Sie als Gattin de3 
Beritorbenen van zu balten. Wenn Sie aber 
nichts haben, fo tanın Ihnen aud nichts genoms- 
men erden. 

M. D. — Wenn der Wirth Ihnen etwas er- 
laubt bat, wozu er mit dur Miethöper- 
trag berprlichtet war, fo wird sr die Rüdnab- 
me oder Nihtigmahung folder m. der 
Bertrag nicht berührt. E3 läßt fih da aud Fein 
iz er Anfprub auf Echadenerfag geltend 
maden. 


G 8. — Ro nidts iit, bat der Kailer da3 
Recht verloren. fändbares 
Eigentbum baden, fann der Wirth 
baiten, jeine —— fe ‚befriedigen. 
gerichtliche Zahlungsurt eil gilt auf gehn Jahre. 

4. 2. Sebing Bart. — Eie lönnen ein ge- 
—2 Zahſungsurtheil gegen den ausge- 
rüanı Schuldner N und dann, in Bol- 
ftredung de3 Urtheils, die Sachen pfänden und 
verlaufen laffen. 

Unmwiffende. — Hielige Tatholiihe Wai- 

k e ſenheim au De 


n &Abe.:" ©t. —— Hate 
35. Str: & fepb’3 Orpban 
Aldlıum, & 40. * —8 — 
5; Bailendaus, High Ridge. 


| 


Syn der Regel find Werzte den Ba- 
tent-Medizinen abgeneiat. 

Viele find dem Peruna abgeneigt, 

eil e8 eine Patertmedizin ift. 

Troß allem natürlichen Vorurtheils 
hat PBeruna fich doc) die Gunft vieler 
Aerzte erworben. 

Viele hervorragende Aerzte gebrau— 
chen und verjchreiben PBeruna. 

Oft findet Beruna zuerft feinen 
Weg in die Yamilie des Aerztes. 

Seine Gattin oder Kinder gebrau- 


chen e3 und e3 ermeift fich in des Arz⸗ 
tes Familie von großem Werth. 


In 


Dann verfohreibt er ed nad und 


nad feinen Patienten. 

Später rühmt er laut feine Vorzüge 
und empfiehlt Peruna öffentlich. 

Von Kalifornien bis zum Diftrikt 
| Kolumbia finden fich Uerzte, die Pe- 
runa empfehlen und für fatarrhalifche 
Krankheiten verjchreiben. 


Betramhtet Beruna als die befte 
aller Patenimedizinen. 


Dr. W. Green, 3303 ©. Spring 
Str., 203 Angeles, Kal., fchreibt: 

„Wenn Leute weniger Mebdizinen 
nehmen und den Gejundheitäge- 
fegen mehr Beachtung fchenten 
würden, dann miürben fie beffer 
fahren. 

„Auch bin ich überzeugt, daß bie 
meiiten PBatentmebizinen beinahe jo 
gut wie werthlos find und zum 
Einrehmen und zur Heilung nichts 
taugen. 

„Ich fand jedoch eine Aus—⸗ 
nahme in dieſer Regel und die 
ift Beruna, 

„Dh habe c8 oft in Fällen von 
KRatarrh der Refpirationss oder 
Berdsuungsorgauce verſchrie⸗ 
ben, auch fand ich, daß es ſehr 
werthvoll für weibliche Schwäche 
und Ovarienleiden iſt, und viele 
Frauen ſind heute durch Perunag 
glückliche und geſunde Mütter.“ 


— ——— EEE 


Chicago Medical Council 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 


ESpredftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Monta 93, Mittwodhs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends, 
Unterfuhung, onfultation und Probe-Behandlung find frei, 


, Die Spezialiften diejer 
diegene und ehrliche Behandlungsweije, jo 
frauen unter ihre Aufjicht jtellen kann. 

le Krankheiten des Magens 


Anjtalt jind allgemein befannt für ihre mwifjenfchaftlidhe, ges 


da ein jeder Krante fi) mit vollem Vera 


— Dyspepfie —, der Leber, Nieren, 


Zungen und des Halfes — Bronchitis, Shwindfuht, Aftbıma umd 
Katarırh —, der Augen und Ohren; alle hroniihen und abzehrenden 


Krankheiten der Männer und Frauen; 


mit Erfolg behandelt, 
E3 ift ganz gleich, woran Ahr leidet, 


Brüde und Sämorrheoiden 


fommt zu uns und wir werben Eudh beiveifen, 


dab wir Euc) durch eine noch nie in Chicago angewandte, höchjt wiffenjchaftliche und oris 


ginelle Behandlung heilen können, 


trogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 


Ale Augenfehler behandelt.— Freie U 


für Brillen. — 
Brillen jind nöthig, wenn man nicht 


für $2,00. — 
enaut 


Brillen befor 


Iann oder das Augenliht nicht Llar ift beim 
oder Fernſehen. Schwaches i 


nervöſes Kopfſweh, Neuralgia, 
Augen und Wäſſern, Entzündung 
fühl als ob Sand im Auge fei, 
den Lidern. Bei Kindern ſind Augenfehler 
die Urſache von lörperlicher 


Schwindel, 

und ein Ge⸗ 
Geſchwulſte an 
äufig 


Schielende Augen gerade ga ohne Schmerzen 


oder Blut. 


Bringt diefe Anzeige mit, um freie Unter 


— 
chung und Konſultation zu erhallen. 


“ j 4 * * ſu 
Nebmt den Elebator auf dem unterfien Floor, 70 Dearborn Etr.,; Ede Randolph Str. 


G. H. — Allerdings wurde eine folde Ordi- 
nanz_erlaffen, jie mag aber beuer nodh nicht 
zur Durhführung gelangen. E3 beißt nämlich 
darin, da der betr. Händler außer der Spe— 
slal-Lizens and Büraihaft zu binterlegen bat, 
ohne dab aber die Höhe diefer Bürgicaft feit- 
aefegt wäre. Der Korhorationsanwalt wird dem> 
nädit ein Gutachten über die Angelegenheit ab» 
geben, bis dahin wird darin nıcht3 geihehen. 


N. S. — VWenn in gegofjenen oder gepreßten, 
grünen oder fonitfarbigen Glasflafhen imbor- 
tirt, Stellt jih der Zol für Flafhen, die nicht 
mehr al3 % Bints enthalten, auf 18 Gent3 das 
Dugend: enthalten die Ylaihen mehr als % 
aber nicht mebr al3 1% Pints, 28 Cents. Die 
Slafhen find dann nicht befonders zu berzollen. 
rd die Limonade in anderen Flafhen oder in 
folden eingeführt, die mehr als die obigen 
Menaen f fo beträgt der Zou 50 Cents 
die Gallone und die Flafhen find bejonder3 
au berzollen. 


9. 4. — Das Aunftinititut ift am Mittwoch 
und Samitag von 9 bis 5 Uhr Nachmittags, um 
Sonntag des Nachmittags bei freiem Eintritt 
geöfinef. — An den Bau eines Zumnel3 unter 
dem Dsean. der Amerifa und Europa verbinden 
würde. bat man fich bis jegt noch nicht gewagt. 


2» ®. — TVielleidt Tann einer unferer 
Lejer Ihnen mittheilen, wo Sie Holz zu Laub- 
fägearbeiten Zaufen fönnen. Wir werden un3 
etiva auaehbende wriitbeilungdn Ihnen dann an 
sicher Stelle befannt geben. 

I. 9. — Benn beim Trödler geftohlenes Gıt 
entdedt wird, jo muB diejer e3_ herausgeben, 
auch ohne dak ibm Erfas geleiitet wird. Die 
Polizei bat Teinerlei Belohnung zu beanfpruden. 


— — 
Todes fülle. 


Reajsiaen? beröffentliden wir die Namen der 
Deutiden, über deren Zod dem GefunddeitSamt 
weidung zuging: 
Auer, Warren, 3 Mo.: 114 Won» Etr. 
Berfbolg, Umelia, 59 I.:; 19 String Str. 
Bruner, frlorence, 35 I; 240 Indiana Ane, 


€., 3 2.:7. R. Curtis Str. 
rany, © 
— 


Mortin, Emma, 52 }. 5 
Mann, Blande, 6 3.: 3219 Dearborn Sir. 
athias, Mabel S., 1 Y.: 43 Drate Ape. 
i oe 3: N. i Ave. 
ee tie $., 12 3: 152 Dayton Str. 
% Elſie Si: Seminarp br. 
Trautmann, M., 21 I.; 7 Ave, 
geile, Willi, 1 8; IB 12. Enurt. 


Hin fa® 


| —— * 
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7c ſchwarzer und weißer Cali⸗ 33 
En sl 

Kinder = Sommer:$aden in Flanell, 
Gafhmere oder Pique, werth 


bis zu $5.00, das Stüd . . 98 


35c Sommer = Unterzeu r 
Männer, das Shi u 19 
A 


Belte Qualität 2-Quart Bledh- 
Eimer, Stüd......:.. 
Yenfter-Screen3, für irgend ein 1 1 
|  Senfter paflnd....... ſ 
| Armours Seife, 5 Stüde für... 18e 
Beite Klumpen-Stärke, Pfund . . 2e 
California Schinken, Pfund... . ?e 
Sped, Pfund ......... 12i%e 


Zur ‚„Shübten Liest.‘ 


Seit Kurzem fongertirt allabendlih umb 
Sonntag Nahmittags die Tyroler:Gejells 
ihaft Reilhofer im. Sommergarten der 
„‚Schügen-Liesl-, Nr. 2211 Lincoln Une. Die 
Tyrpfer zeichnen jih jomohl auf inftrumens 
talem wie vofalem Gebiete ans und 
fehr vieljeitig. Ahr Leiter ift ein 
Mimiter und Solo-Romiter. Man er 
den Plak am bequemften mit der groben, 
grünen Car — Eourthoufe:-Bowmandilie, - 





EEE TREE ZEIT HT ERTTTTTT ECHTE TR ERSTE 


Bergnügungs-Wegweijer. 


0 8*. — Geſchloſſen. 
t bater. — „Ihe Mayor of Tokio", 
i8. — „Little Johnny ones“, 
pera Houie. — „It Kappened 


peraHoufe. — „Land of Nob®, 
„The Woggle Bug“. 
d Garten. — Konzert der Metropos 
elle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
ienzti — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
iverview Vark. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“. 
Sans-Souci-Park. — Konzert und andere 
Attraktionen. 
Gields Eolubian Mufeum — Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


€ 
d 


(Sortfegung von der 3. Geite.) 


ctellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein eriter Klafie verheiratheter Bar: 
fceper, mit allen Arbeiten vertraut und langjähri= 
ger Grfahrung, juht Stellung; Zeugnijfe. Adr.: 
550 NR. Halfte Str. 


Gericht: Junger Mann, deutfh und engliih fpre= 
hend, befannt auf der Nordfeite, juht Stellung als 
Fuhrmanı, jeheut Feine Arbeit. Adr.: Jul, Zur, 
724 Morton Str., Udel, Rogers Bart. 


Geſucht: Fin Defterreicher, fpriht deutih, itali= 
enifc,- jlawiich. umd mwünjcht auch englifch bald zu 
erlernen, verftcht Arbeit im allgemeinen Seedientit, 
Elettro-Helfer, Sclojier und Schmienhelfer jucht 
Stelle. Adr.: Stefan Lenpanner, 782 Alport Str. 





Gefuht: Erfter Klaffe Wurftmader, 81, ver 
beiratbet, ſpricht engliſch, und verſteht etwas vom 
Storetenden, ſucht ſtetigen Platz. O. Hinz, 91 Eaſt 
Chicago Ave. 


Geſucht: Wurſtmacher ſucht 
Offerten: K. 501, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, 29 Jahre 
alt, halbes Jahr im Lande, war 4 Jahre hindurch 
in Did. Spitzen- und Stickereifabriken Sachſens und 
der Schweiz als Korreſpondent, Buchhalter uſw. 
thätig, ſucht gleihähnliche Stellung zur Verpoll- 
tommnung in der Sprade; beite Zeugniife_ und 
Empfehlungen; bejigt gute Brandefenntnijje. Offer: 
ten unter 2. 530, Abendpoſt. 


Geſucht: Schlähter und Wurſtmacher ſucht Stel: 
lung; am liebften auswärts. Offerten: 8. 588, 
Abendpoft. 

Geſucht: Gin älterer alleinftehender Mann jucht 


irgendwelhe Stelle, gebt auh aufs Sand. 423 
Sohnfon Str., unten. 


fofort Stellung. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen für Wafchanitalt, mit oder 
ohne Erjahrung. 592 Wells Str. 


Berlangt: Expert Anopfs-Annäherin. 520 Süd Sa: 
cramento Une. Nehmt 12. Str. Car. jajomopdi 


Berlangt: Fünf erfahrene Verfäuferinnen in Dry 
Goods, Steingut und in Herren-Ausſtattungswaa— 
ren. , 100 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Cine emergifhe Frau in mittleren 
Sahren zur Reitung einer kleinen Fabrik auf der 
Nordjeite. Muß in allen Fächern mitarbeiten wenn 
nöthig. Antworten mit Empfehlungen und Anjprü- 
en unter 8. 527 Ubenppoft. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen, ſte— 
tige Arbeit. 103 Auguſta Straße. ſaſomo 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Ueberhoſen und 
Jumpers, erfahren oder nicht, Arbeit nach Hauſe 
für erfahrene. 295 Fullerton nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Aermelnäherinnen; ebenfalls Lehrmäd— 
hen an Coats. 952 Leavitt Str. nahe Milwautee 
Avenue. ſamodi 


Noch 2 geübte Kleidermacherinnen; der 
Arbeit das ganze Jahr. 
Nachzufragen die 

midoſamo 


Verlangt: 
beſte Lohn wird bezahlt. 
Brewer, 254 N. Carpenter Str. 
ganze Woche 


Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
frſa 


Verlangt: 
60 Auguſta Straße. 


Skirts und Jacfets. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1598 N. 
Chriſtiana Ave., nahe Milwaukee und Diverſey Ave. 
frſaſon 

Verlangt: Eine einfache Näherin für paar Tage. 
327 Eouthport Ava, Flat 9. frja 


Verlangt: Kleine Mädchen in 
zu arbeiten. 123 La Salle Abe. 


Candy: Fabrik 
frjajon 


der 


Verlangt: Weiblicde Finifher3 an Kniehojen. 6) 
MecReynolds Str., hinten. dofrja 
Veerlangt: Tüchtige Bügelmädchen in Färbe— 
rei. Stetige Arbeit, guter Lohn. A. Wilfe, 98 
Gınbourn Ude. dofria 


Berlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen, Jaget⸗ 
Finiibers, Jadet-Baifters, Stirt-Finijhers,, Stirt: 
Operator3, Iadet-Oprrators, State Binder an 
ivezieller Majchine, ftetige Arbeit. BE WIMDje & 
Eo., 99 Süd Clinton Str., nche Monroe. dfria 

Berlangt: Mädden an Waifts und Sfirts. Müf- 
fen gute Handnäherinnen jein. Perham, 2000 Mis 
higan pe. 19juni,10& 


Berlangt: Erfahrene Mafchinen Operators (Mäd: 
Ken) für Canvas: Waaren zu nähen. 46 Wells Str. 
18ijn,im& 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
2146 N. Hoyne Ave. nahe Byron Str. ſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in Familie von Dreien. 


für allgemeine 
1516 Eaſtwood 


AÄpve., nahe Sheridan Road. Telephon Graceland 731. 


ſaſo 
Berlangt: Tühtige Köchin, guter Lohn. Garrick 
Gafe, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Eine gute Köhin in einer Heinen ‘as 
milie. 1758 Deming Place. fajon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
— in kleiner Familie; guter Lohn. 
rchard Str. 1. Floor. 


——— — — — *—— — — — — —— —— —— — — — — — —— — — — 


allgemeine 
573 
jajon 


Berlangt: Köchin und zwanzig Mädchen für ge: 
Br Hausarbeit; Yohbn B und $6. 3423 
Halited Str. 


Verlangt: Mädchen 
2707 Wentworth Ave. 


für allgemeine KHaußarbeit. 


Berlangt: Ein tüchtiges, deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. jajomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fowie ein Kindermädhen von 16 Jahren. 
Slart Str., Ede Dakdale Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1153 RN. Elarf Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Strider, 1023 Farivefi Ave, Rogers 


Hausarbeit; 
1474 NR. 


Berlangt: 
Lohn $4.00. 
Bart. 


Berlangt: Frau zum iwajchen und reinmachen.— 
1418 N. Satoyer Ape., nahe Logan Square. 


Berlangt: Eine Frau für Heinen Haushalt au 
führen: hoher Lohn; gutes Heim. 540 5. Seapitt 
Etrabe, nahe 12. Str., 2. flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für einen quten fte: 
tigen Pla bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 64 
Sincoln Str. nahe Milmwaufee Une. 


Verlanat: Friih eingewandertes Mädchen für all- 
emeine Kausarbeit in Familie von Dreien. 1019 
Korb Feirfield Ave, Ede Kortland Str. 
——— ——— — — 
Verlangt: Aeltere Dame oder Wittwe wenn auch 
mit tind. von 3040, als Wirthſchafterin für 
aüeinſtehenden Handwerker. Böhmin vorgezogen. 
Adr.: K. 538 Abendpoſt. 


Verlangt: Köchinnen für gute Hotels, Reſtaurants 
und Bufets. Morrell Agench, 48 ©. Clark Str. 
Min,didofa,im 
a N 
Berlangt: 50 Mädchen für Reftaurant und Pris 
dat. Guter Lohn und gute PBläge. Gleih zur Ars 
beit. Kolbs Bermittlungs-Bureau, 772 Milwaukee 
Une momideig 


Verlangt: Yunges deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, feine Wäſche; Nachts nah Hauie gehen. 
D4 Pine Grove Ape., Flat 1. frja 


iin —— 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausaro 
ur ım ine Syamilie. 644% Waſhinoton — 
aſo 


een 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
2808 Indiana Avenue. frjajo 


Be stm — — 
Berlangt: Nettes, tüchtiges deutſhes Wädchen 
ür allgemeine Hausarbeit in Pribatfamilie. 
— 2781 Kenmore Ave., — 
irfa 


A — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Saundry= 
— müfien deutih und engliih iprechen. 425 
Milwaukee Ape., Employment Office. dirja 
Berlangt: Mädchen „der frau für allgemeine 
Sausarbeit: gutes Heim. 353 K North Ave. dfria 
EEE 
Berlangt: Sofort, eine gute Köchin. Näheres in 
1477 NR. Halfted Str., im Store. dofrja 


Berlangt: Nettes deutfhes Mädhen für allge 
meine Hausarbeit. MuB englif jpreden. Em» 
pfehlungen verlangt. Beet, 1736 Sheridan Road. 

n midofrfa 


⏑ ⏑ — 

t: Mädchen, 16-17 Yahre alt, für zmei 

PR, ie Sommer auf dem vande. yon Saslı 
%; 


re Apenue, nabe Grace Strake, 3. t 
a mtdofrfajo 


Köchinnen, 2. und Mädden für allg.Haus: 
if eingeiwand, fofort plaziert hei feiniten 
Lohn. 3155 Indiana ,Üpe. 

bin. Im 


— 
ihaften u. bobem 

8a Douglas. in, Im 

ters, das einzigfte, größte deutid):amerifa- 

de ermiitelungs- In itut, befindet ji 585 N. 

t Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute 


Mäpdhen t Seforgt. But Hansbälterinnen ims 
ser on — zel.: Dearborn 2281. ..  Sjan® 


— — — — — 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beſorgen 
und leichte Hausarbeit verrichten. 81.50 die Woche. 
362 Racine Avenue. 


Verlangt: Eine deutſch-katholiſche Krankenwärte⸗ 
rin für Wiskonſin, um einer nervöſen, ſchwachſin- 
nigen, aber jonjt gutmüthigen Perjon aufzumwarten, 
Vorzufprehen bei Dr. E. PBuihel, 192 Waihington 
Straße. . 

Mädden für_ Hausarbeit; 


Berlangt: Hundert 
Sonn $4, 8, 6. 586 N. Clart Str. 


nen, 25 stellnerinnen. KolbS Bermittlungs-Bus 
teau, 772 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Samilie, und ein Tleines Mädchen zu 
eınem Kınd. 4744 Champlain Ave. 


VBerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1346 Datdale Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Aelteres Mädchen, um tleinen Haus⸗ 
halt jelbititändig zu führen. Nachzufragen: 1404 
Harvard Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie; fein tohen. 5145 Brairie Upe., 
1. Flat. 


Berlangt: Wafhfrau im Haufe. 
tr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Paulina 
Klein, 404 Milwaufce Ave, 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit; guter Xohn. 


8 N. Elart 


oder Frau für allgemeine 
947 Glybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
i 706 N. Hoyne 
jajon 


Hausarbeit. 


Heine Familie; gute Behandlung. 
Uve., Zop Flat. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 
1142 Milmautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Jaffe, 504 ©. Halfted 


cine Familie; gutes Heim. 
Str., Flat 3. 


Verlangt: Deutjces Tatholifhes Mädchen mit qu— 
ter Empfehlung, in Familie bon Vieren; gutes 
Heim* im Store, 4146 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein gut erzogenes Mädchen von 14 
Jahren für leichte Hilfeleiſtung im Haushalt. — 
E. Schweitzer, 1906 Oakdale Ave., 2. Flat. ſaſo 


Gutes ſtarkes und ehrliches deutſches 
Mädchen für Hausarbeit in kleiner Familie, für 
82.50 die Woche und Board. Ein gutes Heim für 
die richtige PVerfon. Nachzufragen: 2145 Nord * 

ſaſon 


191 Oft 


Verlangt: 


Ape., nahe Graceland Ave. 


Mädchen für Käüchenarbeit. 
Baſement. 


Verlangt: 
Randolph Straße, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſuch Stellung. 
Bitte, vorzuſprechen. 495 Paulina Str. 

Geſucht: Ein ſtarkes, deutſches Mädchen jucht 
Hausarbeit bei guten Xeuten,. 19 Welt Huron Str., 
1. Floor. 
Geſucht: Erfahrene Schneiderin mün yt mehr 
arbeit in und außer dem Sauje; auch Reparaturen 
und Kinderkleider. 723 N. Haljted Str. 


fein 


gut gewajcden; 
unten. 


Gejuht: Wälhe in’s Haus, 
Pügeln. 353 Garfield Ave., 


Gefudht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 154 
Gipbourn Avde., hinten, unten. 


Gejuht: Fyeines deutihes Mädchen mwüniht Stel: 
lung als Aufmwärterin oder Gehilfin in einem feinen 
Lunch-Geſchäft. MM N. Hermitage pe. 

Geſucht: Eine qutjituirte, alleinjtehende 35 Nabhre 
alte, in allen bäuslihen Wrbeiten thätige rau 
fuht baldige Stelle. Verſönlich vorzuſprechen 
Adrefie zu jenden, 394 N. NRobey Str., Binterhaus, 
1. Flat. 

Geſucht: Mitteljähbrige deutihe Frau 
Köchin, juht Stelle im Saloon voer 
K. %, 3 Ubendpoft. 


erſter Klaſſe 
Reitaurant.— 


Geſucht: Deutihe Frau juht Mafhe und 


Schrupppläße. 75 Maud Ave. 


ſucht 


ungariſches Mädchen Stelle 


458 Elſton Avenue. 


Geſucht: Gutes 
für Hausarbeit. 


ſtarke Frau ſucht Plätße zum 


Geſucht: Junge j 
Adr.: S. T. 171, Abendpoft. 


Wajchen und bügeln. 

Sefuht: Alleinitehende MWittive jucht ftetine Stelle 
als Haushälterin bei einem bejjeren Wittwer ohne 
Kinder; Handwerker; habe Möbel. Wpdr.: 8. V. 
378, Abendpoit. 


Gefuht: Kunges deutsches Mädchen juht Stelle, 
Kinder aufzupajien oder für leiste Sausarbeit; 
Nordjeite vorgezogen. 2093 Wauace Str. 

Gejuht: Junge Frau jucht jtetige Arbeit, feine 
Sonntagarbeit. 80 Bladhawt Str., 1. Flat. 


Gejuht: Mädchen fucht leichte Stellung, am lieb: 
ften bei Mleidermadherin. Nachzufragen: 789 Weit 
12. Straße, 3. ‘Floor. 

Sefuht: Junges deutjhes Mädchen von 

bei Kindern aufizupafjen 


ten wünjcht Stelle, N 
für leichte Hausarbeit. 233 Calt School Str. 


14 Nab: 
oder 


Geſucht; Waſchplätze für Dienftag, Donnerftag; 
auch Wäſche in's Haus. M. Köller, 378 Mil: 
waukee Ave. 


Junge Frau wünſcht außer dem Hauſe 
305 Süd Halſted Str. 


Geſucht: 
waſchen und bügeln. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Pflegerin 
bei Wöchnerinnen. 195 Oſt North Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 5 gute Köchinnen, 2 Gemüſelöchin⸗ 


Abendpoit, Shicagp, Samftag, den 24. Juni 


— — — —— 


— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


GChas Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 Rorth.... 
Rauft Eure Store Fitiures von dem hervorra⸗ 
gendſten Firture-Geſchaft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery-⸗, Meat Market, Delitatejjens, 
Bigarren=, Gandy:Läden und Wnotbefen zu den 
—— Preiſen. 
ile Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chbas, Bender 47, 19, 13 Wells St — 
ap 


Gutmann Store Firmre Co., 377 u. 379 Wabgjh 
Ade., nahe Harrifon Str., Zelephon 4931 Harrijon. 
Norpdjeites-Stores: 149-153 ft Chicago Ave., Xeles 
pbon 1521 North. Wllerlei Store Figtured, ganze 
StoresGinrihtungen oder einzelne GStüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Bejich 
tigt unjer Lager, ehe Jhr tauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. 2ap X” 
ee ee 

Sac. Sederer 372 374-376 Wels Etr., 
(Tel. North 1976) — Empfiehlt hiermit fein großes 
und jhönes Lager von neuen und gebraudten Ein= 
rihtungen für Zigarren, Groceries, Delitatejjen, 
Büderci und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baac und Zeitzahlung. Vergeijet daher nicht 
bevor ihr einfauft, bei mir vorzujprehen. Das Las 
ger ift fo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, das 
jeder Käufer Alles bei mir in Ddiejer Brande zu 
den allerbilligften Breijen finden fann. 379—374— 
376 Well! Straße. 3lja, dıdofa,lja 


Kauft Eure Einrihtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Weit Madijen Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La> 
den=Einrichtungen verfauft; über 37,500 Duadrat- 
Tuß Plab unter einem De 

Vollftändige Einrihtungen Für jede Art Geichäft. 

Bergebt nit! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madijon Stahe, 
Ede Beoria. 2ap,jamomi* 


Gred. Bender, cetablirt 1883, 
1249 —12351—1253 Wabajh Ave, Tel.:_South 1223. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stores, Mar» 
kets, Zigaxren-, DelitatejjenLäden, Yundrooms, 
Reftaurants, Gonfectionery etc. 
„Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Ham. 
Fred. Bender, 
1249—1351—1253 Wabajh Avenue. 
Zaug,mijamno* 


— — 


ſtets 


Bender Bros, 
209-211 Weſt Madiion Str., Gde Green Str. 
a Telephon: Monroe WITT. 
Ghicagos gröhte Store-Einrihtungen-Ausftatter. 
Store Figtures aller Arten. 
. Neue und gebrauchte. 
Können Euren Xaden in drei Tagen einrichten. 


Zu verfaufen: Ganz neue . Saloon-Cinrichtung, 
Eisjchranf, Counter, „Vad“:Bar. 523 Cleveland AN, 
gu verfaufen: Fietures und Eisjchrant, neu. 757 
Herndon Str., Grocery:Store. 


Zu verfaufer oder vermiethen: Ein Karoujjel. — 
319 Wabajh Avenue. 


AUhtung Zu verfaufen: Gute getragene Herren 
Garderoben zu ganz billigen Preijen. Reinmollene, 
fait neue Anzüge in allen Farben, $3—$5. Elegante 
NSadet3s von 50c an. Nailetot:, Hojen, Weiten in 
großer Auswahl. Karl Shadt, BI N. Noble 
Etr., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Ape. 

6in,didofe, Iıno 

Zu verfaufen: Volles Set Handiwerfäzeug für Wa: 
genihmied, billig; auch eine Partie von Stod Ki: 
jen und Hartholz. Weftern und Armitage Avenue. 

frſaſomodi 
— — — — — — — — 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: R. 772 Abdpoſt. 
— 24jn,1w 

Großer Perfauf von Miano! Dice Woche, 
in 12357 Wet Mapdiion Straße. 10  Ghaje, 
125, 3 Kimball, 85, $95, $125; 1 Snabe, $68; 15 
neue (öſtliche Fabrikate) Pianos, 895, $110, $135, 
$145: 75 Square Piauos, einſchließend die ſeinſten 
Fabrikate wie Steinway, Chickering, Bauer u. viel⸗ 
andere Fabrikate, Preiſe 815, 5325. 330, 835, 80. 
Beliebige Bedingungen. 855 Baar, 75c die Woche. 
Abends offen. 157 W. Madiion Str., nahe Haliter. 
Jlin, Im, 


120 Rianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
fen, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benußt; alle Yabrifate; zum Werfauf unter den 
Heritellungsfoften; 875 bis 8165; leihte Zahlungen; 
ipredht jegt vor und wählt Guch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter PVerjchleuderungs: 
verfauf von Werthen. M. Schul; Co., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Dffen Abends. l5jun,tX,3mt 

Yu verfayfen: Gebraudtes Piano, fait neu, in 
feyr. gutem Zujtand. Bargain. Baers Gepreb. 
1555 MWilwautee Ave. fria 
Nur $15 für 
Aug. Groß, 592 Wells Str., 


ihönes NRofjewood Square Piano. 
nahe North Wve. 
19juni, 1 


Spezielle Bargains in neuen und gebrauchten 
Pionos für Paar oder auf Abzahlung bei Aug. 
Groß, 284 Wabajh Ave. und 5990-94 Wells Str. 

l4jun,3w 


Näahmajdinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gent5 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: alt neue Nähmajchine, wegzugs⸗ 
halber billig. 23 Howe Str. nahe Willow. 


Himmer und Board, 
(Anzeigen umnier Dieger Kubrit 2 Beni Das Wort.) 


Zu vermiethen: Deutihsungarijdes Ehepaar Drei 
Koſtgänger. 4000 Tearvorn Str. 
Zu _vermmeryen: Möblirtes Zimmer, TI2 N. Hal— 
ftev Sır., wers. Vepreudt. 
gu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Gas, Bad. 
11: Weus oı., Zop ijloor. 





Ranarienvögel, 


Zu verfaufen: Stamm Seifert 
147 Beach Abe., 


Vorſänger und ein Pferd, billig. 
nahe Homan und North Ave. 
Zu verlaufen: Zwei Pferde, guter Eurrey, Jump: 
feat Bugady, Geihirr. 108 N. Hoyne Ave. 


Pferd. 


900 Pd. 


Zu verfaufen: Gutes 1100 Bid. 
45 Genter Str. 


ſchweres 


Gutes Pferd, 


Zu kaufen geſucht: 
273 Biſſell Str. 


Zu verkaufen: Pferd, 825, Topbuggh, billig. 
64, Dunning vfr. 

Zu verlaufen: Doppelte3 und einfahes_Ge- 
fhıre, gutes Rubber Zire Topbuggy und Zum 
ber Gear, ', 649 Larrabee tr. 


Zu verfaufen: Pferd. 98 Rees Straße, 


verfaufen: Ein Milhiwagen, ein leichter 


gu « i 
27 Cornelia Eourt. 


Erpreßwagen. 


Muß verlaufen: Zwei gejunde Pferde, gut für 
irgend einen Zwed; tranfheitshalber. 653 N. Wood 
Str., nahe Milmwaufee Ave. 


gu verlaufen: Leder Top Buogy. 78 RN. Wood 
Straße. 


Zu verlaufen: Kleiner Pony-Wagen, beiden Sei: 
ten Federn; Geſchäftswagen. Zu erfragen Sonntag: 
484 Weit North Ave, nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 1100 Pip., $45. 377 
Eaft North Ave. 

Zu verlaufen: Eine gute braune Stute, 1400 
Pr. Nahzufragen Sonntag: 34 VBedder Str., im 


Store. 


Zu verlaufen: Sanarienvögel, Feinſter Vorrath 
fingender Andreaßberger; Bögel_zum Anlernen juns 
ger Vögel. Frant, 5425 State Str, Leine Agenten. 
Urbeit3: oder Ablieferungs⸗ 


$30 taufen beite z 
463 Wet Erie Str. 


Mähre in der Stadt. 


Zu verfaufen: VBierzig jene Kanarienvögel, billig. 
8 Wellington Ape., nahe Yincoln Ave. 


Zu verkaufen: 9 Pferde, von 900 bis 140 Pfund, 
zu einem Bargain. 3109 Wabaih Ape. 


Zu verlaufen: Junge Terrierhunde, 


Pladhawf Str., im Hofe. 


Bargains— 3 jhinere Zuapferde, 1300-1500 Bfb., 
Einzel-Trud, trägt 60 hundert, 85. ‚Schnelles 
Pferd und Runabout. Ale Waaren werden verkauft. 
Spredt vor Sonntag, 34 Milwaukee Ave, Stall, 
binten. 


Zu verfaufen: Top-Magen, Pferd, Geihirr. Nach: 
zufragen 244 Cortland Str. doja 


0 Oft 


gu verfaufen: Guter wahfamer Hund, halb Neu: 
fundländer, halber Schäferhund, ziemlih ſcharf, 1 
Jahr alt, Preis $10. 148 Süd 41. Court, dfrija 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auh auf PVeftellung angefertigte. Mäbige Breife. 
Cash oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ape. 

Pin,imt 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer. RAubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Kleine Eisfifte, billig. 1856 Reta 
Str., 2. $loor. 


40 Roscoe Pipd. 
frfafon 


Su verlaufen: Schöne und gut verfertigte Eithozges 
bon $4.95 aufwärts, ftarfe Eifenbetten mit guten 
Springs und Matragen von 4.85 aufw.; Eichen- 
boly3 Chiffoniers von 8.75; Sideboards von $0.05; 
Gidenyolz Auszichtiiche von $4.50; 9 ber 10% Bruffel 
Nugs von 812.75, und ihöne grobe Kohöfen mit 6 
Löhern, von $14.50 aufwärts; Kinderwagen und 
GoCarts werden zu jedem. annehnbaren Preis aus 
verfauft. Baar oder Abzahlung. Potihen. 194 @, 
North Ude. 123jn,t* 


Zu verfaufen: Haushalt, billig. 
unten. 


Cudhe »oarders Jur Ihönes Zimmer, 154 Eiy- 
bourn Ave., umien, ginten. 


Verlangt: Boarders und KNoonters. 367 Lar— 
ravee olr., nage X. Station. Imodt 


und 


Verlangt: Boarvers oder Aoomers, Gas 
Bad. 264 Lleveiand ride. 


gu dermiethen: Sront Beltzimmer. 235 Or— 
WUucd er, voeil. 


VBerlangt: Boarders oder Roomers, 236 Hudſon 
Avenue. yalo 


Zu vermiethen: Möblirtes 195 " Dit 
North Avenue, 


Zimmer, 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mir Water und ein leeres. 105 Yimcoln Ave. 
Zu vermiethen: 2 möblitte Frontzimmer, payjeıd 
für 2 Herren. 04 Wendel Sti. nape Wels. 


gu vermietben: Zwei jchöne, heile Zivımer, mit 
Kor: neue Einrichtung; au Serren,; mut Bad. 143 
Glevelaud Ave, ware Yladhawi oır., 4. Stod. 

Verlangt: Boarders und Roomers, 
Leuten; Doppelte zimmer, 248 Sedowict Str., 1. 
Floor, nahe Hochbahnſtation. — 


bei deutſchen 


Zu vermiethen⸗ Hübſches, ſeparates Bettzimmer. 
39, Sedgwid Str., 2. Treppe, nahe Hochbayhnſtation. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet gutes 
Heim, mit Kot; privat. 425 XLarrabee Str. nanye 
North Ape. 

BEE 

Deutſches Boarding-Haus. Jimmer 
then. 280 Weſt Van Buren Sir. 


u bermig: 
jajonmo 
Zu vermiethen: Front:Beitzimmer, an einen oder 
zwei Herren; nahe Dohbahnjtation. 153 Gaft North 
Ave, Flat 2. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer an 1 oder 2 Leute 
Dampfheizung, Bad ctc., PBrivatfamilie von Zweien. 
Vahlzeıten wenn gepinjyt. 200 Seminary Ave. 
2. Flat; etwa ein Vlod von Yullerton Ave. Hach: 


babn=&rpreßitation. 


Zu vermietden: Ein jhönes Schlafzimmer, privat. 
187 Weit Yale Straße. 


gu vermietben: Neu möblirte8 Yrontzimmer mit 
modernftem Komfort an ein oder zwei Herren, Bris 
vatfamilie. 1 Block von Hochbahnſtation. Brachfeld, 
1268 Sheridan Road. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, Privatfamilie. — 
$1.25 die Woche. Top Flat. 411 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 
40 Armitage Ave. 


an Herrn. 


großes Bettzimmer, mit 


Zu vermiethen: Ein 
— 913 Weſt 


Koſt, an zwei Herren; 84.50 die Woche. 
12. Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, an einen oder zwei 
anſtändige Herren. 2350 Drate Ave., nahe Irving 
Bart Boul. und Elfton Ave. 


Berlangt: NRoomers, bei öfterreichiiheungarifchen 
Leuten. 496 Milmwaufee Ave. 
Zu vermietben: 
anftändigen SGerrn, 
N. Hermitage Ave., 


an 


Schönes Front: Bettzimmer, 
2231 


bei finderlojer familie. 
nabe Irving Part Une. 


Zu vermietden: Helles FFrontjimmer, mit jepara= 
tem Gingang ind VBadebenugung, mit oder ohne 
Roft; zwei Blod_ von Northweſtern-Hochbahnſtation 
Diverfey Boul. Ehrenwertb, 562 Racine Ape. 

Zu vermietben: Freundlihdes Zimmer an an: 
ftändigen jungen Mann. U. Kablow, I89.N. Elart 
Str, Top Floor. ajon 

Zu dermiethen: Helles, möblirtes® Zimmer, $2. 
597 Gleneland Upe., einen Blod vom Lincoln Bart. 


"Witte wüniht Boarder. 431 Larrabee Straße. 


"au bermiethen: Zimmer mit 2 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Ehön möbhlirtes Zimmer in ei= 
mer Privatfamilie 1219 Jadion Blob. fr 

" Esöne fühle möblitte immer, Bad, für Seren 
und Tamın. 100 N. Glarf Er, 19ju, In tz 


Betten. 291 
- a 


— 


| Agenten. 


IR 
* 378 


Gef 


(Anzeigen. unter. diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee ar 2 — 


Zu verlaufen: Gute Bladfmith: u. Pferdeheihlag: 
Wertkätte, mit guter — = Wadijon 
Str., Harlem. 


Zu _verfaufen: Kypiner Candy:Store, billig. Adr.: 
©. T. 340, Abendpoit. j 


gu —— oder gegen Grundeigenthum zu 
vertauſchen: Gutgehende Bäckerei, Zigarten- Tabat⸗ 
und Rotions-Geſchäft, gute Lage, Nordſeite. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 


— 


Zu vwerkaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
feine Fixtures, Eisſchraut, billig. 5328 Cleveland Up. 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei. 
299 Zincoln Avenue. 


Wer jchnell gute Geichäfte jeder Art faufen oder 
verkaufen will, fomme 5% Gıieveland Ave. 


trankheitshalber, 


Legen 

Zu verlaufen: Gute Ed:Grocery, alter Pla, in 
gurer Rahbarjhaft; reiner UWeberihuß per Jahr 
*1000; Breis etwa $1200; feine Xgenten. Wdr.: 
8. x. 194, Abendpoſt. 


gu verfaufen: Sehr gute Bäderei, wöchentliche 
Einnahme $250; Alles dolle Breije; für den jpott= 
billigen Preis von $700, wenn jofort genommen; 
Käurer kann. mit arbeiten und jich überzeugen. 326 
Elybourn Place. 

Zu kaufen gefudt: Ein oyier Meaı Market; keine 
Agenten. Aodr.: 8. 2. 89, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Gyt gelegener Ed=:Saloon, Nord: 
jeite, lange Leafje, guter „Stod“, wegen Yamilien: 
Angelegenheiten; bei Rudolg Lechner, 1o7 Oft Ma- 
diſon Straße. fajo 


Zu verlaufen: Wagen-Reparaturwerkitatt in Vils 
age, etablirtes Geihäft. Adr.: 8. 544 Abendpoft. 


Gutzahlender Saloon, alter Pla, lange Leaie, 
preiswerth zu verlaufen. 5835 W. North Xbe. 
fajomo 


‚gu verlaufen: Schr gute Saloon:Cde, gute Lage 
für einen guten, tüchtigen Deutihen; Gigenthümer 
alt und fränflid. Wdr.: 8. 53l, Abendpoft. 


gu verlaufen: Große Route, Butter, Eier, Kaffee 
ujw., mit gutem PHerd und Wagen; pajjend für 
deutihen Mann; feine Ugenten. &24 Dtto Str. 

Zu verfaufen: Roominghgus, 15 Zimmer, Alles 
beießt, lauge Xeaje, feine Yage, Nordjeite; billig. 
Adr.: R. 795, Abenppoit. 
ee 

Zu verfaufeu: Billig, gute Wholejale-Route, mit 
Perd und Wagen; gutes Ausfommen für deutjhen 
Mann. Dfferten: 8. 587, Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft. — 
Nachzufragen: 389 N. Hermitage Ave. 
Zu verkaufen: Bäckerei, Store-Geſchäft; beſchäf— 
tige 3 Mann, reguläre Preiſe. Adr. K. 515 Abdpoſt. 
Zu vetfaufen: Bäderei, Kaffee und Lunchroom, 
pajjend für einen Bäder oder Konditor, für SV; 
KReinertrag $2000 das Jahr. 23 Wajhington Blvd. 
doja 
verfaufen: Wwuter Ed-Saloon, unabhängig 
wenn jofort genommen. 
didoſa 


34 ent: bl 
bon Prauerei, billig, 
1457 Milmaufee Ave. 


Gutgehender Delikateiſen--Grocery-, Notionsz, 
Tgbal: und Ganpdpftore ijt umftändehalber zu ver: 
faufen. 244 Mohamt Str. 


Zu 


gen Krankheit. 


mis 
frja 


verfaufen: Billig, Merdhagttailor-Store, 
2955 Wentworth Upe. 


babe anderes 
fange Seaje. 724 
mifrja 
gutgehendes Ge: 
fria 


Verfaufe meinen Saloon billig; 
Geihäft. Alter bekannter Plas, 
Dit Belmont Ave., Barbierladen. 


Zu 
ſchäft. 


Zu verkaufen: Ein gutzahlender Eckſaloon, Nord— 
ſeite, wegen Abreiſe nach Deutſchland, ſehr billig. 
Yodr.: K. 565 Abendpoſt. frſa 
Zu kaufen geſucht: Ein guter Meat-Market, keine 
Adr.: R. 770 Abendpoſt. fria 


Grocery:Store, 
537 AUbendpoit. 


verfaufen: 
Adr.: K. 


Zu verkaufen: Saloon an North Ave.; verlaſſe 
die Stadt. Adr.: K. 564 Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: Saloon, qute Ede, wegen Krant: 
beit. 772 Weft Taylor Str. irſaſo 
billig zu verkaufen, krank— 
Adr.: R. 769 Abendpoſt. 

frjajo 


Gutechender Salson 
keitsbalber. Yate View. 


Verlangt für Spot Gaih, @:ocerie Store und 


| alle anderen Store3 jowie Store Yirtures. 


Goodfind. 
903 N. Halſted Str. 
9ma, dimifrſa,“ 


—— The. 
Telephone 45 North. 


31° Roie 


Zu verfaufen: Zeitungsstoute, billig. e 
23jn,1mX 


Straße. 


gu verfaufen: 
Dyeing, 6 Jahre etablirt, 
einen Schneider. 1071 W. 


Merhant Zailoring, Cleaning, 
beite Gelegenheit für 
Sarrion Straße. 
2ljun, im 
Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihland 
verfaufe ih mein Aoardinghaus zu einem nicdrigen 
Preife, gegenüber einer. Fabrik, gute Einnahme — 
Adr.: W. 935, Abendpoft :c19ju, iv 
gu und Delikateffen 
autachendes billig. Adr.: W 
Abendwoſt. 


verkaufen: Grocery Store, 
Seicäit, .. 923, 
19ju,1m 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Verlangt: Partner mit FO) Caſh für gutzab- 
lende sehr beliebte Konzerthalle nebit Saloon, gut? 
Gelegenheit viel Geld zu verdienen. Adr.: 8. 8. 
354 Abendpoft. jafon 


Praftifcher und bemittelter Gejchäftstheilhaber ge: 
fucht in altem „Yoan Buiineh”, um das Geichäft zu 
vergrößerr. Spezielle Gejchäfts-Kenntniffe unnöthig. 
Ungenehmes und einträglihes Gejhäft. Adr.: R. 
760 Abendpoſt. 





Perlangt: Zwei energiihe Männer, mit $5000 bis 
$10,000 jeder, in ewiem Gefhäft anzulegen, das 
jäbrlih 25 Proz. Gewinn einbringt. Jeder der Ber= 
den foll einer Zmweigoffice yprftehen, mit qautem Ge: 
halt. Spredt vor oder jhreibt: 164 Randolph Str., 
Zimmer 1, Chicago. lrjun.*X 
en Te — — — — — — — ——û— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Filth Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duavratfup Bodenjlähye. Dampf: 
heizung, Perjonen= ud Fradt:Elevator. Nähere 
Wusfunft in der Office der „Wbendpoit“, ". 


— 


gu vermiethen: Store:Ciyrihtung, pajiend für 
Wärberei oder Schneider. 6224 Wihland pe. 


Zu vermiethen: Wohnungen von 2, 3: und 4: 
Zimmern von H per Monat aufwärts. Zimmer has 
ben Wajjer urd Gas, jind bel und jonnig und 
nicht über MD Minuten vom Zentrum der Stadt. 
% 9. Brammer, 70 La Salle Str. jajo 


Zu vermiethben: 515 Yarrabee Str.— 3: und 4: 
Zimmer Ylats, Gas und Pad, $10 und $12. An: 
zufragen Nachmittags, Abends oder Sonntag. 


Zu vermiethben: Gandy-Store, mit vier guten 
Zimmern, nahe Schule; Wiethe $l6. 17 Hammond 
Straße. 

Zu permiethen: Xheil-Store, 
für jelbftftändigen Uhrmacher. 
Lincoln Ave. 


gute Geſchäfts lage 
Emil Hoffmann, 970 


Zu vermietben: Vier Zimmer und Barı. 93 


Thomas Str. 

Zu vermiethen: Store und vier Zimmer. 
Wood Str. Schlüjjel: 2. Floor, Front. 

Zu vermietben. Groker Store, 4 Zimmer flat, 
pafiend für Hardware, Möbel, Apotheke oder Frucht 
Parlor. 335—337 Seeley Ave, Ede Roscoe Wiod., 
Late View. 


Schöne 4:Zimmer Front lat, 


Zu vermiethen: h ; 
Nahzufragen: 554 Lincoln Ave. 


feine Kinder; $10. 


rn 
Zu vermietben: Flat von‘ jehs beien Zimmern, 
mit Bad und Gas. 1400 N. Halited Str. 


gu vermietben: 4eZimmer Bridhaus, hinten; Gas, 
Boden, Sommerküche u. ſ.w. Breis $10. 159 Eleves 
land Avenue. frja 


Zu vermietben: Store mit 6 Zimmer-Wohnung, 
Stall für 3 WVierde, mit MWagenihuppen, pafiend 
für Grocewm, Gonfectionery oder Milchge'häft etc. 
Nabe Galifornia und Milmanf:e Une. Preis 80. 
Nahzufragen 137 Wells Str., Saloon. midofrſa 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Frau, um ein 3 Monate altes Kind in 
Koft zu nehmen. Nahzufragen: 291 YAugufta Str., 
unten. 


— 


Zu miethen geſucht: Wobhnung von 53 bis 6 Zim— 
mern, Bad, Nordſeite. 4 in Familie. Herzog, 1717 
Sherrian Blace. fajo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2. Cent3 da3 Wort.) 


„D. Koefſel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven, Magen:, Leber:, Rierens, Blafen: 
und Wripatfranfbeiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung -verfäume man nicht, ofort bei 
mir dorzujpredhen. (Behandlung distret). “ Roei: 
jel, 11—13 S. GElarf Str., zwiihen Monroe und 
Adyns: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags von 10 bi3 3 Uhr. Si,Xim 


Dadideder v. ſ. w. 
(Anzeigen unter deſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — 


Ih Eure Dad beihäpigt? Yhr könnt eim bejiered 
und bilfigere® Dad; befommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaboraten Ready ing Comp., 
ge La Les Str. en d3 TOO. Gegen 

ar © . monatliche: ung. 8 

Fr kr r Umg,{atda, Sm 


fria ; 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
lei t: 40 # * 
sch ae en vier fache Sicher 


— — — 
Zu verleihen; 81000 und 80 auf erſte o⸗ 
thef, privat. Adr.: 8. 2. 32 Abo u 


— 

Zu verleihen; 84500 auf erſte Seelle, auch getheilt. 

5 Vrozent. Schaedler, 16038 Wrihtwood AUbe. 
Ain, ſamomifrſon 


— ———— — ——— —— 
Vrivatmann hat 80000 in Heinen Summen zu 
verleiten, billig, auf Nordfeite Property. Bitte um 
Deihreibung des Eigentums und Angabe der ge: 
wünſchten Summe. Adr.: 8. 584 Abendpoft. 


Habe Privat:KRapitalien. zu verleihen auf Norpjeite 
und Late View Property, 5 Prozent uno vortheil: 
hafte . Bedingungen; teine Verzögerung, Wm. 6. 
Yride, - 120 dtandolph Str., Zimmer 306. 


Grundeigentyums- Anleihen werden aufs jchnellite 
bejorgt. Zweitg » Sppotheten meine Spezialitat. — 
D. M. Kothihild, 313 Fort Drarborn Bipg., 134 
Monroe Straße. 


Sen Kessler heise Baht 
Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter den günftigiten Bedingungen. Es wird eine 
kleine Anzahlung verlangt, und der Reſt kann in 
moatliden, Mjäbrlihen oder Yejährlihen Katen ab: 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Chicagder Baus 
geihäft thätig und ftrift reelle Bedienung wird gas 
rantirt. Ueberzeugt Eu von dem joliden Angebot. 
Wm. Oblhaber, Arditeft und ——— 11 
Waſhington Str., Ece 5. Ave.,, Phone Main 4135. 
30mi, dimidoſa, Im 


Geld ohne Rommijijion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häuijer 
und Lot3 jchneld und vortheilhaft verfauft und 
sertaufht. William Zr & Co., 140 Wajh: 
ingten Str., Südoftede Sa Salle Straße, 

24ja,didoja* 


Zu leihen gejuht: Milmwautceer Geihäftsmann 
mwünjdht $3000 zu leihen auf fünf Jahre, auf jein 
Chiragoer Flat:Gebäyde_ in feinem WMohnpiftrikt, 
vermiethet an_beifere Leute, zu 6 Prozent, ohne: 
Kommijjion. Bezahle alle Gebühren. Adr.: KR. 551 


AUbendpoft. - frjafomo 
u verfaufen: folgende Hppotheien — 8000. 
N: Proz., 3 Yahre ) 


600, Sie Broz., 5 Jahre. 
$2200, 52 Broz., 2 Jahre. — 82000, 6 Proz., 5 


Jahre. — 8650, 6 Proz., 3. Jahre, 
thefen jind auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
Ridard A. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 
lriun,8t,X 


Obige Hypo⸗ 


Geld zu verleihen. 
Louis Frepydenberg verleiht Pribatkapitalien von 
4 Prozent,an ohne Kommijjion, und bezehit jämmt: 
lie Untoßen jelbft. Dreifah jichere Hppothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nadın.: UnitysGebäude, 
Yimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,X* 
Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grunmdeigenthpum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chieago Grundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. i 


Schn 2. Soerker & Go, 


145 La Galle Str., maden Anleihen auf bebautes 
— und für Neubauten. Sichere erſte 
Sppotheten zu verkaufen, 


zum 


gin. æe 


Am;X” 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentdum 
au den niedrigften Raten. 
ö Erfte Hppotheten zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Co, 9 Waihington Str. 
15jn,X* 
Zu leihen geiuht: 2000 für 3 Nahre auf 9 Zim: 
mer Frame-Haus, Steinfundament, Dampiheizung, 
nahe dem Nordende de3 Lincoln Bart. i 
Jahren vom Eigenthümer gebaut. 514 
fen. Adr.: 8. 567 Abendpoit. 


Vor Drei 
Proz. Bin: 


midofrfajo 


Darlehen auf amweite Hppotbefen auf Grunteigens 
tbum prompt beforgt; 4 der regulären Riten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

13juni,int® 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Billige Sin: 
fen. Schreibt, werde, voriprechen. Apr: ©. 219 Ahppoft 

Sin, Im,& 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentyum auf 

der Nordiweitjeite; PBrivarmann. Adr: St 305 AbodvoR. 

12mai,2m,X 

€ ©. Bauling, 132 Sa Sale Straße. — 

Grite Hppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfubß. Teleppon Main 250. 

Amai,X.lı 

— — TEE — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junggeſelle, 44 Jahre, anſtän— 
diger Haudwerker, mit etlichen hundert Dollars, 
möchte mit bloß amitändigem Mädchen oda 
Wittwe, mwelde ein Ileines Geichäft bat oder 
eines anfangen will, befannt werden, zwecks Hei: 
rath. Heine Agenten. Briefe mit Alter und Ber» 
fonalbeihreibung. Mdr. R. 750 Abendpojft. 
Heiratbagejuh: Wittive in miftleren Jahren, Gis 
oenthümerin eines ſchuldenfreien Hauſes, werth 
$3000 und 32000 Baarvermögen;: beſitzt Eigenſchaf— 
ten, um n Familienleben angenehm zu machen, 
ſucht die Bekanntſchaft eines achtbaren, geſitteten 
Mannes, zwecks Heirath. Adr.: W. 0977 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutjcher Apdvofat. 
PVrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ulle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Grbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollettirung3=:Dept. Aniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
wirt. Beite Neferenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Apenue. 2mi,* 


Feed. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim— 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. 7fb,* 


Adolph Traub, 
dentiher Advofat, 84 La Salle Str, Summer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag, X” 





RKRiharv A Rod, 
deutfher Anmalt, praktiziert in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Wafhington Str., erfter Floor. 4ib,X* 


— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!Shüst Eure Ideen; kein Pa— 
tent, feine Gebühyn. Konjultation_ frei. Etgblirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred: 

für Ronjultation arrangitt, Milo ®. 
Stevens & Go. 163 Randolph EGtr., erfter 
loor. Zelepypon: Marfet 1131. Haupt =» Office 

aibington. ©. E. jan, X* 

En in 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 
—— — — 





Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eute Möbel. Piauos, Pferde. Wagen oder ir—⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied—⸗ 
tigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur ver 
Sinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen don $0 bis KW unjere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Gud 
pajjenden Ubzahluingen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. } 

Wenn Jhr eine Ayleihe zu mahen wünjdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt. ipredht vor bei 


A. French, 3ja,X* 

95 Dearborn Str., Himmg 45. Phone Zentral 5054. 
Credit Go. 

auf Mösel, Pianos etc. 
pro Monat. 
pro Monat. 
pro Monat. 
pro Monat. 
pro Monat, 
pro Monat. 
pro Monat. 
$2 pro Monat. 
$200_ für $.50 pro Monat. 

Wenn Ihr Geld zu irgend einem Zwet braudt, 

fpreh* vor. Geichäfte jhmell und privatim abges 

ichlojien. (Nicht inforporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madiion Str. 
Ojn,t&,Im 


Americgn 
Ermäßigte Raten Anleihen 
$15 für 156 


20 
825 
830 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Ihr tännt borgen: 
825 für 81.00 p. Monat $75 für $2.25 
ür $1.25 p. Monat $100 für 82.75 
55 I 81.40 p. Monat 8125 Fir 83.50 


. Monat 
. Monat 
. Monat 
. Monat 
Monat 
rech. 
fte. 


$49 für $1.50 p. Monat $150 für 4.3 
$9 für $1.75 v9. Monat $200 für 85.50 ». 

Zange Zeit. Keine Deffentlipleit. Stren 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgei 


Cool Eounty Mortgage Go, 
Zimmer 609, 108 Deazborn Str., de TDearborn 
und WBajbington Etr. » 


zuge 6jn,26t 


Geld! Geld! ®eld! 
——— Mortgage Loan Company, 
175 Dearboren Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
1 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir — Eud Geld in großen und fleinen ” 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend wwelde gute Sicherheit zu den bilfigitgn Be: 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemadt 
Werben: — . Theilgahlungen werden zu jeder Bei 
angenommen, wodurd bie Roften der Unleihe vers 
tingert iverden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearhorn EStr., Zimmer 216 und 217. 
riehen auf Möbel und Piano? an gute Leute, 
— zu entfernen, feine anders Koſten. ; 
nur $1.59; nur 82.00; 8 75 nur 82.50. 
nur $1.75: nur 2.3; $100 nur 83.00, 
Zahlungen. — 
70 2a 


Bringt dieje Anzeige mit. 


& 
x 
& € 


(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AUhtung! "Deutihe Hod Carriers und Pauarbeiter 
von Xocal Nr. 1! General:Berfammlung am Sonn: 
täg, den 2. Juli, Nahmittags 1 Uhr, 48 Welt Ran: 
dolph Str., in_der großen Halle. Berlejung des 
halojährlihen Winanz: Berichts, Peamtenwahl und 
andere widhtige Geihäfte liegen vor. Ale Mit: 
glieder jollten pünftlih erjheinen. U. Schreiber, 
Sefretär. 24,20jun, ljul 


Spezial:-Berfammlung am 27. Juni, der Bad: 
fteine und Steinmanrer zur Wahl eines Auditing- 
Komite. Auf Befehl der Inion. ſa ſomodi 


Mitgolieder des Royal Arcanum Orden erhalten 
Nachricht zu ihrem Vortheil, wenn ſie adreſſiten 
ſt. 513 Abendpoſt. Bin,X* 


Gus. Gleichman wird gewünjht in Nr. 3109 
Wabaſh Une. Sehr mwidtig! 


Notiz! Ale Bäder find eingeladen zu einer 
Spezial-Berfammlung im Sciller-&ebäude, 108 Oft 
Randolph Str., Zimmer 301, heute, Sonnabenp, 
den 24. Yuni, Abends 8 hr, wegen Berhandlung 
febr’ wichtiger Geihäfte, von nterefie. für jeden 
Bäder. John Leembui3, Präjident. 

Wenn Yhr zu „plaftern“, Brid- oder Schornftein- 
Urbeit Habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str., nahe 
Weftern Upe., früher 48 W. Superior Str. 

ljn,dofamo, Im 


Sämmtlihe Maler:, Xapezierer:, Dekorations-, 
Eichen⸗ Mahagoniz und Nukbaum:Arbeiten werden 
prompt und billig ausgeführt von Andreas Augrek, 
132 Weit Adams Str. Bin,iwXt 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breifen. Billige Freifarten von Deutjhland,Ruplann, 
Echmweiz, Defterreih-Ungarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib—31d3 


Bills follektirt, alles Gefekliche erledigt. Plymoutk 
AUgeny, 12 W. Madiion Str., 371 Dearborn Str. 
l3in,Im& 

ausgefertigt, Päjfe in’3 Ausland 
beforgt. Sartortus, Deffentiicher Notar, 173 
Siftb Une Abends 330 Mobawf Str. ap, X” 
rn nn — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vollmachten 





The American Faſhion Co. von New VPork, lehrt 
Entwerfen und Zuſchneiden Schneidern für 860, Zus 
ſchneidern für 840, Kleidermacherinnen für 80. 
Macht einen Experten aus Euch und erhöht Euren 
VLohn. 160 State Str., Chicago. 10jun, ſaſonmilm 


erlerrt in 8 Wohn. Groß: 
Vohl, 7 W. Erie Etr. 
mija 


Enzliſche Sprache 
ortige Methode. Abends. 


Engliſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache korrelt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberſetzungen bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Her— 
ren und Damen jetzt beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Lar— 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1892, 
Yrjun, fadimi,im 


Eneliihe Sprahe für Herren over Da: 
men in Sleinflajfen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handeläfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Yujinch College, 92 Milwaukee Ave., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Pegiunt jeßt. Wrof. George Yenjjen, Peinzipal. 
Etablirt 1890. 16ag,didoja® 


Yerienfhule für Knaben und Mädchen pem 
5. Kult bi3 1. September. Anmeldungen !eßt erbeten. 
oll’ge, 722 Milmaufee Ape., nahe PBaulina. Brof. 
Jenſſien, Prinzipal. ‘ in2—j7,% 
— — — —— —— — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Weſtſeite. 
Wünſcht Ihr einen 


In einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot? 


Bargain? 


_ Yall3 dem. jo ift, inreht vor und bejichtiat das 
Gigenthbum jofort. Ih fann Euch eine große Lifte 
Pargains offeriren, und falls ih- Euch nicht zu: 
friedenftellen fanı, wird cs Fein Anderer fönnen. 

Diejer ift der feinste Wohn-Diftrift 
für Leute der Mittelllafie. 


in Chicago 


Benjamin ‘* Glajer, 

1573 Ogden Uve., nabe Millard Une. 
Nobn G Blejjimg, deutider PVerfäufer. 
Die einzige durchaus veutihe Orumdeigenthums: 

Office weitlih vom Douglas Bart. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. 10jun, ſaſomi, 3m 


Nordweitſeite. 
Cottage. mit Stein-Baſement und 
an gepflaſterter Straße, für 81700; 
Kommt ſchnell, wenn Ihr dieſen 
Bargain haben wollt, nah 1426 Humboldt Bouf., 
Yogan Square, Regelin, Kenion & Co., ſadi 
Wer will's? Haus, Lot, nebſt blühendem Ge— 
ſchäft, Reſtaurant, nahe Hochbahnſtation und Trans— 
fer Car, Schleuderpreis, 34500, Mortgage 3200; 
nehme *2000 Cottage in TZaujh. „Zu erfragen: 1426 
Humboldt Boul., Regelin, Jenjon & Co. jamomife 


‚ Zu verfaufen: 
jeys Zimmern, 
nur 5300 baar. 


Zu verkaufen: — — Irving Park Bargains. 
Haus, 7 Zimmer, alles mödern, Brick-Baſement mit 
gement-Floor, Laundry, Furnace ete, Harthohz⸗ 
Bekleidung und „Yukböden, Mantle, 2 China Gie- 
ſets mit großen Spiegeln, modernes Badezimmer, 
alles aufs Befte, beit Tagelohn gebaut. Lot 3714x 
126, Zement:Seitenwege, nahe Depot und Gars. 
— 2 —— Sollten zum 1. Mai fertig fein — 
Wir haben 3 von diefen Häufern. zwei Mit Yots 
3T7EX126. und eins mit Lot 3HXx1W— Preife $2700, 
FERN. und 8290, auf Zablungsbedingumgen von 
00 baat, Reft monatlid. Um Dieje Häufer jofort 
und fchnell zu verkaufen, da jie niht zum 1. Mai 
fettig wurden, haben wir die Preife bedeutend er- 
ntedrigt., 

Die Häujer find Sonntag Nahmittag zur Ansicht 
offen. Spreht in unserer ZweisOffice, 1180 Weit 
Irving ‚Vart Pivd., Ede 42. Ave, vor. jajo 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Etraße. 

Zu : verlaufen: Ede FEXIW.........20000. 82500 
1. Bloch von Elſton Ave. Car, an der 42. nahe 
Montroſe, in Irving Park. Sewer, Waſſer, Gas, 
Werth das Doppelte. jajon 

Koefter & Zander, 69 Drarborn Straße. 


Zu verfaufen: Pili— 93 N. HFairfield Ave. — 
Sweiftödiges Framebaus, zwei H-gımmer jylats,. — 
Henty X. Nobnien, 15, 81 Süd Clark Str. 

Zweiftödiges PBridaebäude, 2 Flats, jedes hat 6 
Hinmer, Bad und Gas, % Pod von Humboldt 
Bart; muß verfaufen; mur $4SW. Panlenste & 
Meyer, 07 Welt North Ave. 


Verfaufe oder vertaufche: Zwei jhöne Lot3 in be: 
fter Gegend der Nordisitieite gegen gutes zweiitodi 
ges Haus. Agenten verbeten. Adr: KR. 586 Abdpofit. 


3u verfaufen: Billig, Park fyront:Lot, an Kedzie 
Ave. nahe Potomac Ave. Mahlman, 518 R. 
Sacramento Ave. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. ————— & €o., 1199 Milwaufee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 

Gigenthümer uyıB verkaufen: 2=ftödiged Frames 
haus, 5: und 6-Zimmer Flats; Preis $1700, werth 
2300. Baulenste & Meyer, W7T W. North Ave. 


gu verfaufen: Ein großer Bargain, Lot 
Springfield Ave, 1% Vlod jüdlid von North 
Ave, Preis $350, werth $5W. Panlenste & DMever, 
907 Weit North Avenue. j 


Zu verfgufen: Neue 5: und 6eimmer Häujer, 
Drid-Bajentent und 33 Fuß Lots, an N. — 
Str., 2 Blods jüdlih von Jrving Vark Boulevard 
Cars und nördlih don Addifon We. $100 Anzahs 
lung und $15 monatlid. — Spredt Sonntag 3m: 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 R. Brancisco Str. vor 
und ih zeige Euh meine KHäujer. Ernit Melms, 
Ede Milwaukee und Fullerton Ave. Simz,fria,* 


gu verkaufen: $1900 faufen zweiſtödes zwei 
Zimmer Flat Frame-Haus, nahe Milmaufee Ave.: 
Cars. 2) baar Reit monatlich. frja 
®. 9. Giefede & Bro., BB Milwaukee Une. 


Zu verfaufen:. Neue_5: umd 6-Fimmer Gottages, 
cht modern, 29 Fub Lot an Harding und Spring: 
field Ape., nabe Hodhbahn und ein Blod von North 
Ave. Gars, Breis 82450. HMO Anzahlung, Neit 
mwnatlih. Rommt Sonntag und jeht Eigenthümer, 
1433 Wabanjia Ave., Ede Springfield. frja 

Zu berforfen: 5 und 6-Zımmer Häufer, fertig 
zum Einziehen, m. tler Einrichtung, Gas. Vales 
ment, Attic, Qot3 29 bei_125,_$2200, $100 Ans» 
zablung. $18 monatlib. Otto Dobrotb, Eliton u. 
Belmont Ave., oder 663 Jrbing Parf Blvd. 

dofria 
Süpdjeite. 

Zu verlaufen: Lot, 6:-Zimurer Cottage und Barn. 

338 Wallace Sir. jajon 


Südmweitieite. 

130 faufen 1000 Sid Homan Anenue gelenes 
2:ftödiges Steinfrontshaus, zwei G-ßimmer wlats; 
Mietbe Kö; Hppothet $2700. Regelin, Jenjon & Co., 
105 Waihington Straße. \ frajo 

Zu verfaufen: Schöne Cottage. vorzüglich gebaut. 
in perfelter Reparatur, freundlihe Gegend, äu— 
berft gute Nahbarihait: 5 Zimmer anf dem 
Hauptfloor. Attic. Finiſhed Baſement für Küche 
und Speifrzimmer, geräumig für große Familie. 
Großer Baryain zu dem Breis, 1850; Ahr fünnt 
in Chicago feine gleihe finden: Baar $150,' Reit 
amf leichte Adzablungen. Anzufragen 3752 Kedzie 
Ave. Nehmt Archer Ave. 38. Str. Car. frja 


Ein Bauplak an Campbell Ave. nahe 53. Strake, 
bilfig zu terfaufen, wegen Fyorizichen aus. der 
Stadt. Abr.: R. 505 Abenppoft. 


Verſchiedenes. 

Drei neue Wohnhäuſer mit Lots Hr bei 125 Fur, 
worin ſich Oel und Gas befindet; in Jola, Kanſas 
zu verkaufen oder ju vertauſchen für —— Ge⸗ 
bäude für HM. Emilie Bundermanı, 57098 Maribs 
field Ude., Chicago, AU. — 


* er * Zwei ae —— Brick⸗· Baſe⸗ 
ment. Prei M durchweg deu achbarſchaft. 
Ein-großer Pargain. Adr.: KR. 577 Wendbei Fi 


mn —— — — —— — — — 
—— —⏑ nz nen 
au % m u uns. e # 
Go &5 Walhingten Ei, Größter, 


ten Str 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Genit daS Wort.) 


n. 
Yu verlaufen: Schöne 100: Uder m 
Füllen, 5 - Kühe, 5 Schweine, 5” Kun 
Webäude; * Creamery und vichler —S 
alle S eeren, und Obitgarten; gejunde Ge: 
53 kıgenthümer: Jojef Boeih, R. 6, — 
afon . 


— — — —— * = 


— Pi —— 
Zu verkaufen: 80 Ader Farmland, 7 Meilen von 
Grand Haven, Michigan, 40 Ader geklärt, Reit 
a ———— —— 3 ee Kübe, ı7 
„adrlinge, Majchinerie, alles neu, und’ Ernte. eis 
8500. Werly, 361 Cleveland Avenue. 

— — — ae 
Zu miethen geſucht: Farm nahe Elmhurft, 60 bis 
80 Acres. A. B. Morkion, Glen Elym, AU. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader Farm⸗ 


land. 5017 Xoomis Str. 

Ein Haus frei für Käufer unjerer produftiven 
Wistonjiner Ländereien. Wir verihaffen Euch fte- 
tige, gut lohnende Arbeit, wenn Jhr nicht anf En= 
tem «igenen Yande arbeitet. Deutiche Siedelung hat 
Ihon begonnen. Knoblauh Farm Land ECo., 115 


Dearborn Straße. 4in,iajo* 


DB SE ERTEEEEEEEREEEENET Ser a 

Wenn Ihr eine gute Yarın mwünjdt mit aus 
fertig zum Beziehen, haben wir gerade den richtigen 
Pag für Euch in unferer neuen deutſchen Siedelung 
nahe Yadyjmith, Gates Co., Wis. Die befte Gele: 
genheit, die fleißigen- Leuten mit menig "Kapital je- 
mals geboten: wurde. Spredt dor in Zimmer 7, 
Nr. 115 Dearborn Straße. AHin,jajo* 


Zw vertanfhen: für Nordjeite Property— eine 
40 Adıer Farm, mit Ernte, PVichbeftand und alleın 
Juventar, gutes Haus und Stallung, 14 Meile zum 
Zepot; Schulden werden mit übernommen. 238 vft 
North Avenue, Store. 


ar und Holz3land!! 

BVertaufe all mein Eigenthum jpottbillig, bei erfter 
Gelegenheit; eine pradivolle S0-Ader Yarım, nur 25 
Meilen ‚von. Medford City gelegen; 260 Ader Holz: 
land, 4 Meilen von Medford; alles perjönliches 
Eigenthum. Jeder, der jidh für Yand intereijiet, 
follte ji Diele Gelegenheit anjehen. "Schreibt an 
Eigenthümer: F. -Pindert, Medford, Auıs, jafon 


Ein gutes Heim in Wistonjin, 40 Adler, neue 
Gebäude, verkaufe oder taufhe. Abends nah 6 übr. 
258 Nord Clark Str., 1. Flat. doja 


es nee een [ 
Zu verfaufen over zu vertaufhen: Gut Zultivirre 
—— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32. 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 
Badt ‚Eure NReifetajhe und geht nah Langlade 
County, Wistonjin, fommende che; Land it bil: 
fig und Ernten groß; beachtet, Dies ift durd: 
aus SHarthol; und reicher Lehmboden; kein Zaun: 
nen= oder Sandland; tägliche billige Erfurjionen. — 
Will Webiter, 18 Madıjon Str. Bin, ImX 


ge ne en ee 
$1600, ein Theil baar, kaufen. SO-Ader Wizconjin 
arın, neue Solzgebäude; alle Yarmprodufte im 
Dadjen; Pferde und Rindvieh. Nebi, 119 La 
Salie Str., Zimmer 32. l4jun* 


Zu’ verfaufen: Wegen hoben Alters— Schöne 1% 
Ader Farm in Michigan; 75 Ader unter Pflug, der 
Reft Weide: und Walvdland; Zwangspreis 4800 
einjchliebend Bieh, Ernten und alle landiwirthicaft: 
liche Gerätbe. Adr.: R. 504 Abendpoft. frſa 


Nordjeite. 

Yu berfaufen: Billig, ein zwei 4-Simmer:Haus 
und ein zwei 6=Zimmer Kaus, modern. Zu er— 
fragen bet Engelbredt, Fofter und Dafley Aven, 
Boppmanville. 


Wegen Abreiſe ſofort zu verkaufen: Ein zweiftöd. 
Brick-Zaus, mit Baſement, nebſt zweiſtös. Frame 
Haus; Strabe asphaltirt; Preis 86000; vier Block 
von Webſter Ave.-Hochbahnſtation. — — 
Aben dpoſt. 24jun,Im& 
Zu verkaufen: Zmweiftödiges Bridhaus, zwei Flats. 
Gute Lage, Hermitage Ave. nahe Nincoln Ave. 
Preis $410, mertb 8000. Eigenthümer iſt nach 
Galifornien gezogen. Kleine Anzahlung. ſaſo 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Straße. 
Zweig-Office: 1360 Lincoln Ave. nahe Addiſon. 


Zu verkaufen: Gin zweiſtödiges Steinfront Flat⸗ 
gebäude mit allen neueſten Einrichtungen, Lot 378 
Fuß breit, hat einen der feinften Gärten, in gıt: 
ter Nahbarihaft,. 2 VBlods. von der Rorthiweftern 
SOochbahnitation, alles in befter Ordnung. Nicht viel 
Geld erforderlih. Näheres zu erfragen beim igeit= 
thümer. Adr.: 8. 523 Abenppoft. jami 
Zu verfaufen: Zweiftödiges Framehaus, 6 Zimmer 
Wlats, modern. 1121 Barry Ave. nahe Racine pe. 


Zu verfaufen: Billie— PBargain— Ein 2-ftödiges 
Framehaus mit zmwer d-Zimmer Ylats in Diveriey 
<iod., muß billig verkauft werden, ehe es gerichtlich 
mit Beſchlag belegt wird. John Heim, 1113 Noto 
Aſhland Ave. nahe Belmont. 

Zu verfaufen: ‘Großer ' Bargain! Eine fhöne 7: 
Zimmer Frame:Reıdenz, alles. modern, 3Ox125; in 
vane Bart, für den jpottbilligen Preis von KW. 
„sohn scım, 1713 %. Ajbland Ave. 

7 immer . 53 Wohnhaus, Dal Finiih 
und sloors, Kot 30 bei 125, ale Berveprerungeit 
in der Strutze, wirtl Werth 34000, verſchleubere 
für 3400, um Nachlaſſenſchaft zu regein. Ein 
anveres jur 32600, eines ſur 50450 und zwei⸗ 
ſtoctiges ſur 58500. Leichte Bedingungen. Web. 
G. Behrens, 1645 Lıncoın Abe. er 

Zu .verfaufen:- Auf monatlihe Zahlungen— Neu: 
moderne ‚Sottages, 6 Zimmer, Bajement und Artı, 
an Farragut Ave. otlich von Roöovey Sit. nane 
Nortpweitern Depot. F2450. Heury Dirts 1.04 Di: 
verjey Boulevard. 


Zu faufen geiudht: Gute 6-Zimmer Gottage für 
En an Dayton Strap: nörduh don G,nter Str. 
bis Yincoln Avenus oder an irgend eıner Straße 
weitli von Dayton Straße bis Kacine Ave. Yan: 
mwortet jojort, ıh had: FM zum kaufen. Wor.: 
W. 991 Abendpoit. s 4jn, LioX 


Zu verfaufen: Gin ‚pradtvolles 3-ftödiges Stein: 
front:Sebäude, an Dayton Straße, mebit Isgummter 
Bottage hinten, für einen billigen, Preis, 20m, 
oder tauſche fur ein kleineres Gebaude auf oer Rord— 
ſeite. Auguſt Torpe, 14. On Rorth Ave. ze. 
Worth 930. jajon, 

gu faufen gejuht: Lot, preiiwerth, Norpdjeite und 
Yare Vrew. Orrerte mıt Yage und Preis anzugeben 
unter X. 761 Abenppoit. 

Zu vertaufhen: Elegantes Flatgebäude (ſchulden⸗ 
frei), Wrigbtwoonp ve. naye Wlart, wertb Bızun-— 
für Renvdenz (Brid vorgezogen—nördlıy bis Grace 
Str. nahe Sochbayn. Wın. Friae,. 12U Kandoıp) 
Str., Zimmer 300. 

Zu verfaufen: 
Lor, 306x125, an 
Str. f 


Lotten, 0x125, 


Addiſon Str., nahe Robey 
$ 
an Apddiion Str., öftlıh von 
gone: UNe., ilräneiscuenuuueerenneunnene F 
Lot. 25x125. an Nord Leavitt Str., nahe 
noscoe Soulevard, 
Lot, 30x125, an Waveland Ave., nahe Lincoln 
Str., 
Lot an woscoe Boul., nahe Dalley Ave...... BIT) 
Yuguft Beters, 1516 Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: Frame-Cottage mit Stall 5 und 4 
Zinmer, jebr gut paſſend fur zylajchenbier> oder 
Stgarren:Geryhäft, big, auf Wbzahlung; Preis 
$is00; 1810 %. Seeley Ape., nahe Roscoe Boul. 
August Weters, 1516 Yincoln Ave, Eigenthirmer. 


Eine 2:Wohnungen Cottage, mit großem -Stall, 
an Otto Str., nahe Robey, gelegen; Preis $2200. 
Näheres bei Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: YZweiftödiges Frame-Gebäude, mil 
bobem Bajement, Drei 5=gimmer Flats; modern; 
an Belmont Ave., weitlih von Yeavitt Str.; jyulı 
denfreies Gigentbum; billig; Preis $3200. Aug 
Peters, 1516 Yincoln Abe. 


Zu verfaufen: Spotbillig, $2700, zwei 6=3immes 
Flats Frame-Haus, mit allen Kinrihtungen; _ im 
gutem Zuftande; an N. Ajhland YUve., nahe Divers 
19 Boul. Wiholas Brufjjing, 108 La Salle str., 
3immer 10%. Xafe Biew:Dffice: 139 Wellington 
str. 4 


Spottbillig! Zweritöd. Gebäude, ‚großer Pferdeftall, 
auf doppelter Yauftelle, 43. bei 125, fünf degimmer 
Wohnungen, bringen 45 Miethe monatlih; Sher- 
field Ape., nahe Hohbahn-Station- und Straßen: 
bahn; verjhleudere für $3000; werth $5500. 

—— Arthur Jojerti, 220 Oft North ‚Ave. —— 


83600 taufen Prid: und Frame-Gebäude auf gro: 
ber Pauftelle, vier 4sgimmer Wohnungen, bringen 
835 Mietde monatlid; Burling Str. 

—— Yrthur Jojetti, 220 Oft North Ane. — 
Dfifen Abends. 


-— — — — 

Muß verkaufen: Gutes, dreiftöd. . Brid-Gebäude, 
vier 6-Zimmer Wohnüngen, und Hinter zineiftöd. 
Frame-Gebäude, zidei 5: Zimmer Wohnungen; 8533 
Wietbe jährlih; nur $7500; nahe Norsh Mine. und 
Sarrabee Str. Hochbabnftation. 2 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft North Aue — 

Zu verfaufen: na eg Cottage und Bade⸗ 
zimmer, $1400. 836 Daldale Une. 


Zu verfaufen: Billig, Iftöd. Fr 
Store und Brid-Bajement; tranktheitähalber. 


N. Robey Str., nahe Dito. 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Flatgebäude, 7 und 8 
ae sehr gute Gegend, Nordjeite, billig. Abdr.: 
R. 755 Abendpoft. ſajo 
— ——— ——— ———— 


Nur laufen mein gutgebautes Zaus mit 
zwei 6⸗gJimmer Wohnung, alle hell, an X. Aſbland 
Ave. nahe Diverſey Blod. Gas und Badezimmer, 
heihes und kaltes Waſſer, Jement-Seitenwes, Straß 
mit Brid3 gepflaftert -umd eleftrijches Strakenlich. / 
Nahzufragen von 8 bis 12 Uhr Morgens, vorne, 
im Bafement,. 745 Southport Ave. fajonmt 


tamehaus, nebft 
B 


Zu verlaufen; 

len Straßenverbeſſerungen. Preis $1675; 

ablung. dio monatlich. 2⸗Flat Stdhaus 8 
Anzahlung. 815 monatlich. Rehme Lotten im 


Tauſch. Win— — 5 € — u 


verfe: s 3500 eb: immer &aus. Aus: 
wen, 5 Kasion ang ns teia 


— — — — — — —— — — — — 
Billig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages ra: 
#ödige Häuier auf der Nordieite, beionders- 

Biem. Taujh für amderes Gigenthum in bem’ meis 
ften Fällen Berädfiäriet Geld zum Laufen KR 
a0 ee, 1 Saint x Kg 2 

ve., Ede Webfter Une. ice auch Abends offen. 


er 


Borktäbte. 


—J neue C 
an Sir $. 
Bintert, 1508 





465-467 MIEWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE & 


2 Freie wiſſen⸗ 

Eſchaftliche 

ng der Augen. Ges 
nane Aumejlung von Brillen 
and Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
burch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht, 


Unfere Preije für auf Beitel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger ald 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


St. Johannis:-Tropfen 


find eine wunderbolle Medizin und mohl werih, mit diefem hohen Na-= 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johannis-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Webelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Stopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadts-Anfäl- 
len und Nervofität. Gie find mwerthoolf für fchmachhen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find es werth, daß fich jede Yamilie eine Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine werthpolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Eiburne Ave., Chicago. 


Preis 2Z5c und Soc. 
REIFE 0 PORT FIFFIIEOHT 


EEE NITNH 


III 


Tau 


„Brudbänder, 
40 Zeibbinden, 
Elafifdje Strümpfe 


und alles in unjer Syach Ginjchlagende fönnen Sie jet direkt von der Yabrif zu den aller: 
niedrigiten Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärtös; gute dop: 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pafjen: 
des Band heilt den Brud, und wir haben über 70 Sorten jtets vorräthig. 

u ge. täslid von 9 Bormitings bis 9 
Synniag3 von 9 Bormittags 
bis 7 he Abends. 
verkaufen Teine 
einer Apo— 
theke; laſſen Sie ſich 
nicht irreführen. Unſere 
Fabrik und Anpaßz 


mer find im 6. Etof 
Rehbmt Elevator, 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stod. Nehmt Elevator. 


Offen 
Abends. 


Wir 


J Bänder in 


— —— 


* — — = 

RR BE Ridtig für Männer, 
igend einer |; MWenn Merste oder Nraneien Eu mid 
Art. Da ifteine | Belfen, verfucht unfere ficheren, erbrubten Heil 

F “ mittel, welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
Nettung für geheinien straniheiien: Sormulare Nr. 1 und 2 
Guh geblieben, | Üauriren jeden noch fo hartnädigen al von 
wenn Ihe den ) zeheimen strankheiten und Urin-Leiden. Preis 
Prof. Wojfe | 91.00 ber Slafge.— Doktor Tuder's Blut Spe 
— Er eific Zurirt Blutvergiftung in allen Studien.— 
magnetijh:elel: | mreis 82,00 p. Flafhe.— Brot. DeBois Vaſties 
oma trart | Bigsratenr heilen Männerjchwäde, fdlaflofe 
Yan alle Den | Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, 
Diainen nicht ges | Und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Preis 
lfm baten | 61.00 die Echadhtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
»iefer nich Guh | Beilmitiel_fınd mur bei us au haben. 
vicher helfen, Ar | Bebiie's Deutihe Apotbefe, 441 Eid State 
heilt pofiten Stra e, Chicago, IL. 2ama/ tæ 1} 


Rheumatismug, 
Nerpenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-, Nieren-, 
Lungen= u. alle 
— Magenleiden, 
Samenfluß. Mannerſchwäche, Krampfader-Bruch 
(Bariroeele), und alle rauenleiden. 
Aedo- Teidende ift im Stande, . zu faufen für 
eur 82.00 aufwärt3 bis $15.00., 


W.J. FEIELM. M.S. | 
ifth Ave., abe NRandolph Str. Chicago. | 
nass offen bi 12 Uhr. 1Tno doia® 


BER er on 


DR. J. YOUNG, 
N Speziaf-Arzt für Augen, 
Ihrene, Naien- und Halölciden. Der 
yandelt Diefelben gründlih und 
ihnen bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Methode Furirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unteriuhung und 
Ratb frei. Dfiice: 261 Lincoln Ave 
m Stunden: 9—11 Bornı., 2 Nadın., 
a 6—5 Abends. Sonntags 8—12 VBorm. 


a MEN S, Fr 


— 


so 
uu 


Bruchleidende 


fowie alle an Verfrüms 
mungen des Wüdgrats, 


— und Hüße Sets g Gegen Nieren-Leiden und) 
neuehen Üpparaten pojitie wu Blaien: 


gebeilt. Bruchban— Katarrh. 


ber, 200 Deinen 

Sorten, KLeibbinden t 
«IR () ihwachen Leid, Mutter» Seilt alle 

Ihäden, fette Leute und 


3 Güitleerungen in 
NRabelbrüde, Gummiftrümpfe fir Krampfadern, 48 Stunden. 
Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u, j. in. — 


Inzag Jede Kapiel 
cuchbänder 50 Gents und aufwärts. efonder# ee de 
8 —5 — — nen erfundenes Brud ba n», trägt den (nor) 
1603, ja,* 


ine es eingeführt ift in Namen 9” 
La Bores French Female Pills 


. 6 Hütet Cuch vor 
F — Rachahmungen. 
und dauerhafteſte, welches 
eg und Naht ohne 
heilen abiolnt alfe Unregelmäßigfeiten, 
gauz gleich aus welcher Urſache fic font 
men. Anu jede Adreſſe verſandt nach 
Empfang des Preiſes von 82.00. 


Echmer; getragen wird 
Bertram Drug Co., 


und eine fichere Seilung 
erzielt, 
2132 Eliton Ave, Ede Albany Ave., Chicago. 
imat,ditofasıno 


Dr. Robert Wolfert, 
abrilant, 60 it Ude, rabe Nandolph 
zur Epısie w für Brühe und Ber» 
wahfungen bes Körpers. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 hr. — Damen iverden von einer 
Dame bebient. 5 Privatzimmer zum WUndafien. 


Eyezialift für Männer! Ich deile 
3 i Nerven-Shwädhe, Blutvereiftung 
#3 und äbnlidhe Leiden, u. alle ranfs 
unter Garantie, 


u *— deuen und Schwa ‚Wänner 
— Augen? € ‚ta ei in dee 
Leidet Ihr en. den 2 8 . — Office oder per Poſt. Medizin 81. 

An KHopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden £ Dr. Zus. W. Bennett, 
und fcielenden Augen, dann Tommi au dem Nr. 48 AR Van Buren Straße, 
Bun enn ten —— ———— — neben Siegel ECoopers 8 Ilur Eprechſlun⸗ 
er; Arzt un undarzt. d Auge den 5 bd8., 10—12, 
Sikter anpalfen oder fie bebandeln zu ven von 9 Bun. Dis 5 Ubb ls 


iaften PBreifen. Gläjer $1.00 aufwärts. E 
zen Nafen- und Stehlsleiden mittelit der 
neneiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. Dr Ki EENE 
> 
’ 
Dhren-, Najen- und Haldarzt. 
Etunden Morgens 11, 58* 79 Ubr. 


Dr. RAMSER, 
Eirörer Gebäude, Milwaufee und Ghicn o Ade, 


456 Niilwaukee Ave. 
5 nahe Chicago Mbde., 2. Flur. 

ag,dofadi® 

WORLD’S MEDICAL 


Wo das Nad und die Lichter 
INSTITUTE, 


fih dreben. Spredftunden: 
9 „zorm. bi 8 Uhr Abds. 
Conntag3 9 bis 3, 
lap,ia* 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
dentiher Urst, 52 Dearbern Straße, gegenüber der Fair, Dester Building. 
berühmter En 2 der —— Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
che Spezialiſten und betrachten es als eine 


— —— 22—— ihre leidenden Mitmenfſchen ſo ſchnell als 
— —————— — von ihren Gebrechen zu belten Sie hei» 


uud 
—— — Sunden; Zag⸗ = ündlih unter Garantie alle geheimen 
Pr 12 ube Rittags heiten der Männer, rauenleiden und 


DR. 3. H. GREER, 


Bent tionsftörungen ohne Dperation, Haut: 
enftruationsitörun i . 
tranfheiten, Folgen bon Selbitbefledung, verlo- 
sene Mannbarteit etc. Operationen bom erfter 
Klaffe Operateuren, für radilalr Heilung bon 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc, Kon 
fultirt uns bebor Ahr beiratbet. Wenn er 0 

iren wir Patienten in unfer Pribatbolpita 

auen erden bom istauenarzt (Dame) be 

lt. Bebandlung inll. Medisinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Schneidet die3 aus. — Stunden: 
Eur Moraend bi 7 Ubr Abends; 
12 Ube Bormittans, ; 


. — 


Kalteioh'’s Bruchbana 
ö hält den Brud und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Kur. zu baben beim 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
133 Clark Str, 


Ede Mobifon Etr., 1 Trebve boch Hinz* 


ELLE EHI HT 


Melancholie ! 


Abendpoſt. Eyitago, Sammag,' ven 24, Juni 1905. 


Wöchentliche Briefifts. 


Nahfolgendes ift die Lifte ter im biefigen. Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 
14 Tags, vom untenftehenden Datum am gerechnet, 
abgebo \ werben, jo werben fie nad der „Dead Yet: 
ter*-Dffice in Wafbington gefandt. 


Chicago, den 24. AYuni 1905. 


1501 Abrahamfon John . 1744 Kohuzuy Franc 
152 Udamcyf Adam 1745 Koien Jakob 
1503 Adler Yozef 1746 Komorowsti Tomas 
1504 Alelfandrowic Aerry 1747 Konoian Baal 
1505 Androjewsty Anden 1748 Königshofer John 
1506 Andruszfofti Mag: 1749 Kopedy Francis Mib 
dalena 1750 Korduner Mr 
1507 Auguftyn Jan 1751 Kornzuder Beret 
1508 Antjiemsty J 1752 Kotfchner Aohn 
1509 Antonowih SKazimer 1753 Kowalsti Jozef 
1510 Antonowid Yultin 1754 Rozior Mery 
1511 Aptomicz Koftant (2)1755 Kozamwa Nozef 
1512 Aihton Fred 1756 Kraiewsfi ranc 
1513 Bacalott & 1757 Kretihmer Klara 
1514 Ballaj Yozef 1758 Kriteuna Jona 
1515 Balarnos Powel 1759 Kripp Hätty 
1516 Balajozis Napoleon 1760 Krufczpusfi M (2) 
1517 Banaszeiwsti Jozef 1761 Arutal Julian 
1518 Barnifau Hermann 1762 Kublon Mojes 
1519 Barnblis Hozef 1763 Küchenberg Michael 
152) Batlova Anna 1764 Suczynsti John 
1521 Beder Emil 1765 Kukla Ceylia 
1532 Beinaris Anton 1765 Kuna Jozefa 
Beter Friedrich 1767 KAungan Marcan 
Pernhardt Franz 1768 Kupur Wladys law 
Berger Mar 1769 Kurpyesty Anton 
> Bernftein Bernard 1770 Kutansta Rudolf 
Berman Morris 1771 Zapanzin Pit * 
Berenſtein R 1772 Lautenſchläger Eliſa 
Beszka Jan 1773 Leeznar Walenty 
Besfin R 1774 Lencewsti Anton 
Piclewsla Nellie 1775 Leszynsti Boleslam 
Bier Rudolf 1776 Lesniat Stanis 
Plair Me. 1777 Zevintan M Big. 
Bloͤris Jonas 1778 Lewandowsta Sta: 
535 Ylumenthal } nislam 
536 Boſianwski Jatob Lewandoski Juſef 
7 Bohus Andras Lewes S 
z Böhringer Julie 31 Lwicki Jonas 
39 Bohland John 782 Lewin A 
9 Bonarek Kataryna 3 Liakus Peter 
541 Borg, Thos. Liebek Guftan 
2 Boſtik Ivan 5 Libermann S 
;z Bozik Martin 786 Lieberman H 
544 Boskar A K 37 Lipihig Mr 
545 Boziefovic Nade 3 Linder Ottilie 
; Branfteider - Dan 39 Liszla Kazimer 
547 Braunftein Mer, 79 Lörmer Balent. 
548 PBriezat Koris Lostifh Kohn ’ 
9 Brodhagen Fredrifa 1792 Madomsta Domina 
PBronowsti Roman 1793 Mahos MWiktoria 
Bronerski John 1794 


) Y Machorat Marein 
552 Brozpna Francista 1795 Mahomnsfi Tomas 
553 Bruder Wlois Mrs. 1706 


Mader Anton i 
554 Brunner Nojef 1797 Magdziarz Karolina 
5 Bryk Dzan 1798 Malanowsti M 
; Brjezinsti DB (2) 1799 Maret Anna 
557 Brzozosti Anton 1800 Vtarciniat Piotr 
Bud; Mach 1801 Martin Xodor 
>59 Bujat MWojcieh 1802 Majalsy Adam 
560 Buto Jozef 1803 Maſe Anton 
Aufar Wladyslom 1804 Matuszkiewigg AU 
2 Bufovic Janfo 1805 Maspmwsti Teophili 
3 Bulla John 1806 Mayer 8 
Bılwan Michal 1807 Mazrimos Adam 
565 Buret Yan 1808 Mencel Albin 
; Yurgnap Franz 1809 Mendius Eliſa 
Buß Mina 1810 Mejelsty Sam 
zButkus P 1811 Meyer Luis (2) 
>59 Gacity Francesco 1812 Midora Katarynna 
Gatan & 1813 Micelitib Karl 
Gamer Delia Mrs 1814 Midus Nohn 
572 Gernif Jan 1815 Mietus Karol 
573 Chambers May 1816 Miflos Antie 
Gharas Nafob 1817 Miller Harry 
375 Cherr 3 1818 Mis Macej i 
; Ghijat ‚Carol 1819 Misztunwsfi Toni 
1577 Cholfacin M 


-1820 Moris Mr. 
1578 Cholema Maryanna 182] Mroz Anton 
1579 GCholda Franc 


1822 Müller Auguft, 
1580 Chorbal SKatarina 1823 Müller Valentine 
1581 Ghrinovi Harry 1824 Müller Ferenezs. 
1522 Ghluftina Joſef 1825 Münigue Liflie 
1583 Gichos Andreas 1826 Murofa Maryanna 
1584 Gihy Jozeph 


1827 Myer 5 
1585 Gihor Stanislaw 1828 Mplej Jan 
1585 Giesla Marya 1829 Wiyszfa Franz 
1587 Gironowsfa Cleonora]8%0 Nadulsti Anton 
1588 Gohen 1831 Nalepta Anna 
1589 Cohn 9 1832 Naohenia, Frant 
1500 Cohen Sam 1833 Narufiewic 2 
1591 Gorjen gillec 1834 Natansti Walenty 
1592 Cump 8 1835 Nawroda Br. 
1503 Cupp H F 1836 Neubauer Therejia 
1594 Gyaja Jozef 1837 Neuman 
159) Ezjapari Frent 1838 Niemiec Wojcicch 
1596 Gzelevinas Jones 189 Viedwiez Ihn 
1597 Gzerniewsti Jafob 1840 Nijenjeld Prs, 
1598 Gzjernowidy B 1841 Novat John 
1599 Czekai Jan 1842 Nowati Martin 
100 Damjhüt Me 1843 Nowatowsti Stanis 
1601 Dander Joſie 1844 Orlof Jolia 
162 David Franz (2) 1845 Orewsfi Adanı 
03 Dee Nanacı 1846 Orzefowsti Michal 
Demski W 1847 Oziemkowski Joſef 
;05 Detmer Symon 1848 Pahlunas Frenk 
; Devan John 1849 Palincti Nuzap, 
7 Dirnbef Karoly 1850 Palenica Nozalia 
8 Dobrzenidi WW 181 Valitiewicz Jonaz 
Dobrynsti Joſehh 1852 Pamich E 
Fobrovadzty Kate: 1853 Pafternaf DO 
rina. 1854 Ratejd! Alois 
Drab Anna 1855 Vawlaf Alels 
‚1? Dransinis M 185 Pawelzaf Joel 
13 Dreujchinsfi Maria 1857 Petermiebl Beſſie 
Dryga Ludwika 1853 Betoifowsfi Stanis 
Dubniezty Joſef 1859 Piaſecki Ceslow 
Sudor Antonina 1860 Pieſehala Juzef 
Dudet Zofia 1861 Pietrotai Julian 
Durmaj Walenty 1862 Pilni Gilina 
Dura Marie 1863 PBistulsti Welits 
Durat Jan 1864 Plumit Andry 
Dus Yan ‘ 1865 Pontansti M 
Duvejisti Michal 1866 Pontieatos TH ü 
Dzewnicka Jozefa 1867 Vorubansky Klemens 
Edardt Robert 1868 Voſterer Karl (2) 
Eiſenſtein Jide 1869 Voſtuck Stefan 
Engle Jde 1870 Potrzeba Andry 
GEhlinger W Ned. 1871 Roiorozef Yan 
Ewziel W 1872 Proehaska Jan 
Faltyſet JIuzefa 1873 Proſtta Wels 
Feldman Harry (2) 1874 Prypbulsfi Woj eiech 
Ferencz Murangi 1875 vuehlski Michgel 
Figuhr Henury 1876 Bubans Gottlich 
Filus Powel 1877 Puzon Jan 
Fintler William 1878 Radſawislas Dawi 
Foerſter Charles 1879 Radzcewicz Jatob (2) 
yralo Martin 1880 Radzcewic; Adam (3) 
From Franc 1881 Radeda Wiltorya 
Fudala Wincenty 1882 Napacz Marie 
Saertner Paul 1883 Rajhel Wamzpiiee 
Gajda Anna 1884 Realt Antonnio 
Sarbos Marya 1885 Regin Fri 
Garreis John 18865 Nebin Edmund C 
Gabdyſa Maryanna 1837 Reismann Maria 
Gegulis Kazimer 1888 Rejman Jozef 
Geilerug P 1880 Richter Luiſe 
Geſtantaäs Meter 1890 Roakos Waclaw 
Gielavowsti W 1891 Rohr Apolf 
Gigele Gottfried 1802 Roßler Emilie 
Girwinsfi N 1893 Rojenberg Iſaal 
Glaß S i891 Roſchkoßlh D 
Glick Eſther. 1805 Nojen Sam 
Globis A 1896 Rupprecht John 
Gogola Jozef 1807 Ruß Anton 
Goldman S 1898 Rutfowsti Jan 
Golditein Chance 189 Kuzat Franciszet 
Goldbaum Mr 1900 Ryba Jan E 
Golpftein S 1901 Robaczfi Tomas; 
Golpitein B 1902 Rndzewwsta Maryja 
Gonka Yan 1903 Ryzinsfa Francis zet 
Goodman M 1904 Raernifieivieg Josef 
Gottfried Sadis 1905 Sah3 Herman 
Grahn Lontyna 1%06 Sadlinna Nella 
Grabowstn Wlady8: 1907 Salamon Klein 
law. 1908 Samuel Sam 
Srandys Tomas 1909 Schappert Eduar 
Gravac Tama 1910 Scheller W 
Griejevsty N 1911 Schiggel Helene 
Grichniayer John 1912 Ehimmer John (3) 
Grondohyl Annie 1913 Schmidt Auguft 
Grubis Mitar - 1914 Schmibt Barbara (3) 
Gryaoromst Anton 1915 Schmidt Minnie 
Gumplinsfi Ian 1916 Schneiderat Auguft 
Guſchoch Frenk 1917 Schnell Ricei 
Gurtalowsti W 1918 Schneiber 3 
Habermanı H 1919 Schöfernader W 
Haiduk Jaezent 120 Schrant Tereia 
Halperin ® 1921 Screen Guftav 
Haller 8 192 Schulz Noief 
Hankiewie Jgnac 1923 Schufalsti Johann 
Halaesz Michal 1924 Echulcz Peter 
Hapac Stephan 195 Schulz Ferdinand 
Hayden Diren 1926 Shufter Joief 
Demeppy D 197 Schuiter Joiet 
16833 Hehn Franz 1928 Schwarz Dora 
1684 Herodes Enny 199 Schwarz KR 2 
1685 — Anna 1930 Schwarz Henrh 
1685 Hinneg Mr. (2) 1931 Senu Ghriftian 
1687 Hodor Stanislem 1932 Santer Giara 
168 Hodorwic Yofia 1933 Sedlat Michal 
1689 Hocet Han? 1934 Servinsfi Ignac 
160 Hoffman U 1935 Sernfen Milica 
1691 Hoffman Emil 1936 Schachuk S 
1692 Hoffmanıı Konrad 1937 Shapiro Sam 
1693 &olub Yanod 1933 Siedledi Tomasz 
1694 Solema Wojeieh (2) 1939 Sienler Karl 
1695 Horvatb Wineze 194) Silbermann Mr 
1696 Horagmwida Yofia 1941 Simanomwicz Kanach 
1697 Horafa Peter 1942 Singer GDdmward 
1698 Zureſeid Kujdy 1945 ðtura Yan 
1699 Yitvann Tastı 1944 Stlarowsty U 
1700 Iitvannat Ciala 1945 Stocypiee Majt 
1701 Avanufie Mile 1945 Siabinat Johan 
102 Iveis Meri 1947 Siabenat_ Baclan 
1708 Amwanowetis Zider 1948 Steyat Wicenty 
1704 Iwigutis Peter 1949 Stiwa Piotr 
1705 Jpebsfi Stefan 1950 Sioderbab Frank 
1706 Jahimet Mery 1951 Siota Andro 
Kaffee 8 1952 Smendet_ Yohana 
Jatpie Ivan 1953 Smith Chali 
709 Jalala Franc „1954 Smith ID 
Janiga an 1955 Smitowsty Mr 
Jantowsti Jan 1956 Smiganic M 
2 Jantowäti Yranc 1957 Smader Matbhas 
3 Janit Stanislaw 1958 Sonnenberg Nullus 
YJanit Ian 1959 Sobiesgefg Jozef 
5 Jarnus Yan 1960 Soda Wladysiam 
Aaftrzu Kazimer 1961 Soropicz "Nicolo 
Jelincie Frano 1962 Sowa Anton 
718 Ienjen E Mr3 1963 Spido Jan 
19 Iergopic Emil 1964 Spornraft Thereja 
a Zonas J 1965 Spolnit Stanislaw 
Janos zewicz Juzap 1966 Sralocic Aohn 
Soinjat_Petar 1%7 Stepints Wielfender 
23 Jufne B 1968 Stasdaites Kazimir 
724 unter Nojepb 1969 Stafin Blayy 
1725 Juszty Adam 1970 Stanczyt Piotr 
1735 Auyiviet W 1971 Stadona Nozef 
1727 Kahn & 1972 Steinharbt Hellen 
178 Kaban S Pauline 
1729 Ralfhrenner Sam 1973 Stefan Wilem 
1790 KRapları D Mik 1974 Stel Euame FM) 
1731 Kapezat Michal 1975 Stefgn Denibhal 
1782 Raracsıfa William 1976 Stober Abrom 
1733 Kaufwman 8 1977 Stercepic_Grgo 
1734 Razlamsti: Stanis 1078 Stopfa Agniesla 
1735 Kazul Zoe 1979 Stonla Adam . 
1736 Kendzior Antonina 10 Sumara Beter 
1737 Kifta Razimer. € ußman 
178 Kizion Marya 1082 Swark I. 
1739 Klein Otto 1983 Siwieten Markanne 
1740 Ktops Dapid 184 Siwirsti Alfons 
1741 Anobbe, Upolf-$ 185 Sworsmwäli 
1742.Rnutel Miti 186 Spret Tomasy 
1743 Köbbe Wiliam 1087 Siabel Baul _ 
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1616 
1617 
1618 
1619 
1620 
1621 
1622 
1623 
1624 
1625 
1626 
1627 
1628 
1620 
180 
1031 
1032 
1633 
1634 
1435 
10365 
1637 
198 
1639 
1640 
1641 
1942 
1643 
164 
1645 
1646 
1647 
1648 
1649 
1050 
1651 
1652 
1653 
1654 
1659 
1656 
1637 
1658 
1659 
16650 
1561 
1662 


1663 


1664 
1665 
1666 
1607 
1668 
1609 
1570 
1071 
1572 
1673 
1674 
1675 
1576 
1677 
1678 
1679 
1680 
1681 


1682 (2) 
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„Wer läuſt, mag leſen!“ 
iſt eine alte Redensart, 

| unb mer 

| 


SAL-LAG ninnt, 


' mag laufen und [pringen und feine 
jugendliche Lebhaftigfeit miedererlan- 
gen. — Lefetbies: 


Krupp Nemedn Go., Chicage, ZU. 
Meine Herren! 

Sch erhielt die Flafhe bon Eal-Lac, die 
Sie mir ihidten, und jeßt gebraude ich die 
bierte Slafche. Ih befinde mich bedeutend 
berjer als feit vielen Jahren. Ich litt feit 
zehn Sahren an Rheumatismus3 und bin 
dankbar, dab in Eal-Lac Iennen lernte, Ich 
fühle mid um zwanzig Jahre jünger. Sch 
bin füniundfedhaig Jahre alt. Eal-Lac wird 
immer mein Mittel fein, und ich werde es 
imm r empfehlen. -Ih danle Ihnen aus 
ganzem Herzen. 

Achtungsvoll, 
Erneft Kramer, 
417 Cornelia Ave., Chicago, JU. 


Diefer Brief ift einer von den tau= 
fenden, die wir erhielten. Tauſende 
erhielten ihre Gejundheit dur SAL- 
LAC miebder. Nieren=, Blafenleiden, 
Magenleiden, Katarrh, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei der 
erſten Doſis. 

Verkauft von Herman Fry, 266 Oſt 
North Ave., Chicago. 


3in,fa* 


1988 Szatto Yozef 
1989 Syezerbidi Ian 
19% Szezerba Ian 
1991 Szezepansta M 


2025 Wernig Nacob 
2026 Wierdaf Stanislam 
7 Wiener Carlos A 
208 Williams Elije 
2029 Willah Fred 

2039 Wimmer Johanna 
Ml Winilaicis Frank 
2032 Wirfhbba Wlber 


1992 Szewcezyt Marcin 
1993 Szianditi3 Nozeph 
1994 Stibinsfi Yan 
199 Szlenis Stefan 
1995 Stark franciszet 2033 Wisniewsti Anton 
1997 Szwarlis Liongim 204 Wisnicsfi Wojcieh 
1998 Szymkieviez Wladys⸗265 Wisz Jan 
law. 2036 Wiodfomsfi Kazimier 
1999 Tabſchitz Karl 37 Wojciehaviczu Xad. 
2000 Talandzeiwic; Wla: 2038 MWolohisty Mr 
dys law 209 Wojcit Keidy 
2001 Teldmahr M 2040 Wolter Margarete 
202 Testi Johan 2041 Wouhlainen Helene 
Truszina Katerina 2 Wozniak Wojciech 
2004 Trebichavs zty Iſu- 2043 Wrzesc Jan 
e 2044 Wupdarezpf Nafob 
005 2045 Wyſocky Alekſander 
2006 2046 Zabewsti Antoni 
2007 47 Zagata Marya 
AS MR Zajafata Teodor 
20 2049 Zalesti Wieljander 
a 050 Zalondowsfis Juza= 
5 


pas. 

2012 2l1 Zalnik Morris 
2052 Zapata Antoni 
253 Zas zezurynski Aler. 
2054 Zaurina Kazimier 
25 3borou Tereſa 
2056 Zelazo Antoni 
2057 Zemfo Stefan 
2058 Bidet Anton 
2059 Zimmermann N., 

Rev. 


zanga. 
Treejeurer Xoe 
Trlulja Matija 
Tulepa Zuzana 
Tokarz Juzew 
Tymezys zyn 
Tyrcha 
Udrakis 
Ulreich 


Jozef 
Tom 
Alekſandr 
Karolina 
2013 
2014 
2015 
2016 
17 


Ulidi Franciszet 
Uſeiciy Jozafatei 
Wachman NM 
Waiczinlis Jegos 
Majtiefus John 
2018 Wal Maryanna 
2019 Wanſtein E 


X Wanat Tgmasz 
O2 Warchot Julya 
222 Weis; Ieno IN Zimmermann Emil 
2023 Wepfiec Syyman 61 Zolter Wer. 
2024 Wert Jakob 20652 Yoftantus Aliakjander 
— — —— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 

Morgen begeht der wohlbefannte S ch w ä- 
bifhe Frauen = Verein jein adıtes 
großes Sommerfeft, verbunden mit Preis: 
tegeln, in Hoerdts Grove, Belmont und Wes 
ftern Ave. Die Mehrzahl der Mitglieder 
und deren Kinder wird fich in ihrer males 
riihen Nationaltradyt einfinden, der Schwä- 
bijche Sängerbund und die Gefang:Seltion 


des Vereins werden die Gäjte mit neu eins | 


ftudirten Liedern erfreuen. Für gute Mufit 
und jonftige Unterhaltung wird auf’3 Reid): 
lichfte gejorgt. Um 3% Uhr findet ein Um= 
jug der Kinder im Grove ftatt. E38 joll ein 
richtiges Gartenfeft werden, und es ift Aus— 
jiht vorhanden, daß fein Landsmann oder 
feine Sandsmännin fortbleiben wird. Die 
Mitglieder des Schtwaben-Bereins, jowie des 
Chmwäbijchen Sängerbundes und des Schtwäs 
bijhen Unterftügungs = Vereins und deren 
Frauen, haben gegen VBorzeigung ihrer Mit: 
gliedsfarterr freien Eintritt. Für Andere fo- 
ftet eine Gintrittsfarte 25 Cents die Perjon. 
Tas zeit beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Die fünmtlihen Chicagoer Logen des 
Deutihen OÖrdensHparugari, de 
ältejten deutjchen Ordens des Landes, welcher 
im Jahre 1847 in der Stadt New Port ge: 
gründet und 1857 nad) Jllinois verpflanzt 
wurde, feiern am morgigen Sonntag 
ihr Ordensfeft im Niverview Sharpihooters 
Rarf, Ede Weftern Ave. und Roscoe Blvd. 
Wie fchon feit einer Neihe von Kahren, wird 
fi) die Harugari-Schaar auch heuer in ge= 
nannten Parf zu einem jährlichen Gottes= 
dienft und einem ji) daran jchliegenden 
Boltzfeft verjammeln, und die Betheiligung 
wird eine ungeheure werden, da iiber 30,000 
Veftfarten abgejegt werden jollen. Demge: 
mäß waren die Vorbereitungen viefig, und 
das Komite hatte alle Hände voll zu thun. 
Tie Logen hoffen, dab das yeit alle früheren 
in den Schatten ftellen wird. 

Zur Feier ihres Idjährigen Beitehens hält 


die Woodworfersinion We 1 


morgen, am Sonntag, in Ogdens Grove, 


Elybourn Ave. und Willow Str., ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft ab. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite lieh es 
fich angelegen fein, dafür zu jorgen, daß di: 
Mitglieder der Gewerkjchaft und ihre Da- 
men und Treunde in ihren Griwartungen 
auf einen höchit fröhlichen und gemüthlichen 
Tag nicht getäujcht werden. Mehrere Vereine 
haben ihre Mitwirkung zugejagt, darunter 
der Ürbeiter = Liederfranz, twelcher durch den 
Vortrag mehrerer beliebter Volkslieder Al— 
len große Treude bereiten wird. Auch für 
Befriedigung der Tanzluftigen und für Un- 
terhaltung für Die Jugend ift geforgt, jo dag 
Niemand eS bereuen wird, das Feft mitge- 
madt zu haben. j 

Im Aihland Grove, Aſhland und Addiſon 
Ade., veranftaltet der Gegenjeitige 
UnterftüßungS = Qerein der 
Defterreiher und Baiern morgen 
ein Sommernachtöfeft. Zur Erheiterung der 
Theilnehmer plante ein rühriges Komite al: 
ferlei prächtige Ueberraichungen, und an Ges 
legenheit zur Beluftigung für Alt und Aung 
wird fein Mangel jein. Eine Mufilfapelle 
wird zum Tanz aufjpielen, ein großes Preis 
fegeln wird ftattfinden, und viele Spiele 
werden arrangirt werden. Da es jicher ift, 
daß das seit in fchönfter, gemüthlichiter 
Wetje verlaufen wird, jo ift aud eine große 
Betheiligung vorauszufehen. Man gelangt 
zum Tyeitplag vermittels der Afhland Ave.⸗ 
Linie. Eintrittötarten toften 25 Cents Die 
Perſon. 


ezahlt keinen Dollar 
für ein türkiſches 
Bad, ſondern holt Euch 
ein zehn Cents Stäck 
hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Dal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wafhtifh, um die Han. 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.f.w. zu verhindern. 


hende 


— 


Sein fünfzehntes großes Pitnik veranſtal⸗ 
tet der Deutjhe Kriegerbumd von 
Chicago, Südiweftfeite, morgen in Beders 
Grove, Den Grove erreiht man mit ber 
Douglas Part-Hohbahn ander mit der 22. 
Str.. und La GrangesLinie. Der Eintritt 
zum PFeftplak koftet 25 Cents. Damen in 
Herrenbegleitung und Kinder unter 14 Jah: 
ren find frei, Der Kriegerhbund erfreut jicdh 
eines fehr ‚gefunden Wadısthums und ift be- 
fannt dafür, daß er feine Hefte allen Iherl- 
nehmern zu reichen Quellen der größten Hei— 
terfeit und Freude zu geftalten weih. Die 
Namen der Herren vom Stomiie, welches mit 
den Vorbereitungen betraut ift, Wilhelm 
Mas, Hermann Hoppner und Guftan Bad: 
mann, jind die befte Bürgfchaft, daß auch 
diesmal nichts fehlen wird, was dem Teile 
zu größerem Erfolge verhelfen könnte, 

Zwei Logen der Knights and La— 
dies of Honor, die Aurorasloge Nr. 
614 und die Bella Donnaskoge Nr. 700, 
haben jich vereinigt, um morgen im Mayfair 
Park, Nr. 1418 Montroje Upe., ein gemein 
ſames Piknit und Sommernachtsfeſt abzu— 
halten. Der Park befindet ſich am Ende der 
Montroſe und Elſton Ave.-Linie. Wem die 
Lincoln Ave.- oder Clark Str.-Linie be— 
quem liegt, der nehme einen Umſteigezettel 
für die Irving Parf- oder Montroſe-Linie. 
Zur Unterhaltung für die Fefttheilunehmer ift 
ein großes Preistegeln vorgejehen, und bicle 
andere interejiante Bergnügungen. Das mit 
den Vorbereitungen beauftragte Komite lieh 
fi feine Mühe verdrießen, Alles zu thun, 
was dem FFeite zum Glanz; und Erfolg vers 
helfen Tann, und es ift gewiß, daß allen 
Theilnehmern ein jehr fröhlicher Tag im 
Treien bevorfteht., Das Felt beginnt um 10 
Uhr Morgens. Der Eintritt tojtet 25 Eis. 
die Perjon. 

Im LXouijenhain, in der Nähe de3 deut- 
Shen Altenheims, feiert am fommenden 
Montag die Deutjche Freimaurer = Loge 
‚Herder Nr 669 ein Kohannisfeft, für 
welches großartige Vorbereitungen getroffen 
worden find. Unter der Leitung des Herren 
E. U. Boehler findet ein Konzert ftatt, in 
dem unter Anderem Die Herder Geſang— 
Sektion fi) hören fajjen wird, Mancherlei 
Beluftigungen für Damen und Herren wer: 
den vom Komite geplant, wie Preisfegein, 
Preisihießen und dergleichen mehr. Die 
Mitglieder ver Loge verjprechen- jih unges 
heuer viel von diejem Wusfluge in's Grüne, 
und wer fich ihnen anjchlieken will, um eis 
nen höchft fröhlichen Tag in heiterfter Unter: 
haltung und jchönfter Umgebung zu verleben, 
ber ift willftommen. Das eft beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Der Bairiyh =» Amerilanifdhe 
Brauenverein der Südjeite hält 
am Sonntag, dem 2. Juli, in Gardners 
Park, 126. Str. und Michigan Ape., jein 
jechftes großes Pifnit und Sommernachtzfeft 
ab. Tas Komite ift in größter Ihätigfeit, 
ur allen Bejuchern, Kung wie Alt, recht ver= 
gnügte Stunden zu bereiten. Gs gibt Preis: 
tegeln und Wettrennen, wobei große Geld- 
und WWerthpreife zur Wertheilung kommen. 
Außerdem gibt c8 noc, allerlei beluftigenpde 
Spiele und Ueberrajchungen, Alle Yandss 
leute und Gönner des Vereins jind freund 
lichft eingeladen, wenn die fchöne, blaue Far— 
be der Baiern am genannten Tage den Hinz: 
mel jchmüct, jich zahlreich in Gardners Part 
einzuftellen und dort die alltäglichen Sorgen 
und Laften 3es Lebens für ein paar vergnügte 
Stunden zu vertaujhen. Das Komite bes 
fteht aus Frau Margarete Goet, Präjis 
dentin; Säthi Wachter, Margarete Hepp, 
Elife Brüdrter, Margarete Hellgoth und 
Barbarg Albert. 

Am Sonntag, dem 2. Yuli, hält der AL: 
deutſche Unterſtütungsverein 
von Chicago jein jährlihes Pilnit im 
jchattigen Mayfair-Parf, am Endpunkt ver 
Elfton Ave.Linie, ab. Gin rühriges Komite 
ift mit den Vorbereitungen betraut, und da 
der Verein dafür hefannt ift, da& alle jeine 


Vefte und PVeranftaltungen jederzeit von Gr: | 


foig gefrönt jind, jo erwarten jowohl jeine 
Mitglieder, vie jeine Freunde, daß auch Dies 
ſes Piknik jicd) zu einem der fchönften Dieier 
Saifon geftalten wird. Für Volfsbeluftigun: 
gen aller Art wird Sorge getragen jein. 
Der erfteungarijde Gejellig: 
feitsS und SKranflenunterftüt- 
ung3=-PVBereinvpon Chicago verans 
ftaltet am Sonntag, dem 2. Juli, in Frau 
Nehers Grove, Niverfide, ein Pilnif. Der 
Anfang ift auf zehn Uhr Vormittags feitge: 
jet worden. intrittstarten foften 25@ent3 
die Perjon. Im auf den Fetplag zu gelan— 
gen, nehme man die Ogden WUve,=Eleftrifche 


und transferire dann auf die Ogden=Lyons | 
und 40. YUpe.-Elektrifche und fteige andarlen | 


Ave. und 39. Straße aus. Eine große Zahl 
von Belnftigungen Wird vom Komite 
vorbereitet, jo daß alle Theilnehmer 
jchönfter Weije unterhalten fünnen. Eine echte 
Sigeunerzftapelle wird heimathliche Weijen 
jpielen und auch jonft ijt dafür gejorgt, dak 
alle Ungarn jich heintiich fühlen werden. 

Der gegenjeitige Unterftüßungs-= 
verein „Bavaria“ veranitaltet am 
Sonntag, dem 16. Juli, jeın zweites großes 
Pifnit und Sommernadtsfeft im Aihland 
Grove, Aihland und Addifon Ave. Tas Ar: 
rangements=ftomite befteht aus den folgen 
den Merjonen: Xaver Ghrenhuber, Louis 
Mattern, Theo. Timmermann, Barbara Gae- 
fer, IR. Thurn. Außer einem Preistegeln, 
an welchem viele Mitglieder jich betheiligen 
werden, ift eine Menge anderer Spiele ge= 
plant, welche für Alt und Nung zur Inter: 
haltung dienen werden, und der urtichjige 
Humor der Baiern wird Gelegenheit genug 
haben, zum Durchbruch zu fommen. Natürs 
ih wird auh Tanzmujif vorhanden jein. 
Die Aſhland Ave.-Elektriſche fährt am Feſt— 
platz vorüber. Eintrittskarten ſind zu 25 
Cents die Perſon erhältlich. 

Dat dütjährige, von 65 Gilden arrangirte 
Plattdütſche Volksfe ſt in den ſchö— 
nen Brands Park, Elſton un Belmont Ave., 
am 16. un 17. Juli, verſprickt, den Vörbe— 
reitungen na to urdeelen, ſick to een von de 
glänzendſten Feſte to geſtalten, dat jemals in 
Chicago afhollen worden is. Volksſpeele aller 
Art för Jung un Old, Prieskegeln, Konzert— 
un Danz-Muſik von 26 von de beſten düt— 
ſchen Muſiker warrn nich verfehlen, den Be— 
ſökern ſihr angenehme Stunden to bereiten. 
Dat Beſte ward äwer unbedingt wedder de 
in oltdütſchen Styl errichtete Buernkrog 
bilden, de binah dreemal ſo grot as de vör— 
jährige ward, un ſomit as Sammelplatz be— 
tracht warn lann för alle Dejenigen, de in 
echt dütſche Ort un Wies een poor frohe 
Stunden verleben wälen. To den Glanz: 
punkt von det Ganze ward ſick de Buernhoch— 
tied geſtalten, wobi dat Brutpoor un alle 
Hochtiedsgäſte in norddütſche Trachten er— 
ſchienen un na de Klänge von een Hochtieds⸗ 
marſch dörch den Park marſchiren, worup 
dat Brutpoor denn den Bund för't Leben 
fluten ward. Vergät alſo Keener dat Platt-— 
dütſche Volksfeſt in Brands Park am 16. un 
17. Auli to bejöfen. e 

Am Sonntag, dem 23. Auli, hält der 
Smmergrün Frauen - Verein 
fein erftes großes Pilnit in Wagner Ba: 
villon, Nr. 119 W. 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Das aus der Prä- 
fidentin Katharine Dunfe und den Damen 
Caroline Lang, Minna Tromwbridge und fa: 
tharine Reinhuber beftehende Komite ift be= 
ftrebt, fein Beftes zu thun, um das Bilnif 
zu einem der johönften und genußreichiten der 
Saijon zu maden. Die Mitglieder und de- 
ren Freunde fünnen auf einen höchft ver- 
gnügten Nahmittag und Abend rechnen. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftgejegt 
worden. Eintrittsfarten find zu 25 Gents 
die Verjon erhältlich. 

Sn Palos Bark Halten die jämmtlichen 
Knighbt3and Ladies of Honor 
Loggen ton Cork County am Sonntag, 
dem 23. Auli, ein großes Pilnif ab, welches 
ihon allein durch die Menge der Theilneh- 
menden jich von den meiften derartigen Ber: 
anftaltungen auszeichnen dürfte. Das aus 
Vertretern der einzelmen Bogen zujammen: 
gejegte Arrangemenis-Romite ift bemüht, 
eine große Anzahl von amüjanten Spielen 
und ttlämpfen vorzubereiten und mos 
möglich jedem Gejchmad gerecht zu merben. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Bogen bei al’ ihren Uns 
ternehmungen an den-Zag zu legen — 
find, t zu erwarten, daß das bepvorſte⸗ 


nes jein wird, 


jih 'u j 


in jeder Beziehung ein gelunges ' 


De ee 


Aufgemerkt! 
Junge Lente, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ahr fchwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraudt, 


fonfılirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathihlag ertheilt. 


and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Sichthum, 


Die Krankheiten Der 


Männer bejzwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft fchrelle Kuren für alle 
Spezial-Krantheiten und Schwächen der 


Männer, 
Jeruenzerrüllung ır>, tüsse: 

tiger Verfall, 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht jo 
leiht auf, fihert Euch) Eure Kraft und 
Vähigkeiten, immer a3 Mann zu hans 
hefn. Durch meine Behandlung garantire 
id) diefes zu thun. Ahr werdet zufries 


den jein. 
vergrößerte 


hrampfaderbrud, zusiet 


jtodendes Blut verurjachen viel Qualen 
Meine Kur für 


Solche Zuftände ift jchnell, jücher und bejtimmt. Ueberzeugt Euch) jelbft, bevor Ihr 


anderswo um Behandlung nahiucht. 


Waſſerhruch. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heifen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürfiche Veriufle 


irgend weicher Art fann ich jchnell und im 
Vertrauen 


dur) Furzen Verjuh meiner 


Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt beweijen werde. Tuldet nicht, das jic 


(Furen Xebensjaft ausiaugen und Ener 
Urjprung und Charakter es bedingt. 


Blul:Vergiflung 


Tleiich angreifen und vernichten, wie ihr 


oder augeftedtes Blut follten jofort in Vehandlung ge: 
nonmen erden. 


sh wende eine Methode an, die 


ihnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wisktungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 


wie er dor dem Wuftreten diejer jchredlichen Krankheit war. 


Befuht mich oder 


"jchreibt mir; id) werde Euch alies Über dicje außerordentliche Kur der anftedender 


Blutpergiftung jagen, 


Sirißlur, 


Wenn de natürlihen Abführungsmege des Wajjers verengt oder 
verftopft find, folitet Ahr Euch feiner hirurgiichen oder unfiche- 


ren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht Diellrethra oder den 


Urinfanal ftart, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, imd in jeder Hinjicht glatt und frei von Hinderntijen, 


Ih lade Euch ein, vorzufprcehen oder an mich 3u ihreiben nm 
freien Nathidhlag über irgend ein dhronifches Hebel oder 
eine Schwäche. 

Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kommt 
oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ich Euch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 
freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 


nag Euch auf den Weg zur Geſundheit 


führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 


derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 


ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 


ſogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 
denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 


ich Euch auch heilen. 


Dr. Weintraub, Biener Spesialarst, 


- 


5. Floor. 


195 Wabash Ave., Ecke Adams $ir,, 


Eingang an Wabajh Ave, 


Neym; den Elenator, 


WB OO Spresftunden: 8.00 Tormittags bis 8 Uhr Adends. Montags, Mitt: | 
wochs und freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. WR 


Nur für Damen! 
Er. Raymonds Pillen 


gegen fhhmerzpolle und unregel: 
mäßige Menftruationßs 
Störungen. Mbfolut zu: 

d verläilig, any umichädlich, 
2 Taufende der bartnädigfiten und 
fomplizirteften Fälle wurden ges 
lindet. Yu naddem al 

te anderen Mittel 
feblfhlugen. Eie werden 
von Allen, die fie brauchten be: 

5 ftens empfohlen. Wermweigert irs 

Gin nuntiut oder Nahahmung. Spart Zeit 

und Wliberfolg, indem Ihr Euch periönlich oder 
fehriftlich am uns mender. che hr Medizin ge: 
braucht, toriche der Gejundheit_ jhädlih jind und 
nicht heilen. Nur in unierer Office oder per Poſt 
zu haben. Breig 82.00. Damenbedienung. 
Herztlicher Neth mwirn in Privatkranfheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams S$tr., Zimmer 22. 


Office- Stunden von Ih Sonntags von 10-12. 
15in,&* 


N 
& Co., 215 Dearbarn Str, 

ö Optiter. 

Geraue Unterjuhuna don Mugen und Andaf- 


fen von Gläfern für alle Mängel der Cedlraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15fcb,didofa* gegenüber der Roit-Difice, 


N. WATRY & CO., 
99 Oſt Raudolph Str., 
Deutsahe Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 
Kodals, Gameras und photogr. Materiaf, 
DR. SCHROEDER, 
Hochbahn. Epezialift_ für gut- 
figende Zähne. Cet $5 und auf 
nen jihmerzi. Ausziehen, Gold» und Eilbewül- 
lungen zum halben Preis. Conntag3 ofen. 


FB 250 Weſt Divifion Str, nabe 
mwärt3 (Brüdenarbeit), Goldlro⸗ 
Ale Ürdeiten garantirt. zuomiia® 


HUXMANN, Zahnärste. 
16 Biseonfin Etr., nabe Lincoln Barl. Dr. 9. 
fr.: Reguliren d. Zähne etc. Ganz Porzellan Ges 
bifie,. Dr. 9. ir.: Goldfüllungen, Kronen u. Brü- 
den. Dr. 9, ir. iit Donneritags in Niles Centre, 
10iun,fafomiin 


card ließ mir 
.... 


4 


eine große _ Brüde bon den 
Dental Baziosd, 146 
State Etr., dor 9 Jahren maden; Jie jaß 
borzüglid, bi3 ich fie bor Turzem zufälle der» 
brad. Sie reparirten fie mir foftenfrei,n und 
est iſt pr ‚wie neu. Sch empfe le jie al$ Zahn 

zie, die ibre Garantie in jeder Hiniicht aufs 
adden. Ergebenft ru Neu, 
18teb.eod2* 2060 ®. Mabdifon Str. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Monon Houte— Dearbors Siution, 
Zidets-Offices: 232 Glart Str, umb 1. Rlafle Hotels. 
er 1807. Abfahrt. Pr 

apette und Rouispille....... 


ee 
ianapı un neinnati.. L h 
ep * Cinei » Eh 8 —— 
nbianapolis, Gincinnatı um 

eo u gr 559 


Rafavette Urcomedation . 35 
Befapette und Louispille...... *9.MR *7.10 
Yndionapolis, Gincinneti un 
. MR +7.3% 
.5,5% 


Dayton ”9. 

. Lid u. MW. Baden Springs * 8.08 

x. Bid on, Baden Springs * PUR *7108 
*Zöolib. ** YAussenommen Sountaas. 


Baltimore & DObio. 
ErtrasfFahrpreije verlangt auf Limiten Si * k 
\ nft. 
:- 10.03 50% 

ist ausgenommen 


Bahnhof: Grand Gentra! Bajjagier-Stetion; Zidetr 
Offices: Clatt Str. und Auditorium. Reine 
Ubjahrt Un 
2otal » “7,159 "44 
New York & Bafbington Belti- 
bule a no. — 
burg BeRibulend Limited 223 32 
Columbus & Whreling —— — 
Gleveland & Vittehurg Erpreb.. BORN 7.0 
.  Züclih, x Sonntags, 


fafon* 


Nidels Blate— Rem Port, Ehicago & St. out) 
R %.—La Salle Sttation, Via Buren u. Lajalle. 

I Tidet:Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Aunnez 
| Vhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl, Abf. WUnkunft. 
New Dorf und Bolton Expreb...10.35 Bm 9.15 Nm 
Pen Dort Grrvreß..onneennnee 2.322 Nm 5.25 Im 


New Vort und Bolton Erpreb... 9.15 Rn 7.40 Om 


Sifenbahn- Fahrpläne. 


Bett Shore Eilenbahn. 


Gter Timited Sconellgüge tEglih zwischen Ghicays 
and St. Louis nah Nerv York und Noftor, dıa ar 
dafb Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegamı 
ten Gb- und Wuffet-Schlafiwagen dur&, ohne pe 
gerwehiel. 

Büge geben ab von yıy wie folgt: 

Ga Wabaidh. 
Abfahrt 31.00 Borm., Antunft in New Yort..3.9 ° 
Untunft in Bolton. .5.20 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rerw Port 7.50 


Dia Iate 
Rbfahri 10.85 Borm,, Antunjt in New Dort 3.) N 
Ankunft in Bokon.. 4.0 R 
Bdfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 9 
Ankunft in Bofton..10,20 9 
güge geben ne St. Routs wie folgt: 


— ta Wabafh. 
Asfahrt 9.10 Abends, Untunft in Rem York 8.399 * 
Ankunft in Bofton.. 5.0 R 
Ubfahrt 8.40 Ubenos, AUntunft in New York 7. 
Ankunft in Boiton..10.0 9 
Wegen welterer Einzelbeiten, Raten, Gchlafinagen, 
Bley m. f. m. Inredht vor ober jchr:ibt am 
Gereral:Batiagier: Agent, 
5 Banderb:it Une, Rem Port. 
Sen. MWeftern Paflagier-Ugenk 
%5 6. Glarf Str., Chicago, „1. 
Kidetofigent, 95 ©. Elar! Str. Eblcan, AM, 


JIllinois Central⸗ESiſenbahn 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. GtadisTider« 
Difice, 9 Adams Sir., Bbone Eentrul 2708. 

- tt Untunft. 
WB. NR. Orleans: Memphis Special * 9:45 8. 

Limited, Memphis, N. Or 
lean⸗ rg Springs, Ark... *11:50 2. 

Et. Seuls und Epringfieb— 
Daylight Special . 
Diamond Special.ueronsneese 
Sad . Holly Sprgs 

adion,TZenn., Holly Spig 
und jadlih—Falt Mail 
Champaign, ecatur, 

und Mattson Ggpreb 
Bloomington u. Chatsworth 
Isomingten u. Chats worth. 
danstille Erpreß 

. Evenspile, Cairo u. füdli 
Kanfafee und Gilmen 
Minneapolis » St. Baul Lid, 
Cmaba:Gouncil Bluffs Pr. 
Dubuaue, S. City, &. Fall 
Dubuaue, aba, &. Blufis 
Subugne, S. Eity Fat Mail 
Minneapoli3 und St. Baul., 
Rodtord Bailenger...... — 
Rodford, Mreeport, Dudaau 


.unnnnne. .......... 
. 
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Kate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N. V. C. & H. R. und B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Zuren 
und Ya Salle Str., usd 31. Etr. Stadt Tidel⸗ 
Difice: 10 S. Elarf Str. 
Ankunft: 


Tag:Erpreß “7OOR, 
Buffalo, Albany & Rem York... "3:00 B. - 739%, 
Buffalo und Chicagn Special.. 7 

New York & Boiton Special..*10:30 ®. 
Twenneth Gentury Limited.... 2:30 R, 
Buffalo & Pittsburgh Erprek g 
New England Erpreb 1:45. 
QAuffalo und der Dften.urene.. 73:0 N. 
Sate Shore Limited HIN. 
Elthyart Atlomodation a 
Toledo, Gleveland umd dem * 
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Charles ton. W. 


or iR . 
Suffalo und Boften 3:0 8. 
“Täglih. **Täglih, ausgenommen Sonntags, 
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Chicago & Alten. „Der einzige Bea”. 


Stadt TidersOffice, 101 Adams Gr. Xelepdons 
ilon 4476. Unien Bajlsgier » Eration, Canal 
.. jwi Adams und on Sir. Telephos: 


n 
&t. Louis-Ep’gfield Züge, iu 
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Gefundheit und Glüd bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranle wollen nadhaltige Heilung, nit 
Bloß zeitweilige Wobilfe. Die auten Wir— 
lungen unferer Behandlung find fo daus 
ernd wie da3 Leben — Wir furiren, um Zus 
rirt zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
dur uns gerettet wurde. bon einer ber- 
beerenden Nranfheit oder Chmäde, wie 

> fie feinem Geflecht ejgen jind, fc wird 
er nie wieder damit adplagt. Wir bebhan- 
deln mit alle Krankheiten, aber wir lu— 
riren alle, die wir behandeln, und Iuriren 
fie, und zwar nadhhaltig. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie ſchon 
mit Beſchwerden behaftet find, no mie 
viele verihiedene Doltoren Sie enttäufcht 
haben, twir werden ©ie fo ficher furiren, 
als Sie fi bei un3 in Behandlung geben. 
Die Kur wird nicht durch Schneiden be= 
mwerfitelligt. Unfere Behandlung ijt neu, 
durhaus oriainell unfecerleit3 und böllig 
— Sie hebt die Beſchwerden voll⸗ 
tändig und beſeitigt ſie nachhaltig. 


Abſonderungen 


Wir luriren beſonderes alte, lang beſte⸗ 
bende Fälle von chroniſchen Abſonderun— 
gen, lom̃plizirt mit Beſchwerden beim Uri— 
niren. Wir haben die beſte Kur in derWelt 
für Abſonderungen und können dieſe Fälle 
heilen oder nehmen feineBezahlung. Wenn 
Cie Abfonderungen monate oder felbit 
jahrelang hatten und nodb immer leichte 
Abflüffe hHaben, veldhe bemeifen, daß Sie 
nicht gründlich Furirt wurden, fommen Gie 
und lafifen Sie ji richtig Furiren. 


Blutvergiftung 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen Habt, 
TR öinjor wigmmog ‘pr Munde. toeben 
Hals, Mmenn Ihr Pimpel3 und Tupfers 
wie VDeartuksl vu 
9 habt, wenn Er“ das Haar und die Augen= 


LS WEIWIDUTE am Roͤrper 
brauen ausfallen, dann ijt dies Blutder- 
giftung, die der Meiiter-Spezialift in der 
ebicago Medical Elinic Turirt, Wir find 
den bartnädigiten $ällen in ihren borge- 
fohrittenften Stadien gemahlen. Das Blut 
und das Ghftem erden RE. aes 
reinigt und bom jeder Gpur des Wirus 
in fürzerer Zeit, al3 dies in irgend einem 
Hot Springs auf Erden möglid Mmäre, bes 
freit. Konfultation und Rath, mündlich 
oder fchriftlich, frei. Mein Preis für eine 
bollitändige Kur ift angemeffen. Labt Euch 
furiren und brinat Euch Selber fowie aud) 
Eure Nadfommenjhaft außer Gefahr. 
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Maenner! 


Nachhaltig 


{ © brem samilienarzt geben. 
trauensdoll. Jeder Eifenbahnzug bringt Männer von auswärts, die fich Zuriren lafien. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden: Bon 10 biß 4 Uhr und von 6 bi 7 Uhr Abends; Sonntags und an allen $ 
regulären Keiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Glinic 
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Deriorene Manneskraft nagt täglich 
an Ihrer Gefundheit. 


Nenn Ihnen die Denl- und Nerbenfraft, Ihre Körperfräfte und in Turzer Zeit 
alle Annehmlichleiten der Weit abgeftohlen werden. Sie mögen zögern, aber 
Sbre Krankheit zögert nit. Handelt heute! 
todi fiir alle Vergnitgungen der Welt, wenn eine Kur zu haben ift, die Ihnen 


Warum leben und binjiechen, 


Männer, welde in den 
Cheitand treten wollen, 


folten borfpreden, um fi einer Unterfus 
Hung au unterwerfen. E& Tönnte im Kür» 
per irgendwelche Krankheit vorhanden fein, 
welhe das Cheglüd ftören Tönnte. Ihr 
müßt derartigeLeiden dor der&he nicht zu 
verbeden fuchen. Der Eheftand wird diejes 
und jeine Folgen berfhlimmern, und die 
Nachlommen werden die Spuren tragen. 
Ehe Ihr heirathet, feid männlih. Gebt 
erit wegen Unterfuchung nad der Chicago 
Vedical Clinic, 344 South Etate Str., 
nahe Harrifon Etr., Chicago, JU., und 
— — Euch, ob Ihr zur Ehe paſfend 


eid. 
Unterfudgung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — vViele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat eures früheren geſundheits— 
widrigen Lebens und ſpäterer Fahrläſſig— 
leit. Eure Lebenskraft nimmt ab und wird 
bald geſchwunden ſein, wenn Ihr nichts 
dagegen fhut. Nervöſe Schwäche kommt 
wie alle vitglen Krantheiten, nicht zum 
Etilftand. Entweder Jbhr müßt fie, oder 
fie wird Eud) bemeiftern und Euer Leben 
unbejcreiblih elend geftalten. Wir haben 
fo biele Sälle diefer Art behandelt, daß 
mir damit fo bertraut find wie Jhr mit 
dem Zageslidt. Unfere Behandlung heilt 
dieje Leiden und madt aus Cu wieder 
efunde Männer mit bollitändiger phhfis 
her und geijtiger Kraft. 


unge Männer 


Wenn Ybr duch ein gefundheitäwidriges 
Leben, duch Unterlaffen oder Begehen ein 
einziged Naturgefeg, mag e3 auf den 
Körper oder auf den Geift Bezug ba> 
ben, verlegt habt, und wenn Shr dies dor» 
zugsweiſe wiederholt gethan babt— dann 
fönnt br der auf jede Weberfchreitung ge= 
fegten Strafe nicht entaehen, mwelde in 9 
Krankheit, Verfall” und Tod befteht. Die 
unberänberliden Natur efese, die in dem RA 
Uniberfum allgemeine Geltung haben, find 4 
derartig, daß auf der Verlegung irgend 
eine3 derfelben unter den LXebemwefen die 
Strafe der Krankheit, des Verfall3 und 
bes Zobe3 beiteht. Dies ift fo ficher, wie 
die Nadt dem Tage folgt. Und br, ihr 
jungen Leute, Tönnt dann friiher oder fpä» 
ter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und geht nah der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State Str., 
nahe Harrifon Str., Chicago, YU., und 
laßt Euch Turiren. 


Kit ein Dolar ifl zu bezahlen, wenn nicht kurirt, 
Privat-Krankheiten 


Wir Turicen auch dauernd 
Hämorrhoiden ohne Dperas 
tion; Hhdrocele, VBaricocele, 
und alle Privat-$tranthei- X 
Alles ftrilt ver- 


344 S. STATE ST., 


nahe Sarrifon St., 


CHICA 
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Savings E3ank 


2ilionroe und Pearborn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Kitieninhabern der Firft National Bant o 
Chicago, und jeder Direktor ift und A 
ein Direltor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Jlap,bsjeni® 


Bejondere Zinfen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank. 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 
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Geld zu verleihen! 
lee gieinere Waleiben Bevstsngt 
ARTHUR C. LUEDER, 108 Dear, 
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Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 


Kajüten und Zwifchended 
su billigften Preifen. 


Offizieller * 
Vertreter aller Pinien 


und General-Agent. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Deutiche Reichepoft, Money Orders 


EEE Bonds, Huypolüeken. 


Spezialität: 


DEE Erbicaits: 


Regulirungen. 
Amtlicdy beglaubigte 


DEE Bollmacjten "SE 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Eonntags offen von 9 5bi9 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18ma,fafonmomido® 


Schiffskarten! 


516 Dee Neapel, Genua und Mittelmeer 


82 5 nach Triefſt, Fiume, Deſterteich⸗ 
Pre Burg, 8 R 

8 na amburg, Br i . 

30.50 dam, Blneskn. se 


Bafjagier-Beförderung nad) und von allen Welt- 
tbeilen. Gepäd dom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird, 
Die reellite und billigfte Expedition ilt die 


Union Ticket Office, 
205Süd Clark Str., 


e Adams Straße. 
ini5—262 


nah 
Sonntag3 offen bis 12 Uhr. 


92 La Salle Str. 
Yerleiken Geld nn 
er 


Bau:AUnleihen. 


EI” &er Cigenthum verkaufen oder kame 
fen wid, wird erfucht, fi an obige irme 
Bu wenden —RX 


J ea 
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(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderei. 


Opfer der Dollaritis. — In einer Woche ſtarben 
125 Leute an Herzkrankheit. — Was die Aerzte 
und die Zeitungen ſagen. — Wir leben völlig 
vernunftwidrig. — Aber wird es jemals anders 
werden? 


New York, 21. Yuni 1905. 

Sn einer einzigen Woche ftarben in 
New York 125 PBerfonen anHerzfrant: 
heit. Meiften3 waren es Gejchäftsleute. 
Diefe unerhörte Ziffer Hat allgemeine 
Verwunderung erregt. Die milden 
Dollarjäger der amerifanijchen Dol- 
lar = Hochburg haben für furze Zeit 
die wilfte Jagd nad) dem Dollar einge- 
ftellt und find in tiefes Nachdenfen ver- 
unten. Dann fam die nädhjfte Dol- 
lar-Schaar‘ dahergeflogen und auf’s 
Neue ftürzten fie jich athemlos Hinter- 
her. &3 war ja nicht gejagt, daß e3 
ihnen ebenfo ergehen mußte, wie den 
Hunderfünfundzwanzig. Die maren 
jedenfall Schwächlinge gemejen, oder 
hatten e3 gar zu toll und unvernünftig 
getrieben. Etwas weniger leichtfertig 
jahen die Xerzte dieSache an. Sie ftell- 
ten zunäcdhjlt fejt, daß jeit 1868 bie 
jährliche Todes - Ziffer für Herzkfrant- 
heit und Nierenkrantheit (Brights 
Diseafe) bis zum Jahre 1904 von 
13.05 auf 29.62, auf 10,000 Ein 
mohner gerechnet, geftiegen war. Von 
1903 bi3 1904 war die Ziffer. um 2.42, 
auf die gleihe Einwohnerzahl, gejtie- 
gen. Das war ben MWerzten bereits 
alarmirend erfchienen. Geradezu be- 
ftürzt find fie aber jet über die fatale 
Ziffer von 125, der für diefelbe Woche 
im Vorjahr nur eine Ziffer von 56 
gegenüberfteht. Wie erklären das die 
Aerzte? Dr. F. E. Spibfa, die be- 
fannte Autorität auf dem Gebiete der 
Nerven-Krankheiten, äußerte fi mie 
folgt: „Won 100 Leuten, die ihr Herz 
unterfuchen laffen, hat gewöhnlich einer 
ein wirklich organifches Herzleiden. Die 
anderen 99 haben gewöhnlich Magen- 
leiden in irgend einer Yorm, begleitet 
bon Herzklopfen. Won 100 Leuten, bei 
denen fich ein organifches Herzleiden 
entmwidelt, weiß daS höchjtens einer. 
Die anderen 99 finden das erft aus, 
wenn fie zu einer Zeben3-Verficherung 
gehen. Aufregung und Ueberanitren- 
gung der Magen = Nerven, die gleich- 
falls das Herz in Mitleidenfchaft zie- 
ben, ift einer der Gründe für fo viele 
Todesfälle durch Herzkrankheit. Ner- 
vöſe Erſchöpfung iſt oftmals auf Ma— 
genleiden zurückzuführen. Auch kör— 
perliche Ueberanſtrengung beim Sport 
iſt ſchädlich. Sie entwickelt bei jun— 
gen Leuten das Herz vor der Zeit.“ 

Noch deutlicher wurde Dr. Thomas 
Darlington, der Vorſitzende des „Ge— 
ſundheits-Amtes“ (Board of Health). 
Er meinte: „Wir leben hier in New 
VYork zu raſch. Wir arbeiten zu hart 
und wir ſorgen uns zu viel. Der Ge— 
ſchäftsmann beginnt ſeine Laufbahn 
ſehr jung. Sobald er in's Geſchäft 
tritt, nüßt er jede Minute aus.” 

Ein anderer befannter Arzt, Dr. 
George Shrady, Herausgeber der in 
ganz Amerika befannten und angejehe- 
nen ärztlichen Fachzeitfchrift „Ihe 
Medical Record“, außerte fich zu ber 
Frage: „Unfere Gefchäftsleute überar- 
beiten fich meiftens; aber auch Frauen 
bürben ich körperliche und geiftige La= 
ften auf, die zu jehmwer für ſie ſind. Es 
ift die Jagd nad) dem Dollar, ohne 
Rücficht auf die Spannfraft der Ner— 
pen, die allerhand organijche Störun- 
gen bon direkter Gefahr für das Herz 
verurſacht. Geſchäftsleute merken 
gewöhnlich zu ſpät, daß ihre Lebens— 
kraft erſchöpft iſt und daß ſie grade 
dem Herzen mehr zugemuthet haben, 
als es leiſten kann.“ 

Wiederum andere Aerzte halten das 
unſinnige Herunterſchlingen der Mahl— 
zeiten, beſonders des Frühſtücks und 
des Mittagseſſens, um nur ja derDol- 
lar-Jagd nicht zu viel Zeit zu ent— 
ziehen, für eine der Haupturſachen 
vorzeitigen körperlichen Zuſammen— 
bruchs. Dieſe Unſitte übt eine überaus 
ſchädliche Wirkung auf die Nerven— 
kräfte aus, die zugleich Magen und 
Herz kontrolliren. Während noch vor 


50 Jahren der Tod durch Herzkrank—⸗ 


heit bei einem Manne unter 30 Jah— 
ren eine Seltenheit war, ſind ſol— 
che Fälle heutzutage gar nichts Selte— 


nes. Nach den Aerzten haben die Zei- 


tungen das Wort ergriffen und an die 
Frage allerlei erbauliche Betrachtungen 
geknüpft. Und ſeltſam — nicht eine 
gefällt ſich in der ſonſt landesüblichen 
Abſchwächung unangenehmer Thatſa— 
chen. Alleſammt ſtimmen ſie den 
ärztlichen Kommentaren zu. Alleſammt 
ſprechen ſie die Ueberzeugung aus, daß 
New VYork in dem Falle wieder typiſch 
für das ganze Land ſei und daß das 
Uebel als ein nationales betrachtet 
werden müſſe. Das iſt nur zu richtig. 
Mehr oder minder iſt jeder Bewohner 
einer amerikaniſchen Großſtadt mit 
dieſem Kardinal-Leiden behaftet, für 
das „Dollaritis“ das paſſendſte Wort 
wäre. Die Dollaritis, das wollen wir 
nur ruhig zugeben, iſt ein amerikani— 
ſches National-Laſter. Zwar haben 
die Vernünftigen und nicht in den hie— 
ſigen Vollkommenheits -Glauben Ver⸗ 
rannten das ſchon lange gewußt. Aber 
früher war es Landesverrath, ſo etwas 
auszuſprechen und die Ueber-Patrioten 
belehrien Einen lächelnd: „Was Sie 
Dollaritis zu nennen belieben, das iſt 
in Wahrheit die überlegene Leiſtungs— 
fähigkeit des Amerikaners im ge— 
ſchäftlichen Leben.“ Jetzt ſagen es 
Aerzte von nationalem Ruf und die 
Neunmalklugen in den Redaktionen 
kauen es ſalbungsvoll wieder und nun 
iſt's doch Dollaritis. Uebrigens — 
die alte Geſchichte. Es war immer ſo. 
Wundervoll, wie viele Talglichter den 
Neunmalklugen immer hinterher auf- 
gehen. Aber die Hauptfache bleibt, 
daß fie nur überhaupt aufgeben. 
Schreibt einer von ihnen: „Die mei- 
ften Gefchäftsleute behandeln ihre 
Pferde und Hunde mit mehr Sorafalt 
als fich felbft.” Sehr richtig, maderer 
Verfchleiper vorgefauter Weisheit. 
Dder: „Oft fommt die nothmenbige 
Erholungspauſe zu ſpät und dasOpfer 
bricht entweder mitten auf dem Wege 
zuſammen oder wird zum Invaliden, 
der ſich vom Geſchäft zurückziehen und 
ji 
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der ſo oft verſchobenen Ruhe pflegen 
muß. Dann kommt die Reiſe nach 
drüben, nach Nauheim und ähnlichen 
Bädern, und das melancholiſche Be— 
wußtſein, daß es mit aller geſchäftli— 
chen Bethätigung vorüber iſt.“ Und 
abermals: ſehr richtig! Oder: „Nimmt 
mal einer von ihnen auf gemefjenenBe- 
fehl feines Arztes einen Urlaub, jo 
macht er auch aus der Erholung eine 
Hebjagd und vernichtet daburdh alle 
heilfjamen Wirkungen feiner Vafanz.“ 
Und zum dritten Mal: fehr richtig! 
Das erinnert mid) an jo einen mit 
akuter Dollaritis Behafteten, den ich 
einmal in den Bergen Benniyloaniens 
traf. Er frarelte Berge mit der Uhr 
in der Hand. Auf meine freundliche 
Aufforderung, zu mir in den Wagen 
zu fommen, erwiderte er: „Nein id) 
danke, ich muß bis elf Uhr noch diefen 
Berg hier hinauf. Bebenten Sie, ich 
habe nur acht Tage Ferien.“ Ych habe 
noch feinen New Yorter&efhäftsmann 
im Lande getroffen, der eine Ahnung 
gehabt hätte, wa er im Grünen mit 
fi) anfangen fol. Daher fommt er in 
ber Regel Sonnabend Abend ins Yand 
und fährt mit dem frühejten Zuge 
Montag wieder in die Stadt. Das 
Gefchäft verlangts! Nein — die akute 
Dollaritis fit ihm in allen Gliedern! 
Sch bin noch nie von Europa, in Son 
berheit von Deutjchland zurüctgefom- 
men, ohne daß mir nicht immer von 
Neuem das Nervöfe, Ubgefpannte und 
Ungefunde in den Gejichtern des Nem 
Yorker Gefhäftsmanns aufgefallen 
märe. Mie viel rothe Baden oder ge= 
funde Gefichter traf ich felbjt in Ber- 
lin, wo doc auch) im Gejchäft täglich 
ein gemwaltigee Stüd Arbeit geleijtet 
wird. Manches ift auch dort anders 
geworden. Die Gemüthlichfeit im 
Geihäft (etwas Unfaßbares für Ame- 
rifaner) hat mandherlei Einbuße ge— 
litten. Aber troßdem ift doch jelbjt bei 
der Berliner Eile immer noch ein gut 
Stüd deutfche Weile aug Großpaters 
Zeiten. Noch immer fann man Grof- 
faufleute treffen, die zu Mittag den 
weiten Weg nach Haufe machen, um in 
Ruhe zu effen (nicht zu freifen) und zur 
berdauen und in innigererFühlung mti 
Frau und Kindern zu bleiben. Selbit 
im Reftaurant wird mit mehr Ruhe 
gegeffen. In Eleineren Städten neh- 
men fie fich noch unendlich mehr Zeit 
zum effen. Nicht felten erhält auch das 
Kafe noch einen Befucdh. Und trodem 
hat’3 der “slow Dutehman” im9an- 
del und Wandel doch recht meit ge- 
bradt. Er hat gefündere Nerven und 
hält länger aus. ntereflant ijt Dr. 
Shrabys Hinweis auf die Frauen, die 
fih ebenfall3 zu große Lajten aufbür- 
deten. Sit es ein Hieb auf die Weiber- 
rechtlerinnen und die Mannmeiber? 
Auch ihnen aegenüber jcheint ein Um= 
fhmung der Anfichten fich vorzuberei= 
ten. Orover Cleveland hat den Klub- 
meibern, die den Klub nur zu blau= 
ſtrümpfleriſcher Zeitmörderei miß— 
brauchen, erſt neulich erſtaunlich bit— 
tere Wahrheiten geſagt. Und die am 
Heftigften über da3 lingeheuer von 
Mann zeterten, waren die Mannmei- 
ber mit „Herrn“ Sujan B.. Anthony 


an der Spibe! 9. %. Urban. 


21.35 nah Asbury Part, NR. 3, 


und zurüd, via der Nidel Plate-Bahn. Ti- 
etz qut dia New York City. Verkaufstage: 
35, und 30. Juni und 1. und 2. Juli; Rüd: 
fahrt fann bis zum 31. Yuguft verlängert 
merden durd Hinterlegung des Tidets. Chi: 
cago Stadt-Tidet-Offices, 111 Adams Str. 
und Auditorium=-Anner. Bahnhof: YaSalle 
und Van Buren Str. an der Hochbahn- 

inl—i:l,dojadi 
— — 


Schleife. 
Der angedichtete Simplon. 


Es war vorauszuſehen, daß die 
Simplon-Durchbohrung die bereits 
vorhandenen Dichter inſpiriren oder 
neue Poeten erſtehen laſſen würde. Ein 
ſolcher Troubadour der Ingenieur— 
| funft ift nun thatfächlich in Yaufanne 
; an bie Deffentlichfeit getreten. Er heiß! 
| Rochner-Rapin und bat zum Preifje 
des Simplon ein Heldengedicht in fünf 

| Gefängen verbrochen. 

Der Simplon mwettert und fehimpft, 
weil man ihn durchbohren will. „Was 
rum,“ ruft er, „läßt man den breiten 
Stahl in meine Bruft eindringen, Die 
aufzudt unter dem milden Schmerz, 
den ein Stoßrapier hervorruft, wenn 
es unjer Herz trifft!” „Er, der Na= 
poleon nad) Italien ziehen jah, mobei 
der Kaifer die Weiße der Bergezitirn 
rejpeftirte, ift voller Empörung: „Der 
ehrwürdige Gotthard feufzt in der 
Sklaverei, denn feine herrliche Stein- 
maffe mußte einen Durchgang liefern; 
mir aber haben fie, man traut feinen 
Augen faum, jtatt eines einzigen gleich 
zwei aufgezwungen.“ Man ergänze: 
Zunneld. Er wird fich aber fürchter- 
lih rädhen. — Der Simplon: „Sie 
merben ihr ftolzes Werk nicht zu Ende 
führen; fie werden aus den Weberra- 
Ihungen nicht herausfommen, denn 
ich habe unter den Schritten des Mi- 
nierer3 ein Bad von Luft, Orhyd und 
Hite bereitet. ch werde den Fels er- 
Ihüttern, damit er fie unter feinem 
Gemwicht zerfchmettere, wie man Nüffe 
Inadt... Die Wafler, die nicht mehr 


Schwache Kinder 


welde nur mit Mübe geben Tönnen, 
werden geitärft, wenn ihre Rüden und 
Beine ein- oder zweimal de3 Tages mit 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


eingerieben werben. Eine arobe Sorge 
wird den Müttern genommen, dba 
diefes gute, alte Mittel ihre Kleinen 


lebhaft und jtar! madt. 

d Nachahmu 
I ge» Anter naleıs 
Handelömarte, ift am jeder Flafche des 
echten Stoffs 


Berfau bon allen Apothelern. 25 
und 50 h 


F. Ad. RICHTER & c0., 
aı5 Pearl Str., New York. 


' 1842 in Venedig. 


' den Bühnen in Rom, Turin, 


bendpoft, Chicago, Samftan, den 24. Juni 1905, 


Weiße Berkmutter- 
Knöpfe — 
Dugend 


Nidelplattirte Sicher» 
heitsnadeln— 
Dugend 


Engliſche Stecknadeln 
400 Count — 

Papier 

Weißes Cotton Tape 
die Rolle le 


all .............· 


MıLWwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


1öe, 19€ und 250 Wajhitoffe zu zehn Cents 


Diejer Berlauf wird ganz beitimmt einen neuen Verlaufs-Relord in Waihitoffen berborbringen — eine 
neue Bargain:Epode — folde Wertbe baben nicht ibres ‘Sleihen in der Geihichte unferes Ladens aufzut- 
weifen — eine äußerft günjtige Gelegenheit, durch Welche diefer Verlauf ale der einzige betradhtet wer» 
den Tann. in welchem bochfeine Wafichitoffe gerade in der Höbe der Eaifon verfauft wurden, und zwar zu 
den niedrigiten Breifen, die jemal3 quotirt wırden. 


werth 19%. 


10c 


werth 25c. 


Arnold’3 Grecian Roiles, 


Geitidte Swiß Dots, 


Bedrudte Batiites, 
werth 15c. 
Ecru geſtreifte Swiſſes, 
werth 256. 


Weiße Swiß Dots — farbige Figuren — werth 256. 


10c 


Gravenette, das richtige Nleidungsitüd 


für Reifen und Regenwetter—iede Dame folte einen diefer Crabenettes befigen—ipes 
zielle Offerte Montag zu $3.95— Ian oder Orford—einige davon haben jhirred Rüden 


—ipeziell zu 


Mohair Stirts—in Walling Länge — Bobt 


blau, braun * 1 2) 


Pleats — ſchwargz, 
und weiß — 
zu 


| tien — nicht in allen Größen — werth 
| bi3 $15.00 — Auswahl 
au 


Peau de Coie feivene Coat3 — angebrodene Bars 


55.00 


Jionlags : Verkauf von Anlerzeug, Strumpfwaaten, elc. 


Balbriggan Unterhemden und Unter: 
hojen für Männer— Größen 
bis 46—ipeziell zu 
Feine Damen-Leibhen—niedriaer Hals 
—turze Aermel oder ohne Aermel — 
werth bis zu 2ö5C — 
JJ 
Negligee Hemden jür Männer—belle 
dunfle Muiter— Größen 14 — 
e 


und 


17 — wertb bis zu T5c— 39€ 


mwertb bis zu 50c — die Nard 


250 
Galoons 
in Weiß und Cream — 





— 


zer Lisle Finiſh— 
1240 Wertb— das Paar 
der-Strümpie — 
sine — 6 bis 0% — 


Stüde 
und 


Stidercien 


Bands— 


10c 


Venice | 


Nahtloje Soden für Männer, 
und blau gemifht—10c Wertb— 6c 
J 


Lace Strümpfe für Damen — ſchwar— 


150 Wertb—ält.....00.... 
350 Stüde Sti- 
derei = Ei 
— — ım Einfüte — 
mertb volle 10c —. die Yard 
zu 


braum 


Schwarze gerivpte baumwollene Kin- 
nabtlos — doppeltes 


10c 


Edgings 


Ic 


Eine aünflige Zeit zum Einkauf von Rieider- und Seidenfofen 


"ati . s PERF“ a aa 

25 Stüde Seide Grenadine ars, geitreift und gemuftert 

50 Stüde ihwar; und weiß farrirte Kleider- 
251 

1260 


Korſet Covers, Sacques, Hoods 


ſtoffe —doppelt gefaltet reguläre 
256 Qualität—ſpeziell dieſen 
Montag zu 


50c und $1.00 die Yard 





wärts bis zu $2.50-—-per Yard, = 
38;Öllige Mohair Brilfiantines—ichwarz und ! 
blau—glänzender Finifd—durdaus gg = | 
ebtfarbig—wirflih billig zu 48c— IC | 
per Yard i 





Korjet-Bezüge für Damen—mit Stiderei befegt—Ipezicll 


Montag zu 


Dreiiing Sacques — Lamn und Calico — 
ſpeziell zu 


Hauben und Bonnets für Babies — Lawn und Seide — 


ſpeziell zu 


Kleider für Knaben und junge Männer 


Ganswollene Worfted Anzüge für junge Männer—bellgrane Eifelte 
$7.50 und $LO Wertde — nur im Größen 15, 17. 18 und 83 98 
19 Zahre — fo lanae der Borratb reidht.... mu. 


9 His 11 Uhr Bormittags — Wollene navyblaue Cheviot Kniehoſen 
— Alter 4 bis 13 Jahre — fowie fach mollene 


für naben — 4 
Weften—4 bi3 8 Jahre 


3 bis 5 Uhr Nachmittags — Blaue Denim Overalls für Knaben— 
dauerbaft gemaht—Bib und Holenträger— 4 bis 13— 15c 


35 wwertb——- per Yard 


Weite Sanitarh 


J Gänſefedern —geruchlos—reguläre 75c 
Qualität—das Pfund zu 


403zöllige Cream Mohair Brilliantines — 
feiner 
Stoffe — die Yard 
J RE .. 


Kambries, Federn und Aulet 


Deutſches ri Fe x —federdiht—reginarer 
DTentiches rather ather JInlet —federdicht 


„Silty“ Finiſh—beſte 


B39e 


19e 


DIC 


Fabrit-Reiter von 36zÖlligen Cambrics—1 bi3 10 Nards3 


zu 

12 Nolten Seitenwand- 
Tapeten, werth Sc 

6 Rollen Geiling— 


—— 
WVards dazu paſſender 40€ 20 Yards Border— 
Border, werth 2C.......... WEHEN: Der. Saserrssssenne 


Auswahl 
Montag 


Die aanze Partie werthb $1.54 


98c 


lang—15c Wertb— Yard zu 
Niefiger Verkauf von Tapeten 


Tapeten, genügend für ein Zimmer, (12x14) 5 


12 Rollen Bandtaneten,s 2 
Bi 2.16 


I6c wertb 
48c 6 Rollen ‚Geiting— 


* werth 180 


Auswahl 


| Die ganze Bartie mwertb $4.24 
Montag 


Diele Grocery: und Brovifion : Bargains eriparen Euch Geld 


Bill bury's oder Wieholdt's 
Vatentmehl — 24% =D. Sad 72e; 


1.40 


49-Piund- Sad 


JJJ 
Beſter graͤnulir⸗ 33 
Zucker ter, per Pfd D4c 


K. C. Backpulver — 
25c Büchſe zu 


Gold Duſt Waſchpulver — 


großes Packet 
Varlor Streihhölzer— 
10c Badet 


tür $1.00; das Bund 


3 zu 
a Tetiey's oder Lipton’s Nr. 1 Gehlon- 
T Büchſe 496; 


bee: 1): 
14: Pfd.-Büchje 


bündeten finden im Kohlenoryd!” 

Alfo tobt der Simplon im erjten 
Gejang. Im zweiten aber fuchen ihn 
die Arbeiter zu beruhigen, indem fie 
ihm die Schönheit und Nüblichkeit ih- 
rer Arbeit und ihre eigene Uneigen- 
nübigfeit Harzumachen fuchen: „Wenn 
tpir den Berg angreifen,“ Sagen fie, „To 
gejchieht es, ohne daß mir ung um bie 
Summen fümmern, die der Aftienbe- 
fiber verdient; die Aktien fteigen und 
fallen, und man meiß nicht warum?” 
Diefer fehr vernünftigen Rede der Ar- 
beiter fchließt fich im dritten Gelang 
die Schweiz „voll und ganz“ an. „Man 
fpriht ex cathedra vom Weltfrie- 
en,“ mitelt fie, „man banfettirt und 
läßt fich beim Klappern der Zeller und 
Gläfer hinreißen.“ Im vierten Ges 
fange fpinnt talien diefen Faden mei- 
ter, indem e3 gleichfall® auf den fom= 
menden MWeltfrieven Hinmeilt. Dieje 
Auseinanderfegungen verfehlen ihren 
Eindrud nicht, und der Simplon be= 
rubigt fi endlich, damit man nod 
taufend Jahre fpäter bemundernd fa= 
ge: „Ruhm und Ehre dem alten Sim- 
plon!“ Alfo endet das Gimplon- 
Epos. Der „Gil Blas“ aber bemerft 
dazu: „In Frankreich. werden berar- 
tige Gedichte gemöhnlich „mit Uniterb- 
Yichfeit beftraft, indem man die Dichter 
zu Mitgliedern der Atademie — her= 
abjegt!“ 

——2+92 —ñ— 


Rezept Ar. W5l von Eimer & Amend heilt nidt 
alle möglichen Krankheiten, aber RAheumatismus betr 
es vollftändig. 


— Die berühmte Tänzerin Karoline 
Rofati ift im Alter von 82 Jahren in 
Paris geftorben. Frau Rofati murde 
in Bologna geboren, debütirte bereits 
im Aiter von neun Jahren in Ylorenz 
und errang den erften großen Erfolg 
Die Berftorbene 
erntete jodann große Iriumphe auf 
Genua 
und Mailand, um fpäter in London 
aufzutreten, wo Paul Zaglioni daS 
große Ballett „Coralie“ für fie jchrieb. 
Zulegt gehörte fie der Parijer Großen 
Oper an, von mo fie fich vor ungefähr 
40 Jahren auf der Höhe ihres Ruhmes 
in da& Privatleben zurüdzog, Im 
Foyer der Parifer Großen Oper befin- 
det fich ein Medaillonbilbnig der Ber- 
itorbenen. 


— Das Schlimmite. — „Gut, id 
will Sie gegen ein Yirum von fünf- 
hundert Mark ala Hausarzt engagiren. 
— Menn nun aber 'mal in einem Jah— 
re gar fein Krankheitsfall eintreten 
follte?"— „Sie brauchen doch nicht im= 
mer ‚gleich das Shlimmfte anzuneh- 
men!“ ; 


Alsonosesunenr 
Java und Moktkta Kaftee —51 





beſtes | 


men-—5-Pfd.-Eimer 


12—% PBint zu 
Datmeal —gemahlen 
weißem Hafer— 

per Pfund 

Zwetſchen —hochfeine Cali— 
fornia, per Pfund 
Vigor⸗O Frühſtücksſpeiſe, 


Pfd. wen 
19e | Sciufen 

per Pfund 

©. E S. Votted Schinken 
oder ungen —zu 


Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Waukeſha 
Gounty Lake Region. Für Kataloge 
etc. ichreibt an 


DR. S. T. SMYTHE, %rälident. 
Delafield (Wauteſha Co.) Wis. 


15in doſadi, 13w 


Eine Prachtfahrt! 


Durch das Gebirgspanorama der kanadiſchen 
Hochalpen an das Gejtade des Stillen Szeans! 

Am Brahtdampfer „Dolphin“ durh das Fur 
jel- und Gletiherpanorama Alaskas! 

Auf der großartigiten Bergbahn der Welt in 
fünf Stunden auf die Nieiengipfel des Landes 
der Mitternachtsionne! 

Zum deutichen Sängerfeit auf die Ausitellung 
in der Noienitadt Portland. 

Auf dem Columbia Fluf nach dem Gfleticheriee 
Chelan! — Gleticherbeiteigung! 

SHotel3, Schlafmwagen, Mahlzeiten, Sabrt, alle 
eingeichlofien. Breis $250; einichl. des Vels 
lomwitone Bart, $300. Dauer, 25 oder 31 Taae. 

Man melde fich jvfort. Abfahrt 5. Juli, 61% 


Uhr Abends. 
AD. KAUFMANN, 


1651 Melroje Str., Chicago. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 
tait Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewüuſcht, 


Koſſeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntago 9 bis 12 Vorm. 
Tian,modidsfe,* 


N Claussenis Co. 


gegründet 1864 durch 
FI. OCLAUSSENIUS:- 


Eröfhaflen, Vollmadleu, 


Weciel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben- 
fionsfachen, Notariatö- und Rechtshurenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
* sa 6 Uhr Abenda. Sonntag *. 32 


Frucht =» Butter—Aepfel oder Pflau- 


„Monarch Catſup“—Pintflaſche 6e 


Kalifornia Süß Weine. 


Außergewöhnliche Offerte von Vort, 
Muskatell oder Sweet Catawba, di— 
relt von den Eiſen Reb— 

bergen— Proben frei — 

fveziell ver Gallone 


Affidavit Pure Rye Whisken — 8 
Jahre alt—Gallone 31.85; 
1%, Gallone zu 


\mportirter Getreidefümntek Aug. 


Schimmel); dbolles Quart 49€ 


al 


De 


SIT, 
ee 


IlinoisTrust 
SavinssBank 
La Salle Str, und Jackson Boulevard, 


Kapital und Veberfhuf 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
tewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats-, Bezirls-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Bapiere 
werden gefauft umd verkauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


Rredit:Briefe, Wechiel:, Bolt: und 
Rabel:Anmweijungen werden nad allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDepositCo. 


Senerjihere Depsfiten-Gewöälbe. 
19ma,eofa® 


A. HoLinser & Co, 
Hypotheken-Bank, 


Zeleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
934-3. 


Bimmer 201 
Geld 


au 5, 54 m. 6 Prozent auf Grund» 
eigentbum zu berleiden. 
She Gold Murt in i 
nn Dean an Da eranen 
naja? 


In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
HELD cösen ans Zuundeigentgum 


Belle Bedingungen. 
Bau:Anleihen umfere Spezialität. 


Erſte Hopotheken zum Berlauf, ftets an Sand. 
1feb, jamt, 1# 


SS Ds 


Zelephene North 1325, Etablitt 15% 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſducher · Rontraklor, 


Cal ia » Baih 
TR 2 PR 
und mit en zusis gelegt. 


a un Arclengen. mad 
Zefet die „Heonntagpone, | 





